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Jn Gedanken.

(Zum Bilde auf der erſten Titelſeite.) 2eſe Fatl die Dyrmerzeg Vergh, Auf der ganzen Welt unerreicht
unbeachtet von der ſchönen Träumerin, vdie, der Wirklichkeit entrückt, am hohen iſt die Beliebtheit der
Bogenfenſter ger Weit hinaus Be uStädte und Länder tragen ſie ihre Ge S N h hdanken, die den wechſelvollen Lebens inger mase nen
ſchickfaken der Heldin des eben geleſenen
Romans folgen. Erträumt ſie ſich ein und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranch enießt einen beſſerengleiches Los? Erſehnt ſie für ſich die g e m. anehe genießz ſſ
Erlebniſſe ihrer Romauheldin, an deren Klang als der Name
Schickſal ſie während ihrer Lektüre ſolch
innigen Anteil genornmen, mit der ſie
gebangt und gehofft hat und deren Le
bensfaden ſich zuletzt doch noch wunder
bar entwirrt hat? E. F.

ehens würdigkeiten Man kaufe nur in unseren Läden
und Vergnügungen oder durch deren Agenten.
Magdehburg-

Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,
geöffnet wochentags von 11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von I Uhr vormittags Bücher Unſere Läden an dieſem Schildausgabe: wochentags von e Uhr

vormittags 6—9 ends. Sonn ſj 56 rketags v e er d eretttags- ſind ſämtlich erkennbar
Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,

Kaiſer Friedrich Kaiſer Otto, Ober-bürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Nenſtadt), Fürſt. Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö-
nigin-Luiſe Garten) Haſſelbachbrunnen,

Gutenberg Denkmal (KaiſerWilhelm 2Straße), Luther, Frieſen, Baſedow, 8 tre Wanne Fries Garde n In er O- a masc nen C eS,
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater), 2Kozlowskt (Kleiner Feld Filialen überallartillerie-Denkmal (Friedrichſtadt).

Kaiſer-Friedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 25 5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am Diens ſtag, Donnerstag und
Sonnabend von 11—2 und von
Uhr; gegen 50 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung vongeöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

317

ist das allein eente

Fonl le Wasehnasehine c][Qn
mit und ohne ſchwimmendem
Waſcybret, iſt ſeit Jahren derSebling der Frauen. Jeder Käufer Gesellschafts-Etablissement
der imſtande iſt, mir den Nachweis Krystail. Palastwerbringen, daß eine andere

Holzmaſ [758
ſchneller

leichter Magdeburg, Leipziger Straße 11-12,reiner ver oſchonender e e
Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär- Konzertefert wird,
Geld zurück.

e Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab
el Wrmyer Außerdem bringe ich 7„Para“, vornehmes Wiener Cafesowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,Waschmaschinen Fabrik 0000 Gesellschaften usw. in Splehlegge Belaherene- 0000

Magdeburg N. 11M 54 Ergebenst W. Westphal-

h e

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

KohenVerdienst
verſchaffen ſich Frauen und Mänuer d. Verkauf
unſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Kantstraße 42.

MAGDEBURG
Klein verkaufn

auch von ausgekümmtem Haar
kertigt an,

Kopfwäsche mit elektr. Irochenapparat,

Wilhelm Ressler, Friseur,

Berlinerstr., gegenüber d. Kirche.

Photr, Vergrößerungen nach
jeder Photographie, unter Garan-ie

fertigt an: Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i. Thür. Petristeinweg. [3530
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Kredit nach auswärts Extraktreiche und L mitwohlbekömmliche Li kKön- Es Seneen Rezepten

Sie finden
das Richtige im Spezialhaus

H. Sieverling
Magdeburg Jakobstrasse 17 Magdeburg
a Anzüge, Ulster und Paletots

die neuesten Sechlager, liefere voll

ständigen Ersatz für Massarbeit. 613
Teilzahlung gern gestattet, Anzahlung von
3 Mark an, Monatliche Abzahlung 4 Mark

Solarine

Frauenleiden,
jeder Art, Störungen be- 7
handelt nach lIangjüäh-

riger Erſahrung gewissenhaft Frau
J. Otmann-Sweh, Halle a. F.

Kosmetische Artikel
Versandehygien, Artikel

HUalberstädter Strasse 4, II rechts.
Kredit nach auswärts

1 Dtzd. Fiaschen sortiert r T2 Ter ausreichend Mk. 2. 70 franko überallinn. o 28
Chemische Werke E. Walther Halle a- S. Möhlweg 20.

-Putzeream
gibt allen Metallen

andauernden Wochglanz
3208

c

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushalt

in Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Materialwa Eisen-

und Seifenhandhin gen.
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Unser dramatisierter Roman von Frau

e J uS HEDVWVIG COURTHS-MAHI, ER
e o

D So 8 elmes 2Bruders Weibruders Ele e
e

gelangt am 10, März in
e S MAGDEBURG 2im Prunksaale des Für- S

stenhofes zur Aufführ,
e oS Näheres siehe Seite 10 S

S S Für ehe2 HALEE a. S.ist die Auffährung für
2 den 13, März angesetzt. 7o S m7 Der Termin fürS

ERFURT
2 sowie alles Nähere für

Halle und Erfurt siehe S
o in den nächst, Heftene
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Das Lucas-Feſt in
Magdeburg.

lljährlich in der Karnevalszeit veran
ſtaltet der Künſtlerverein St. Lucas
ein drei Tage währendes Feſt, das

ſtets für Magdeburg einen Höhepunkt in
künſtleriſcher und geſellſchaftlicher Beziehung
bedeutet.

Auch heuer hatten die Lucasjünger zu
„der Elbe Brautfahrt“ 4000 Feſtteilnehmer
gebeten. Auf meinen Schreibtiſch war auch
ein rotes Kärtchen geflattert, deſſen Titel
vignette, von Küunſtlerhand geſchaffen, ſchon
verheißungsvoll einführte in die Wunder
der Märchenwelt, und ich folgte um ſo lieber
dem Ruf, als ich wußte, daß unter den 160
Mitwirkenden beim Feſtſpiel ich manchen
guten Bekannten aus unſeren Kaffeeſtunden
finden würde. So war die Leitung des von

Hans Gaus verfaßten Spiels Herrn Opern
ſänger Buchwald übertragen, der noch im
Laufe des Abends als Sprecher der Künſt
lerſchaft in klingenden, wirkungsvollen Wor-
ten auf das Schaffen, Leben und die Jdeale
aller Künſtler hinwies. Frau Buchwald-
Märker hatte die Geſänge einſtudiert, die,
hier und da in das Märchenſpiel eingefloch
ten, die Stimmung wunderbar erhöhten;
ich ſah Frau Buchwald auch ſpäter tanzend
in den Reihen der Spreewälderinnen. Herr
Fred Schütz als „Jmmerfroh“, des in heißer
Liebe zur Elbnixe entbrannten Menſchenkin
des, Fräulein Lieſel Berg als reizende Nixe,
und unter den tanzenden Glühwürmchen,
Mäuschen, Fröſchen und ſonſtigen Geſtalten
aus des Moorzottels Reich andere uns wohl
Bekannte, die uns ſchon oft im fröhlichen
Reigen erfreut haben. So machte ich mich
erwartungsfroh auf den Weg.

Vor den Eingangspforten der National-
Feſtſäle drängte ſich eine ſchauluſtige Menge
die, ausgeſchloſſen von den Wundern de
drinnen, wenigſtens einen Blick erhaſchenwollte, einen S immer der vol i
letten. Als in den Garderd
Tücher und Mäntel ſanken, da ſtand manch

bendgewordene

tuns Reich vor d zü
ſeits ſchienen die Bilder aus unſerer „n
ſten Modenſchau“ lebendig geworden zu
ſein. Was auf dem Papier gewagt erſcheint,
fließt ſo ſelbſtverſtändlich in weicher, ſchmieg
ſamer Seide, Spitzen und Schleierſtoffen um
ſchöne Frauen und Mädchengeſtalten,
ich glaube, wenn einmal unſer Zeitalter zu
den vergangenen gehört, werden unſere
Nachfahren bekennen müſſen, daß auch wir
verſtanden, in Schönheit zu leben.

Doch noch iſt Gegenwart, lachende, lebens
volle Gegenwart!

Künſtler in alter Tracht mit Barett und
ſchwerer Amtskette empfangen die Eintreten-
den im Veſtibül; im Saal wogt es auf und
ab von farbenfreudigen Koſtümen, Unifor
men und dunklen Herrenanzügen; Orden
funkeln auf mancher Bruſt.

Und nun ſpricht St. Lucas mit langem
Bart und luſtig wippendem Heiligenſchein.
Was wiſſen wir von unſerer Magdeburgia?
Von ihrem Herkommen? Trockener Ge
lehrtenſtreit iſt's! St. Lucas will uns füh

Traumgeſtalt aus Nep

Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

ren in jene fernen Zeiten, Künſtler
traumAm Geſtade der Nordſee liegt in Schlaf
verſunken Jmmerfroh. Jhn erſah die ſchöne
Elbnixe und fand Gefallen an ihm, ihre
Schweſtern aber bedecken ihn mit ihren
Schleiern; wenn der Sonne erſter Strahl
ihn ſo trifft, muß er ſterben. Des freut ſich
der häßliche, froſchmäulige Moorzottel, der
ſelbſt SchönElbchen für ſich gewinnen
möchte, doch der gutmütige, zottelige Wald
ſchrätt, ein ungeſchlachter Geſelle, dem unbe
wußt die Liebe zu der blonden Elbe im Her
zen glüht, und der Hofnarr Neptuns be
ſchützen das liebende Paar. Schön-Elbchen
iſt dem geckenhaften Adjutanten Quellneck
ihres Vaters als Gattin beſtimmt; ſchon ſind
alle verſammelt zur frohen Feier in Nep
tuns Reich, doch mutig bekennt ſie ihre Liebe
zu Jmmerfroh. Auf des Hofnarren Rat
wird ſie aus dem Kreiſe der Jhren auf 1000
Jahre ins Menſchenland verbannt. Wenn
ſie näch dieſer Friſt beweiſen kann, daß Men

ſchen mehr ilverziehen werden. Ueberglücklich fi
g. den am Nordſeeſtrande

aber der Mo b tFreudenbecher Jmmerfrohs zu träufeln,
dieſem, ſeine blonde Braut eine Nixe iſt

wieder,

daß ſeine

Schön-Elbchens wollen ſie zurückhalten
wunderbar tönt ihr Sang: „Kehr' zurück,
kehr' zurück, bei den Menſchen wohnt kein
Glück Doch das junge Paar vertraut
feſt ſeiner Liebe und ſucht, geleitet vom Hof-
narren und dem Waldſchratt, den frommen
Mauritius auf, der an den Ufern der Mut
ter Elbe ſeine Hütte gebaut hat. Dieſer tauft
Elbchen, die ihr Nixenkleid gegen ein Magd-
gewand vertauſcht hat; ſo hat ſie eine Seele
gewonnen und wird Jmmerfrohs glückliche
Frau.

Tauſend Jahre ſind im Märchenreiche bald
vergangen; zu den Ufern der Elbe kommt
Neptun mit ſeinem ganzen Hofſtaat gezogen.
Doch nicht ihre Liebe zu dem Menſchenkinde
bereuend kehrt die Elbnixe zurück, ſondern
als ſtolze Magdeburgig; ſie weiſt auf die
Türme der Stadt, die in 1000 Jahren ihre
Kinder erſchaffen haben. Huldigend nahen
ihr die Ratsherren, Bürger und Künſtler,
die Gewerke und ſchließlich ihre Schweſtern

G Zur Veröffentlichung geeignete Auflätze werden honoriert. e
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Rhein und Moſel, Neckar und Main, Weſer
und Donau, Oder und Spree mit ihrem
lebensfrohen, lachenden Gefolge, das in Lan
destracht heimiſche charakteriſtiſche Tänze
aufführt.

Wo blieb bei dieſem farbenfreudigen Bilde
voll ſprühendem Leben aller Griesgram?
Selbſt dem Waldſchratt zuckte die Tanzluſt
in den Beinen, Neptun ſchloß Freundſchaft
mit den immerfrohen Künſtlern und be
grüßte ſtolz und froh Magdeburgia als ſein
Kind. Dann miſchten ſich im langen Zuge
die Traumgeſtalten des Nixenreiches und
vergangener Zeiten unter uns Sterbliche.
Noch weitere Wunder gingen uns an ihrer
Seite auf in der Mauritiusklauſe, in Aegirs
Wundergrotte, im verſunkenen Schiff.

Jn ſilbernes Licht tauchte der Mond die
Erker und Dächer an den Straßen Magde-
burgs, als es heimkehren hieß ins gewohnte
Geleis.

Die glücklichen Gewinner der in der Tom
bola verloſten Gemälde, Zeichnungen und
Radierungen trugen ein ſichtbar bleibend
Gedenken davon.
Huld indeſſen nicht ſo ſichtbar ergoß
auch ich gehöre zu ihnen denen werden
doch der Elbe Wellen flüſtern und raunen
von weltentrückten, ſchönheiterfüllten Stun
den, da Künſtlerträume Leben gewannen.

Johanna Vetterling.

Von der Freude.
Wozu doch hat uns Gott gegeben
Des Himmels Licht und Sonnenſchein,
Des Geiſtes wunderſames Leben,
Und Frühling, Jugend, Sang und Wein?

ieſe frohen und lieblichen DichterworteD müßte mancher an ſich ſelbſt richten;

wem ihre Wahrheit voll und ganz auf
gegangen, dem wird keine Melancholie mehr
ernſtlich ſchaden können. Er wird den Zauber
erfaſſen, der in der Freude liegt. Nicht im
wahlloſen, überſchäumenden Genießen, ſondern
in der reinen und genügſamen Freude blüht
uns ein Garten der holdeſten und bunteſten
Blumen, ſprudelt uns ein nie verſiegender
Quell des reinſten Glückes.

Des Himmels Licht und Sonnenſchein
leuchten ſie uns nicht alltäglich und allnächtlich,
ſtrahlen ſie uns nicht voll wunderſamer
Schönheit entgegen und geben uns ſichtbare
Kunde von den ungezählten Wundern im
majeſtätiſchen Weltenraum und wer ver
möchte gleichgültig oder gar abweiſend an den
Schönheiten der Natur vorüberzugehen Wer
könnte ſich den a und feinen Reizen einer
einſamen Landſchaft, dem reinen, poetiſchen
Zauber des deutſchen Waldes, der grandioſen
Pracht der Alpenwelt oder der farbenſatten
Tropen entziehen Ganz zu ſchweigen von dem
anmutigen Spiel der wechſelnden Jahres
zeiten, von denen jede einzelne uns ſo köſtliche
Freuden ſchenkt.

Gerade jetzt, wo das Frühlingsahnen ſo
weich und lind durch die Lüfte geht, jetzt iſt es
Zeit, ſich ſelbſt mahnend an des Dichters
Worte zu erinnern. Hinauswandern muß
man, den friſchen, herben Erdgeruch auf ſich
wirken laſſen und dem Landmann zuſchauen,
wie er die Samenkörner tief unter die Scholle
verſenkt, damit die junge Saat bald keime
und grüne und zur ſtolzen, reichen Ernte her
anreife. Jn den Wald müßte man gehen, um
die köſtliche Lenzesfreude zu ſpüren, die uns
aus Baum und Strauch entgegengrünt und
knoſpet, die uns aus jedem kleinen hüpfenden
Bach, aus jedem zirpenden Vogelſtimmchen
zujubelt.

Gerade der Frühling mit ſeinen holden
Schöpfungswundern iſt ein rechter Jung
brunnen für die Beladenen und Bekümmerten.
Er kann als Schule der Freude dienen, denn
wer ſich ihn zum Lehrmeiſter gewählt, der wird
gar bald an Leib und Seele geſunden, und

Ueber die ſich Fortunas

z

in ſein Herz wird ein ſtrahlendes, wunſch
loſes Glücksempfinden einziehen.

Aber auch unſere Kinder ſollten wir früh
zeitig den hohen Wert der Freude lehren! Vor
allen Dingen müſſen wir ihnen das eine und
wichtigſte klarmachen, daß die wahre Freude
ſtets in der Genügſamkeit, in der Selbſtloſig-
keit und in der Freude an allem Schönen und
Edlen ihre tiefſten und reinſten Quellen hat,
Quellen, die unverſiegbar ſind und durch keine
Sorgen und Kümmerniſſe dauernd getrübt
werden können. Und auch die Hilfstätigkeit,
ſei es in der Familie, ſei es auf dem ſo ausge
dehnten Gebiet der ſozialen Fürſorge und der
allgemeine Nächſtenliebe, darf hier nicht
vergeſſen werden. Welche edleren Freuden
kann es geben als das Bewußtſein, die Tränen
einer Mitſchweſter getrocknet, ein Lächeln der
Dankbarkeit in die Augen eines Armen oder
Kranken gebracht zu haben? Die Barm-
herzigkeit ſtellt heute große Anforderungen an
uns, jedoch ihre Betätigung gewährt auch eine
rückhaltloſe Befriedigung.

Auch in der täglichen Arbeit, in der freu
digen Pflichterfüllung ſchlummern ungeahnte
Möglichkeiten zu ſchönſter und beglückendſter
Freude. Gerade die Blumen der Alltäglichkeit,
die für viele oberflächliche Gemüter meiſt un
beachtet am Wege ſtehen, ſie ſtrahlen die lieb
lichſten und wohltuendſten Düfte aus, ſie
ſchmücken das Leben desjenigen, der ſie zu
rechter Zeit zu pflücken weiß und ihnen einen
lieben, ſicheren Standort zum weiteren Ge
deihen anweiſt. Es gibt Menſchen, die alles
beſitzen, was das Leben verſchönern und
ſchmücken kann, die die unzähligen Herrlich
keiten in Gottes weiter Welt nach Herzensluſt
genießen können und die trotzdem keine
Freude empfinden. Das ſind die kalten, be
rechnenden, ſelbſtſüchtigen Naturen, die nur
genießen um ihrer ſelbſt willen, die mit nie
mand die Freude teilen wollen und gar bald
überhaupt jeder wirklich guten und reinen
Empfindung unfähig ſind.

Lebenskünſtler nennt man die Menſchen,
die in harmoniſcher Schönheit alle Schätze
und Reichtümer der Welt zu genießen ver
ſtehen. Jedoch die größten und reichſten
Lebenskünſtler ſind ohne Zweifel die, die über-
all, auch im Einfachſten und Nüchternſten die
Freude ſehen und ſich ihr in herzlicher und
inniger Liebe hingeben ſie werden am Ende
ſich doch glücklicher fühlen als die ver
wöhnteſten Aeſthetiker, die zum Lebensgenuß
Stimmung und äußere Schönheit brauchen,
weil ihnen der äußere Rahmen über den
inneren Gehalt geht.

Die echte und reine Freude liegt eben in der
Genügſamkeit begründet und iſt unabhängig
von Glanz und Reichtum. G. L.

Die Kunſt des Einkaufens.
chon die täglichen Einkäufe für den
Haushalt verlangen ein ſolches Maß
von Nachdenken, von Ueberlegung, von

Rechenkunſt, daß man wirklich ſchon hier die
anſpruchsvolle Bezeichnung „Kunſt“ an
wenden darf. Und dann erſt die zur Toiletten
frage gehörenden Einkäufe! Wer hat die
Tränen gezählt, die da floſſen, wenn junge
Frauen mit dem knappeſten Nadelgeld vor das
Rätſel geſtellt wurden,, ſich hübſch und ge
ſchmackvoll zu kleiden, ohne die nötigen Mittel
dafür zu haben. Der geſtrenge Eheherr zuckt
die Achſeln, meint liebenswürdig beruhigend,
daß ihm ſein kleines Frauchen auch im ein
ſachſten Kleide und im vorſährigen Hut ge
falle, iſt dann aber höchlichſt erſtaunt, wenn
ſein Frauchen wirklich als altmodiſche kleine
Vogelſcheuche vor ſeinen kritiſch prüfenden und
vergleichenden Blicken erſcheint.

Wo iſt da ein Ausweg zu finden, ein Weg,
der auch von der ſparſamſten und pflicht
getreuſten Frau beſchritten werden kann Vor
allem iſt bei jedem ins Toilettenfach gehören
den Einkauf zu beachten, daß die Mode

fortwährend wechſelt man waähle nie
mals Sachen, die irgendwie auffallend
ſind oder in extravaganter Weiſe die
allerneueſte Linie betonen. Ebenſo ver
fahre man bei der Wahl der Stoffe. Ein
farbige Gewebe ſind weit weniger der Mode
unterworfen als neuartige Phantgſieſtoffe.
Ein Kleid aus einfarbigem Stoff kann auch,
wenn die erſte Eleganz vorüber, noch als Haus
kleid recht gute Dienſte leiſten, während ein
in Schnitt und Farbe auffallendes Gewand
nach der erſten Beſitzerinnenfreude bald zum
Schrankhüter wird.

Bei jeder Anſchaffung es mag ſich nun
um einen Schirm, um einen Gürtel, um Hand
ſchuhe uſw. handeln, lege ſich die Einkaufende
ſtets die Frage vor: „Wird es auch zu deinem
Koſtüm, zu deinem Kleid uſw. paſſen Denn
eine derartige Anſchaffung iſt gleichſam wie
das erſte Glied einer endloſen Kette, wenn ſie
nicht zu den übrigen Dingen paßt. Manch
mal gefällt einem ein Gegenſtand ſehr, man iſt
entzückt von der Neuheit, dem Reiz der Farbe
uſw. zu Hauſe angekommen wandelt ſich die
Freude jedoch raſch in ſchmerzliches Erſtaunen
um, da man einſehen muß, daß die hübſche
Sache nicht zu den übrigen Beſitztümern paßt.
Und wie wenig Frauen ſind in der glück
lichen Lage, ſich jedesmal gleich eine voll
ſtändige neue Garnitur Koſtüm, Hut,
Stiefel, Handſchuhe, Schirm zu kaufen
Deshalb iſt hier doppelte und dreifache Vor
ſicht anzuraten.

Dieſe Regel gilt natürlich nicht nur für die
perſönlichen Anſchaffungen, ſondern auch für
alles, was zur Ergänzung des Mobiliars an
geſchafft wird. Die Einheitlichkeit erſt ver
leiht Menſchen wie Einrichtungen den Zauber
der Harmonie, der ſelbſt bei einfachſtem
Material ſo unendlich reizvoll wirkt und jeden
äſthetiſch Veranlagten ſo überaus ſympathiſch
berührt.

Aber auch der We der praktiſchen
Gegenſtände, wie Neuanſchaffungen für Küche,
Keller und Speiſekammer, alſo auch das täg
liche Beſorgen der Lebensmittel iſt nicht ſo
einfach, wie mancher Mann in ſeiner Ahnungs
loſigkeit denkt. Es muß beim Einkaufen aller
jener Dinge, die zum Haushalten nötig ſind,
immer der Grundſatz maßgebend ſein, daß das
Beſte das Billigſte iſt, daß das An-
ſchaffen größerer Mengen die Waren wohl
verbilligt, aber nicht immer ratſam iſt, weil es
erſtens leicht zur Verſchwendung verführt,
zweitens aber nicht in allen Fällen zweck
entſprechend aufbewahrt werden kann und ſo
unter Umſtänden dem Verſchimmeln oder
ſonſtigem Verderben anheimfällt.

H. St.

Auch die verehrlichen Eltern
bringen unſerer neuen Wochenſchrift „Mädchen
poſt“ warmes Jntereſie entgegen, wie aus
folgender Suſchrift hervorgeht:

„Vater und Mutter,
Brüder und Schweſtern,
ſowie natürlich vor allem
ich ſelbſt, können die Seit

nicht abwarten, bis das
neue Heft der „Mädchen
poſt* erſcheint. Meine
Eltern meinen, eine beſſere

und nützlichere Seitſchrift

als die Mädchenpoſt
könne es für mich gar
nicht geben.

Mit herzlichem Gruß
Be m.“

Die Mädchenpoſt iſt zum Preiſe von 10 Pfennig wöchent
lich, vierteljährlich 1.50 zu beziehen durch jede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes. Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H.
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Der bisherige Verlauf des Nomans:
Auf dem Selfoßhof in Jsland geht es mit der

ten Mutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn
Seine großer Künſtler, iſt auf ihren Ruf ausChriſtiania zurückgekehrt, damit ſie ihn noch einmal
he. Mit der Mutter zuſammen lebt ſein älterer
kuder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günna Jon

ſen. Mit dieſer hatte er ſich einſt verlobt, ehe er ſein
Herz an die leichtfertige Schauſpielerin Fenja in Chriſti-
ania verlor. Ohne Wiſſen Thordurs hat ſich die letztere
unter dem Schutze von Thordurs Freund Tycho auf
die Reiſe nach Jsland gemacht, um Thordur in ſeinem
Baterhaus aufzuſuchen, da ſie ihn noch liebt. Sie
dringt auch zu ihm vor, der im Geſpräch mit ſeiner
Mutker, wird aber von dieſer hinausgewieſen. Auch
Thordur, der wicht willensſtark genug iſt, S vonFenja endgültig zu löſen, verfällt demſelben Schickſal
Darauf ſtirbt. die Mutter, nachdem ſie noch Günnas
und Björns Geſchick miteinander vereinigt und ihnen
das Gelöbnis treüen Zuſammenhaltens auf Leben und
Tod abgenommen hat. Eine Zeitlang iſt vergangen,
Björn wirbt um Günna, wird aber von ihr zuriick

ewieſen. Sie teilt ihm mit, daß ein Brief Tycho
Homfelds ihre Anweſenheit in Chriſtiania erflehr.
Thordur und Fenja ſind verheiratet, leben aber nicht
glücklich und Thordur hat in Verzweiflung über ſei
nen künſtleriſchen Niedergang ſich erſchießen wollen.
Günna macht es ſich zur Aufgabe, Thordurs Nähe zu
ſuchen, um ihn dem Leben und der Kunſt wieder
zugeben. In einem kleinen Landhauſe im Weſten
Chriſtianias haben Thordur und Fenja Sommer-
wohnung genommen. Thordur hat eines Tages ein
unerwarktetes Zuſammentreffen mit Günna Jonſen, das
ihn tief erſchüttert. Auch Günna iſt ergriffen, zeigt
es aber nicht. Von jetzt ab kommt ſie oft in Thor-
durs Atelier und regt ihn zu neuem Schaffen an.
Bei einem Abtelierfeſt erſcheint ſie ſchneeweiß in reicher
isländiſcher Feſttracht, alle andern Gäſte überſtrahlend.
Sie lernt Jnge Berling, eine liebenswerte junge
Schauſpielerin, kennen, und erfährt von ihr, was Thor
durs und Tychos Freunde befürchten: daß Fenja Thor-
dur hintergeht und auch den Freund ihres Mannes in
ihre Netze ziehen will.

11. Fortſetzung.

Und Jnge ſprach aufgeregt auf Günna ein.
Günna ſtand und lauſchte wie geiſtesab

weſend auf alles, was Jnge Berling da her
vorſprudelte.

War denn das wirklich alles möglich?
Konnte das junge, ſchöne Weib Thordurs
ſo verderbt ſein?

Nein, vielleicht ſpann hier leichtfertige
Verleumdung ihr verderbliches Netz, Un
ſchuldige in den Abgrund zu reißen.

Jnge lächelte bitter, als Günna ſich dahin
äußerte.

„Sie ſind vollkommen berechtigt. zu dieſem
Zweifel, Günna Jonſen. Sie kennen mich
ja auch gar nicht. Vielleicht verſtehen Sie
mich beſſer, wenn ich Jhnen ſage ſie
ſtockte einen Augenblick „daß ich Tycho
Homfeld liebe, wenn auch ganz hoffnungs-
los und einſeitig.

Tycho Homfeld wird Fenjas nächſtes
Opfer ſein, und das darf nicht geſchehen. Es
iſt genug, daß ein Künſtler wie Thordur
Selſoßſon an dieſem Weibe verbluten muß.
Tycho ſoll und muß gerettet werden, und
Thordur Selfoßſon darf nicht noch tiefer in
Schande geraten. Sie wiſſen, wie ſenſibel
er iſt. Ein Hauch genügt vielleicht, ihn wie
der dahin zu bringen, wo er ſchon einmal
war. Und darum wagt niemand von ſeinen
Freunden, ihm die Augen zu öffnen.“

„Und dazu haben Sie mich aus-
erſehen?“ fragte Günna mit bebender Lippe.

„Nein, nein, ihn nicht, aber Fenja müſſen
Sie zwingen mit allen Mitteln, die zur Handſind, von ihrem frevlen Spiel zu laſſen. Gern

will ich Jhnen helfen, ſo gut ich kann.“
Und in fliegender Eile berichtete ſie, was

ſie von dem alten Landſchaftsmaler Warden
wußke.

Günnga hörte ſchweigend zu. Nur in ihren
blauen Augen zuckten die grünen Lichter.
Jmmer ſtolzer hob ſie das Haupt.

Zauber-Runen,
Original-Roman aus dem Nordland von Anny Wothe.

„Jch danke Jhnen, Jnge Berling,“ nahm
ſie dann das Wort, der jungen Schauſpiele
rin die Hand reichend, „Sie haben mir und
meiner Familie einen großen Dienſt geleiſtet.
Um Thycho Homfeld aber ſollten Sie ſich
nicht ſorgen. Bei ſeinem gefeſtigten, laute
ren Charakter droht wenig Gefahr, daß er
in Fenjas Schlingen gerät, zumal er ja
Thordur Selfoßſon in treuer Freundſchaft
zugetan iſt.“

Jnge Berling ſah Günna lange an.
„Vielleicht kenne ich mehr von der Welt,
Günna Jonſen, als Sie in Jhrem ſtillen Js
land,“ meinte ſie. „Die bunte Welt des
Scheins, in der ich lebe, hat frühzeitig mir
für Dinge die Augen geöffnet, die man beſſer
nicht ſieht. Und da habe ich die Erfahrung
gemacht, daß ſelbſt das Unglaublichſte mög-
lich iſt. Denken Sie nicht, daß ich Tycho für
mich erobern will längſt habe ich gelernt
mich zu beſcheiden nur frei wiſſen will ich
ihn von dem verderblichen Einfluß dieſer
Frau, die ihn wie jeden anderen als Spiel
zeug betrachtet, und die es fertig bringt,
einen Thordur Selfoßſon vollſtändig zu rui-
nieren.“

„Sie glauben nicht, daß es für Thordur
Selfoßſon eine Rettung gibt?“

„So lange Fenja lebt, nein!“
Günng zuckte zuſammen. Björns Brief

fiel ihr ein. Wie hatte er doch geſagt? Er
könnte Fenja morden, um Thordur zu be
freien.

Ein Fröſteln ſchlich durch Günnas Glie-
der.

Welch ein Gedanke krallte ſich da in ihre
Seele. War Fenja nicht mehr, dann konnte
Thordur Selfoßſon, dem kühnen Adler
gleich, die Flügel zur Sonne heben. Nichts
hemmte dann mehr ſeinen Flug zur Höhe.
Er würde ganz ſeiner Kunſt leben können,
der Freieſten Einer, der Kunſt hehrſter und
kraftvollſter Bekenner.

Ein vermeſſenes Wünſchen keimte dunkel
in Günnas Seele. Sie erſchrak bis in das
innerſte Herz hinein vor ſich ſelber. Nein,
ſo konnte ſie Thordur Selfoßſon nicht helfen,
nicht mal in Gedanken. Aber ihre Energie,
ihre Tatkraft, die ſollten ihr beiſtehen, Fenja
auf den rechten Weg zu führen, kalt, hart,
unerbittlich, wenn es ſein mußte.

Sie nickte Jnge Berling freundlich zu.
„Kommen Sie jetzt, Jnge Berling, ich will

nachher mit Fenja reden, und ich hoffe, daß
meine Vorſtellungen nicht eindruckslos ver
hallen.“

Beim Souper, wo es ungemein luſtig zu
ging, blieb Günna zwiſchen Thordur und
Tycho ſehr ſchweigſam.

Jnge und Aſtrid Larſen beſtritten die
Koſten der Unterhaltung faſt allein.

Fenja mit dem Geſandtſchaftsattache Graf
Schlippenbach und Miſter Welſon, die beide
nicht von ihrer Seite wichen, am Nebentiſch,
ärgerte ſich, daß der alte Maler Eno War-
den ſich ohne weiteres in ihre Tafelrunde
gedrängt hatte, und durch ſeine ſarkaſtiſchen
Bemerkungen immer wieder den Eindruck
abſchwächte, den ihre leicht hingeworfenen,
verheißüngsvollen Blicke und Worte auf ihre
Verehrer hervorriefen.

Je gründlicher ſich Fenja aber ärgerte,
deſto lauter lachte ſie. Und wenn ihr Blick

Nachdruck verboten. Copyright 1913 by Anny Wothe

den forſchenden Augen Günnas zuweilen be
gegnete, dann zuckte es ihr in jedem Nerv,
etwas Tolles, etwas Unglaubliches zu be
gehen, nur um das ernſte, blonde Mädchen
da am Nebentiſche aus ihrer unerſchütter
lichen Seelenruhe aufzuſcheuchen. Sicher
war es auch ihre Schuld, daß Tycho Fenja
heute gar nicht beachtete.

Augenſcheinlich war er gegenwärtig ganz
hingenommen von Jnge Berlings Unter
haltung, die immerfort auf ihn einſprach.

„Dieſe impertinente Perſon,“ grollte Fen
ja. „Na, die Saiſon ſtand vor der Tür. Da
wollte ſie ihr bei der nächſten Probe ſchon
einen Schabernack ſpielen, daß ſie genug
hatte. Ungeſtraft wagte man einer Fenja
Maven nicht ſolche Nichtachtung zu bieten,
wie das dumme Geſchöpf da, das nicht mal
einen Jungen wie Thcho feſthalten konnte.“

Der Sekt floß in Strömen und die Stim
mung wurde immer toller und ausgelaſſener.

Nur Thordur verharrte teilnahmslos in
aller Luſt.

Günng empfand, ſeine Seele war, wie die
ihre, voll Ekel. Sie war froh, als endlich
die Tafel aufgehoben wurde.

Wieder lockten ſchmeichelnde Tanzweiſen,
und dieſes Mal trat Günna mit Thordur, der
ſonſt nicht tanzte, in die Reihen.

Es war ihr noch nicht gelungen, Fenjas
habhaft zu werden. Jmmer entſchlüpfte ihr
die Schwägerin, und ſie war daher voll Un
ruhe und nur mechaniſch folgte ſie ihrem
Partner.

Thordur hielt dann auch bald inne und
ſagte enttäuſcht:

„Es geht nicht mehr. Jch bin das Tanzen
nicht mehr gewöhnt, und du biſt auch nicht
bei der Sache, Günna.“

„Nein, ich bin müde, Thordur, ich möchte
bald nach Hauſe.“

Da erloſch der Glanz in ſeinen braunen
Augen. Unruhig ſah er Günna in das ernſte
Geſicht.

„Du haſt etwas, Günna.“
„Ja, Thordur. Jch möchte dich bitten,

dich dringend bitten, Fenja nicht ſo viel ſich
ſelbſt zu überlaſſen. Sie iſt leicht unvorſich
tig in ihrem Tun, und das fällt dann auf
dich und auf dein Kind.

Thordurs Augen bohrten ſich feſt in das
Geſicht der Schweſter.

„Haſt du einen beſonderen Fall im Auge,
Günna?“

Seine Frage klang hart wie ein Befehl.
„Nein, nur im allgemeinen. Vielleicht

denkſt du einmal daran.“
Thordur ſah der hohen Geſtalt der

Schweſter, die ihn mit leiſem Lächeln grüßte,
grübelnd nach.

Das war heute die dritte Warnung. Tycho,
Eno Warden und jetzt Günna hatten ihn
gewarnt. Faſt unwillig ſchüttelte er den
Kopf. Dann ging er, dem griechiſchen Kna
ben einige ſeiner Bildwerke im Atelier zu
erläutern.

Günna hatte inzwiſchen alle Feſträume
durchſtreift, in der ſicheren Vorausſetzung,
Fenja zu finden. Als ſie ſich der großen
Glastür, die zur Terraſſe führte, näherte,
trat ſchnell der junge Schauſpieler, der heute
in der Penſion an der Mittagstafel ſo ſchnöde
Bemerkungen über Fenja fallen ließ, zu ihr
und flüſterte:
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„Wenn Sie noch Beweiſe für meine Be

hauptungen wünſchen, Fräulein Jonſen, ſo
treten Sie bitte auf die Terraſſe.“

Günna erwiderte kein Wort. Mit un-
ſicheren Schritten trat ſie über die Schwelle
auf den Terraſſengarten hinaus. Da alles
ſich dem Tanze hingab, oder beim ſchäumen
den Sekt ſaß, war die Terraſſe ganz leer.

Der Mond goß ſein klares Silberlicht über
den Hafen und hüllte den Fjord in blau
dunſtige Schleier. Wie große, flammende
Sterne leuchteten die Lichter der Halbinſel
Bygde herüber, und Schloß Oskarshall
tauchte geſpenſtig in dunkler Ferne aus den
Wellen.

Die Blumen auf der Terraſſe hauchten be
täubenden Duft, und verlorene Geigenklänge
ſchwebten herüber wie leiſe, ſüße Lieder.

Mit unhörbaren Schritten ging Günna
weiter, bis hin zu den Roſenlauben, aus
deren einer ſo dünkte es Günna leiſes
Flüſtern klang. Günna zog fröſtelnd ihren
Schleier um die. nackten Schultern einen
Augenblick zögerte ſie.

Klang das nicht wie ſeliges Schluchzen und
Koſen? Waren das nicht heiße Küſſe, die da
getauſcht wurden?

Günna verharrte wie gebannt. Bren
nende Scham überkam ſie, daß ſie hier ſtand,
daß ſie hier lauſchte.

Feſter hüllte ſie ſich in ihren Schleier.
Nicht länger durfte ſie hier als Lauſcherin
verweilen. Kurz entſchloſſen trat ſie in den
Eingang zur Laube.

Mit entſetztem Schrei fuhr Fenja von
Miſter Welſons Seite empor und ſtarrte
ha wie einem Geiſt in das blaſſe Ge
ſicht.

Günna tat, als bemerkte ſie Welſon, der
in grenzenloſer Verwirrung ebenfalls aufge
ſprungen war, gar nicht. Sie faßte nur mit
feſtem Druck Fenjas Arm und ſagte hart:

„Jch habe mit dir zu reden, Fenja.“
„Frau Selfoßſon hatte mir eine wichtige

Mitteilung zu machen, Fräulein Jonſen,“
verſuchte Welſon eine verlegene Entſchuldi
gung.

Günna würdigte ihn keines Wortes, und
er hielt es für geraten, ſo ſchnell wie möglich
zu verſchwinden.

Er ſah nicht den bitterböſen Blick, den ihm
Fenja nachſchickte, als ſie kläglich zuſammen
geduckt wie ein bei einem Unrecht ertapptes
Kind, ſich in den weißen Königsmantel ver
kroch und weinerlich klagte:

„Nun denkſt du gewiß ſchlecht von mir,
und es iſt wirklich gar nichts dabei.“

„Du irrſt, ich denke nicht ſchlechter von
dir, als ich es bereits früher tat.“

Günna ließ ſich durch den feindſelig fun
kelnden Blick Fenjas nicht beirren.

„Es iſt wirklich abſolut nichts geſchehen,
Günna,“ ſetzte Fenja von neuem an. „Jch
werde doch wohl noch mit Welſon reden
können. Darum brauchſt du nicht wie eine
Richterin hier aufzutreten, als hätte ich eine
Todſünde begangen. Meinetwegen ſetze
deiner moraliſchen Entrüſtung die Krone auf,
gehe zu Thordur und ſage ihm, daß Welſon
mich geküßt hat. Was meinſt du wohl, was
dann geſchehen wird? Nichts, mein Kind.
Thordur wußte ganz genau, als er mich zur
Frau nahm, daß wir Bühnenleute den Kuß
nicht zu einer ſo tragiſchen Angelegenheit
aufbauſchen, wie ihr in euren ehrenhaften
Bürgerkreiſen. Jm übrigen war mein harm-
loſer Kuß der Dank für eine Gefälligkeit, für
einen Freundſchaftsdienſt, den mir Welſon
aus warmem Herzen erwieſen hat.“

„Jch kenne dieſen Freundſchaftsdienſt,“
kam es verächtlich von Günnas Lippen, und
Fenja mit hartem Griff von der Bank em
porreißend, rief ſie faſt laut:

„Und du wagſt noch dieſen Freundſchafts
dienſt zu betonen? Und deinen Dank zu
rechtfertigen für Begleichung deiner
Schneiderrechnung in Höhe von 30 000
Kronen?“

Mit einem wilden Schrei fuhr Fenja zu-
rück.

„Du weißt?“ ſchluchzte ſie dann herz-
brechend, und ſah furchtſam in Günnas un
bewegtes Geſicht.

„Ja, und noch mehr weiß ich. Du warſt
bei Graf Schlippenbach. Drei Stunden
währte dein Beſuch in ſeiner Wohnung in
der Geſandtſchaft. Jſt das ein Betragen für
eine anſtändige Frau?“

Jetzt lachte Fenja, die ſich von ihrem erſten
Schreck allmählich erholte, hell auf.

„Anſtändige Frau? Jch will ja gar keine
anſtändige Frau ſein. Jch überſetze das in
langweilige Frau“!! Der gute Schlippen
bach würde ja vor Schreck plötzlich Haare
auf ſeiner Glatze kriegen, wenn er wüßte,
wie mein. Beſuch bei ihm gedeutet wird.“

„Du leugneſt alſo nicht, dageweſen zu
ſein?“

„Aber ganz und gar nicht. Wo werde ich
denn? Es war ja himmliſch. Ein paar
Kollegen und Kolleginnen waren auch noch
dort. Es war ein ſehr amüſanter Tee, ſonſt
nichts.“

„Wußte Thordur darum?“
„Du ſtellſt ein Verhör an, wie die heilige

Jnquiſition ſelber. Nein, er wußte es nicht,
weil er ſich immer gleich wie raſend ge
bärdet, wenn ich mal ein klein wenig von
den althergebrachten Philiſtergewohnheiten
abweiche. Jm übrigen habe ich mir bei Ab
ſchluß meiner Ehe vollſtändige Freiheit aus
gemacht, damit du es weißt. So, und nun
gib den Weg frei, ich habe nicht Luſt, mir
von dir hier noch länger Sottiſen ſagen zu
laſſen.“

„Nicht von der Stelle,“ gebot Günna, „ehe
du mich angehört. Du pochſt darauf, daß
ich, um Thordur zu ſchonen, ihm gegenüber
ſchweigen werde. Du verrechneſt dich gründ
lich mit dieſer Vorausſetzung. Jede Rück
ſicht gegen dich laſſe ich fallen, ſobald du
noch ein einziges Mal irgend etwas tuſt,
was gegen deine und Thordurs Ehre ver
ſtößt.“

„Willſt du vielleicht über mich wachen?“
lachte Fenjag höhniſch. „Verſuche es, du
würdeſt dein blaues Wunder erleben.“

Günna meinte doch etwas wie geheime
Angſt aus der ſpöttelnden Stimme heraus-
zuhören.

„Nimm dich in acht,“ warnte ſie. „Es
gibt noch mehr Leute in Chriſtiania, die dich
beobachten. Ein einziges Wort zu Thordur
genügt, ſeine ſanftmütige Nachſicht in Raſe
rei zu wandeln. Er würde dich töten, wenn
er wüßte, daß du ihn betrügſt. Weißt du
das?“

Sie ſchüttelte Fenja rauh an der Schulter,
und die ſchöne Frau duckte ſich wie ein Kätz
chen und ſah mit großen, tränenvollen Augen
bittend zu Günna auf.

„Hilf mir,“ ſchluchzte ſie auf. „Du biſt ſo
feſt und ſtark und ich ſchwanke haltlos wie
ein Rohr im Winde.“

Ein verächtliches Lächeln kräuſelte Gün
nas Lippen.

„Jch ſehe immer mehr ein,“ nahm ſie ernſt
das Wort, „wie recht Thordurs Mutter hatte,
als ſie den Sohn von ihrem Angeſicht ver
bannte, der dich nicht laſſen wollte. Das
einzig Richtige wäre ja wohl, Thordur über
dein Leben und Treiben die Augen zu öff-
nen.“

„Um alles in der Welt nicht, Günna,“
wimmerte Fenja, „er würde mich vernichten.
Er iſt ſinnlos in ſeiner brutalen Heftigkeit
und ich habe doch nichts verbrochen.“

„Jch denke dabei nicht an dich, ſondern an
Thordur und an dein unſchuldiges Kind, das
ſich einſt ſeiner Mutter ſchämen muß.“

Günna beachtete nicht den feindſeligen
Blick Fenjas, ſie ſprach unbeirrt weiter:

„An eine Wandlung deinerſeits, Fenja,
glaube ich nicht mehr. Dir iſt der Leichtſinn
und die Komödie ſo in Fleiſch und Blut über
gegangen, daß du gar nicht anders kannſt,

als deine heiligſten Pflichten unter die Füße
zu treten, ſofern ſie dich in deiner Genuß-
ſucht hindern. Jch brauche dir wohl nicht
erſt zu ſagen, daß du es biſt, die Thordurs
Arbeitskraft lähmt und vernichtet, ſo daß es
in ſeiner Kunſt abwärts mit ihm geht, und
daß auch du ſeinen wirtſchaftlichen Ruin ver
ſchuldeſt. Vielleicht pochſt du darauf, daß ich
oder Thordurs Bruder ihm helfen könnte.
Es war erſt unſere Abſicht. Jetzt aber ſehe
ich ein, ſo lange er an dich gefeſſelt iſt, wären
alle Opfer vergebens.“

„So lange er an mich gefeſſelt iſt?“ brauſte
Fenja auf, „was ſoll das heißen?“

„Das mußt du Thordur fragen. Oder
meinſt du, er würde ein Weib um ſich dulden,
das ſich heimlich mit anderen Männern küßt,
weil ſie ihre Schneiderrechnungen bezahlen?“

„Na, Thordur bezahlt ſie doch nicht,“
ſchluchzte Fenja nun wirklich verzweifelt auf.
„Wo ſoll ich denn das Geld herkriegen, wenn
nicht von meinen Freunden? Du haſt ja
gar keine Ahnung was das Leben koſtet und
in welcher Not ich immer ſtecke. Auf den
Knien muß ich Gott danken, wenn meine
reichen Verehrer ſich mir gefällig erweiſen.
Ob ich einem mal dafür einen Kuß ſchenke?
Du lieber Gott, ich küſſe alle Tage auf der
Bühne, und kein Menſch findet etwas dabei.“

Günna zwang ſich zur Ruhe:
„Du haſt eben einen moraliſchen Defekt.

Wenn ich noch ſtundenlang predige, du
würdeſt mich ja gar nicht verſtehen, und
darum höre, was ich dir jetzt ſage:

Ich will mich verpflichten, deines armen
Kindes wegen und weil ich Thordur, der
kaum von ſchwerer Krankheit geneſen, ſcho
nen will, zu ſchweigen, ſo lange du durch
deinen Lebenswandel keinen Anlaß zu weite
rem Einſchreiten gibſt.“

Fenja atmete auf. Die Jsländerin war
doch mordsdumm Fenja mußte ſich Mühe
geben, nicht laut aufzulachen.

Günna ſchien Fenjas Gedanken zu erraten,
denn ihre Augen blickten ungerührt in das
ſüße Geſichtchen Fenjas, das kindlich gläubig
zu ihr aufſah:

„Was ſoll ich tun?“ fragte Fenja klein
laut. „Sei doch ein bißchen lieb zu mir,
Günna.“

„Jeden Verkehr mit dem Grafen Schlip
penbach und Miſter Welſon meiden, und
jeden Verſuch, Dr. Homfeld in deine Netze
zu ziehen, aufgeben.“

Fenja ſprang wie eine gereizte Tigerin auf
Günng zu:

„Tycho,“ keuchte ſie, „willſt du den viel
leicht für dich oder für die dumme Gans,
die Berling, die ſich nach ihm ausrenkt? Das
dulde ich nicht, ich ſage dir, das dulde ich
nicht!“

Günna wehrte gelaſſen die ſie umklam-
mernden Hände Fenjas ab.

„Es erübrigt ſich wirklich, darauf zu ant
worten, Fenja. Zudem kann ich ja auch mit
Tycho Homfeld ſelber reden. Er iſt Thor-
durs Freund, er wird mich verſtehen.“

„Mit welchem Recht miſchſt du dich in
meine Angelegenheiten weinte Fenja auf-
„Jch leide es nicht. Du haſt mir nichts, rein
gar nichts zu ſagen.“

„Das wird ſich zeigen. Du wirſt alſo nicht
nur jeden Verkehr mit dem Schlippenbach
und Welſon aufgeben, ſondern du wirſt be
reits morgen die geliehene Summe von
30 000 Kronen an Welſon zurückerſtatten.“

„Du biſt wohl wahnſinnig? Woher ſoll
ich denn die Summe nehmen?“

„Jch werde ſie für dich zahlen.“
Jn Fenjas Augen leuchtete es auf, aber

ſo kurz auch der triumphierende Blick,
Günna hatte ihn doch verſtanden. Ein leiſes,
verſtehendes Lächeln kam und ging in Gün-
nas Antlitz, als Fenja, beide Arme um Gün
nas Hals legend, gerührt ausrief:

„Du Gute, Einzige! Du willſt mir das
a geben, o, wie danke ich dir, aus tiefſter
Seele.“
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Günna ſchob Fenja energiſch von ſich.
„Nein,“ erwiderte ſie, „dir will ich das

Geld nicht aushändigen, aber meinem Bank
haus werde ich morgen Anweiſung geben,
daß es an Miſter Welſon die Summe ſchickt.

Welſon ſchreiben, daß ichIch ſelbſt werde
ihm den Betrag, den er ſo
freundlich war, für dich aus
zulegen, durch mein Bank-
haus zurückerſtatte und ihn
dringend erſuche, die Be
gleichung aller Verpflich
tungen ſeitens unſerer Fa
milie für die Zukunft uns
ſelbſt zu überlaſſen.“

Fenjag riß ihr feines
Spitzentaſchentuch mit einem
einzigen Ruck in Fetzen.

Du biſt ja total ver
rückt,“ lachte ſie hyſteriſch,
„wenn du Tauſende auf die
Straße zu werfen haſt, dann
tue es nur. Es iſt ja ge
radezu lächerlich von dir,
Welſon das Geld zurückzu
geben.

„Du warſt doch erſt ſtrah
lend über die Jdee, daß ich
das Geld für Welſon geben
wollte. Haſt du vielleicht
daran gedacht, es für dich
ſelber zu behalten?“

Günna ſagte es mit
beißendem Spott, und Fenja
ſenkte nun doch etwas ver
wirrt den Kopf.

Dieſe blonde Jsländerin
war nicht nur höchſt unbe
quem, ſie war direkt gefähr-
lich, und ihr Einfluß auf
Thordur unabſehbar. Wenn
ſie jetzt nicht nachgab, dann

das fühlte Fenja war
ſie verloren.

Und ſie hob wieder mit
ihrem rührendſten Lächeln
die Hände und bat:

„Wie kannſt du mich nur
ſo verkennen, Günna. Na-
türlich bin ich dir grenzen-
los dankbar, wenn ich auch
meine, Welſon iſt wirklich
ſo reich, daß er dieſen kleinen
Verluſt kaum ſpürt. Aber
wie du willſt, Günna, ich
will ja alles tun, wie du es
beſtimmſt. Nur ſei wieder
gut und verklage mich nicht
bei Thordur. Jch will auch
wirklich verſuchen, beſſer zu
werden, ſo wie du, Günna!“

„Es iſt gut,“ gab Günna
mit unbewegtem Geſicht zu
rück. „Es wäre für dich kein
Vorteil, wenn du würdeſt
wie ich. Lerne lieber, Thor
dur eine fürſorgende, acht
bare Gefährtin zu ſein, die
ihn zu verſtehen ſucht, und
werde deinem Kinde eine
gute Mutter.“

„Und meine Kunſt?“
fragte Fenja.

„Die ſollteſt du aufgeben,
wenn ſie dich in Gefahren
bringt, denen du nicht ge
wachſen biſt. Es iſt entwür-
digend, daß ſo viele Künſtler
die Kunſt als Deckmantel für
ihren Lebenswandel ent-
weihen. Doch nun habe ich
dir nichts weiter zu ſagen.“

Günna neigte leiſe das
Haupt, dann ſchritt ſie über
die mondbeſchienene Ter
raſſe, auf der jetzt einzelne
Paare Arm in Arm luſt
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wandelten oder von der Baluſtrade aus die
märchenſchöne Ausſicht auf das ſchimmernde
Meer genoſſen.

Fenja krallte die kleinen Hände wütend in
einander, als ſie der hohen Geſtalt Günnas
nachblickte, deren weiter Schleier feierlich

ſich hin:

In der nächſten Nummer beginnen wir mit der Veröffentlichung eines neuen
Original Romans

„Prinzeſſin von Habenichts“
Von Erich Ebenſtein

F er beliebte und auch vielen unſerer Leſerinnen ſchon vorteilhaft bekannte,
Verfaſſer gibt in dieſem Roman ein treffendes Abbild warmherziger

ſympathiſcher Menſchen und ſtimmungsvolle Schilderungen aus dem Leben
einer behaglichen, kleinen Stadt, die den Großſtädter beinahe märchenhaft
anmutet. Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht eine reizende, junge Deutſch
Ausſtralierin, die wie ein leuchtender, exotiſcher Vogel in die Garniſonſtadt
hineinflattert und dort in ihrer friſch fröhlichen Art allen engherzigen S ikette
begriffen ein Schnippchen ſchlägt. Lou iſt eine Waiſe, niemand weiß über
die materielle Grundlage ihrer Exiſtenz etwas Sicheres zu ſagen. Ob ſie,
wie die einen behaupten, wirklich eine „Prinzeſſin von Habenichts“ oder ob
ſie, ſo un wahrſcheinlich es klingt, eine Millionenerbin und würdig iſt, Gräfin
Troſterburg zu werden, dieſe ſpannende Frage begleitet uns bis gegen Ende
des Romans. Auch werden unſere Leſerinnen viel Freude an der liebens-
würdigen Perſon des jungen Grafen Troſterburg finden, der bei allem Ueber
mut eine tief veranlagte Natur iſt und mit ſchwärmeriſcher Liebe an ſeinen
alten Eltern und an dem Schloß ſeiner Väter hängt.

Unſer Bild zeigt Lou, die junge Ausländerin, wie ſie von der überraſchten
Familie des Stadtrats Cietze, ihren deutſchen Verwandten, bei ihrer Ankunft in
Schlohſtedt empfangen wird.

Redaktion und Verlag

„Da bin ich
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im Nachtwinde wehte. Tief gruben ſich die
kleinen, ſpitzen Zähne in die roten Lippen,
ein dunkles Feuer brannte in den lichtgrauen
Augen, und wie erſtickt murmelte Fenja vor

nun in der Gewalt dieſer Un
barmherzigen, wenn ich
nicht will, daß Thordur alles
erfährt.“

Dann aber lachte Fenja
ſchon wieder hell auf.

„Es iſt ja mehr als ko
miſch, mit welch lächerlichem
Ernſt dieſe Bauerndirne
über meine Tugend und
über Thordurs Glück wacht.
Beinahe hätte ich die 30 000
Kronen in Händen gehabt.
Es iſt ja zum Schreien.
Welſon wird ſchöne Augen
machen. Na, ich hoffe, ſeine
Ritterlichkeit händigt mir
großmütig das Geld, das
ihm die Pedanterie unſerer
Tugendleuchte aufdrängt,
wieder aus. Aber vorſichtig
muß ich zu Werke gehen
denn Thordur iſt ſo gereizt,
daß ich wirklich zuweilen
Furcht vor ihm habe.

Was wollte dieſe Günna
nur mit Tycho? Ob ſie ihn
auch liebt wie Jnge Ber
ling? Unſinn. Sowas wie
Günna Jonſen liebt. über-
haupt nicht. Das überlegt,
hofmeiſtert und moraliſiert
nur. Gebe der liebe Gott,
daß Thordur ſich ein biß
chen in Günna verliebt,
dann könnte er ſich doch
nicht ſo ausſchließlich um
mich bekümmern. Ein
Glück, daß die Saiſon end-
lich wieder beginnt, ſo iſt
es ja nicht mehr zu er-
tragen.“

Sie trat aus der Laube
und huſchte leiſe, ein Lied
chen trällernd, über die Ter
raſſe. Jhr weißer Königs
mantel ſchleppte achtlos am
Boden nach. Am Eingang
zum Abtelier löſte ſich plötz-
lich die Geſtalt eines
Pierrots von der Wand und
trat auf ſie zu.

„Man ſucht Sie überall,
Frau Fenja,“ flüſterte
Tycho der ſchönen Frau er
regt zu. „Wo ſtecken Sie
denn in aller Welt?“

Fenja lachte übermütig.
„Dort in der Laube mit

Günna Jonſen, die mir eine
gediegene Moralpauke hielt.
Großartig ſage ich Jhnen,
ich bin wie zerſchlagen.“

Tycho ſah ihr mißtrauiſch
ins Geſicht.

„Jch meinte, Miſter W
ſon dort vorhin in der
Laube geſehen zu haben,“
bemerkte er unſicher.

„Das mag wohl ſein,“
gab Fenja zu. „Jedenfalls
befand ich mich aber in Ge
ſellſchaft von Thordurs
Pflegeſchweſter dort, die
glaubte, mir den Kopf etwas
zurechtſetzen zu müſſen.“

„Was ſind Sie doch leicht
fertig, Fenja,“ ſeufzte Tycho
auf.

„Nicht wahr?“ pflichtete
Fenja mit ihrem girrenden
Lachen bei. „Aber jetzt
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paſſen Sie mal auf, Tycho, urſolide werde
ich von jetzt an. Sie werden Jhr blaues
Wunder an mir erleben.“

Madonnenhaft ſchlug ſie die Wimpern
nieder, und ſtand mit ihrem reizendſten
Schelmenlächeln demütig vor ihm.

Tycho biß die Zähne zuſammen. Es
koſtete ihm Uebermenſchliches, das ſinnbe
rückende Weib nicht wild an ſein Herz zu
reißen.

„Ich würde glücklich ſein, Fenja, wenn Sie
endlich zur Einſicht kommen wollten,“ preßte
er mühſam heraus.

Jetzt lachte Fenja übermütig:
„Ach, Sie einziges, ſüßes, großes Kind!

Ja, kreuzbrav werde ich, ſchon Jhretwegen,
Tycho, und weil es die blonde Jsländerin
will aber einmal zum lletztenmal
müſſen wir doch luſtig ſein. Wollen Sir
morgen nach Frederiksborg kommen? Wir
ziehen ohnedies in den nächſten Tagen in die
Stadt.“

„Nein,“ gab Tycho mit zuckenden Lippen
zurück.

„Nein?“ fragte Fenja erſtaunt.
„Jch reiſe morgen nach Deutſchland. Jch

habe in Dresden und München wegen Aus
ſtellung meiner Arbeiten zu tun. Die Reiſe
läßt ſich nicht länger aufſchieben.“

Fenja war ganz blaß geworden.
„Und wann kehren Sie wieder?“
„Jch weiß es nicht. Vielleicht nie. Viel

leicht, wenn ich ruhiger geworden bin.“
Sie ſah ihm mit kindlicher Neugier in das

weißgeſchminkte BajazzoGeſicht, das jetzt in
ſo ſchmerzhafter Härte verzogen war, dann
tippte ſie mit ihren zarten, juwelenblitzen
den Fingern auf die gelben Ponpons an
ſeiner Bruſt und lächelte:

„Jch weiß, Sie kommen wieder, Tycho,
bald denn ich ich liebe Sie!“

Tycho ſtieß mit ſtöhnendem Laut ihre
ſchmeichelnden Hände zurück, und dann preßte
er leidenſchaftlich hervor:

„Sie ſollten ſich ſchämen, Fenja. Sie,
Thordur Selfoßſons Weib.“

„Bei dem man vor Langeweile ſterben
kann,“ klagte ſie, mit heiß bittenden Augen
zu Tycho aufflehend.

Aber Tychos Augen ſahen an ihr vorbei.
„Jch reiſe, Frau Fenja, leben Sie wohl.“
Die ſchöne Frau ſtand allein. Zürnend

ſtampfte ihr kleiner Fuß den Boden. Den
Mantel ſchleuderte ſie weithin auf den Bo
den. Dann aber lachte ſie ſilberhell auf und
ſchmiegte einen kleinen, gelben, ſeidenweichen
Ponpon, der noch vor kurzem Thychos
Narrenkleid geſchmückt, an ihre heiße Wange.

Zärtlich küßte ſie den kleinen Ball.
„Madame Potiphar,“ lachte ſie in ſich

hinein, „nur daß der keuſche Joſeph mir nicht

ſeinen Mantel, ſondern das kleine, neckiſche
Ding hier läßt, unter dem ſein ſtürmiſches,
heißes Herz gebebt. Wir werden ja ſehen,
wer der Stärkere iſt.“

Und ſie ging und tanzte wie wahnſinnig
mit dem Attaché und mit dem Engländer;
und als Thordur ſie einmal ganz verſtört
nach Günna fragte, da raunte ſie ihrem
Gatten zu:

„Die laß bloß in Ruhe. Die hat den Mo
raliſchen* über unſer ſündhaftes Gebaren
hier. Jch glaube, ſie iſt nach Hauſe.“

Wie fahl Thordurs Antlitz war, und wie
hinfällig und müde ſeine Geſtalt!

Fenja kümmerte es nicht, ſie lächelte nur
mit ihrem ſchönſten und verführeriſchſten
Lächeln:

„Du, eine Standpauke hat mir deine holde
Schweſter verabfolgt, nicht ſchlecht, ſage ich
dir. Ganz klein bin ich geworden. Und
wenn ich nun nicht bald als ein Muſter von
Ehrbarkeit und Tugend durch Chriſtiania
ſpaziere, dann weiß ich wirklich nicht, wies
zugeht. Es wird, Thordur, verlaß dich
darauf, es wird! Das Mädchen hat ja eine
eiſerne Hand.“

„Eine eiſerne Hand,“ wiederholte Thordur
langſam, ſeiner Gattin nachblickend, die ſchon
wieder wie eine Bacchantin im Getümmel
der Tanzenden kreiſte.

Finſter ſtand er und ſann.
Warum war Günna ohne Abſchied ge

gangen? Er konnte ſich denken, daß der
Ton in ſeinem Hauſe, der ganze Kreis hier
ihr nicht behagte. Aber war ſie nicht
ſchließlich ſeinetwegen gekommen?

Ja, das hatte ſie ſchon dadurch bewieſen,
daß ſie allem Anſchein nach verſucht hatte,
auf Fenja einzuwirken. Und wenn ſeine
Frau das als „Standpauke“ bezeichnete, ſo
konnte er nur darüber lächeln.

Und ein gutes, weiches, zärtliches Gefühl
wallte in ſeinem Herzen auf, und ihm war,
als könnte noch alles gut werden in ſeinem
zerriſſenen, zerpflückten Leben.

Und die Geigen ſchwirrten und die Sekt-
gläſer klangen zuſammen, und erſt als das
Frührot im Oſten über den grauen Sund
mit ſeinem trägen Wellengekräuſel aufging,
verließen die letzten Gäſte das Haus.

„Es war reizend, ſchönſte Frau,“ lächelte
Eno Warden malitiös, als er ſich von Fenja
verabſchiedete. „Sintemal es das letztemal
war, wo wir unſeren guten Tycho hier
hatten. Der geht nun weit übers Meer.“

„Jch wünſchte, Sie gingen mit,“ gab
Fenſa boshaft zurück.

„Wer ſollte dann auf Sie aufpaſſen? Jch
bin nicht umſonſt Thordurs Freund.“

Lachend, ſcherzend war das geſagt, und
doch erbleichte Fenja unter dem Blick der
hellen, alten pfiffigen Augen.

Was wußte der alte, eigentümliche Geſelle
von ihr?

Thordur, der die letzten Worte vernom-
men, ſchüttelte dem Alten herzlich die Hand.

„Jch weiß, ich kann immer auf dich rech
nen.“

„Jmmer,“ gab der Alte zurück, und wie
der traf ein Blick Fenja, vor dem ſie er
zitterte.

Als die letzten Gäſte gegangen, taumelte
Fenja todmüde in ihr Bett.

Wie immer weinte ihr Kind, und ſie hörte
es nicht. Thordur ſaß noch ſtundenlang an
dem Lager des Kleinen und wiegte ihn in den
Schlaf.

Fenja ſchlief feſt und traumlos, ein ſieg
haftes Lächeln um den roten Mund.

Und Thordur, der grübelnd an ihrem La-
ger ſtand, ſah, daß ſein Weib ſchön war,
ſchön und begehrenswert. Und doch ſchau
derte er plötzlich vor dieſen roten Lippen
und den weißen, lilienzarten Händen.

Ein Grauen ſchlich ihm ins Herz. Der
Mutter Fluch laſtete auf Fenja und auf ihm

der wirkte ewig fort und fort. Zu jeder
Stunde fühlte er ihn.

Bedrohte er auch ſein Kind, ſeinen Sohn?
Von der Erlöſerkirche läuteten ſchon die

Morgenglocken, da endlich fielen auch Thor
dur für kurze Zeit die müden Augen zu.

Tycho ſtand zur ſelben Zeit ſchon auf dem
Verdeck des Dampfers, der ihn hinaustragen
ſollte in die goldene Ferne. Seine Augen
hingen ſtarr an der morgenhellen Viktoria
Terraſſe, aber kein Gruß flog von dort zu
ihm herüber.

Flüchtig irrte ſein Blick noch einmal zum
Hafenplatz hinüber, da ſah er hell ein weißes
Tüchlein wehen.

Nun erkannte er auch die ſchlanke Geſtalt,
die ihm einen letzten Abſchiedsgruß zuwinkte,
Jnge Berling.

Und in Thychos zornige, wildzerquälte
Seele fiel ein tröſtender Schein.

Lebhaft winkte er zurück, dann wandte er
ſich und ſchritt in die Kabine hinab.

Die Träne, die Jnge Berling zwiſchen den
langen Wimpern zerdrückte, das zarte, gü-
tige, faſt mütterliche Lächeln, mit dem ſie
tief aufſeufzte: „Nun iſt er gerettet!“ Das ſah
er nicht.

Auf ſicherem Kiel trug ihn ſein Schiff in
die duftuinblaute ſonnenſchimmernde Ferne.

Faſt ohne herbſtlichen Uebergang war nach
dem herrlichen Sommer diesmal der Winter
über Chriſtianig gekommen.

Auf der Bühne des Nationaltheaters
feierte Fenja wieder ihre Triumphe, lachte,
kokettierte und ſchlürfte das Leben in vollen
Zügen.

(Jortſetzung folgt.
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ein, du kennſt meinen Mann nicht, Grete,
er iſt eiferſüchtig wie ein Türke, ach noch
viel ſchlimmer, und wenn er erführe,

daß ich heimlich den Redoutenball beſuchte, könnte
das Schlimmſte paſſieren. Ich ginge ja furchtbar
gerne mit euch, da natürlich für mich als Zuge
zogene ſo ein echt Münchener Faſtnachtsball
einen großen Reiz hätte. Nicht wahr, du ſiehſt
doch ein, daß es wirklich unmöglich iſt?“

Frau Grete von Hallern fuhr heftig von ihrem
Sitze auf und rang wie beſchwörend ihre reich be
ringten, etwas ſehr mollig geratenen Händchen.

„Liebe Lore, du biſt ein Schaf verzeihe den
harten Ausdruck aber als deine beſte Freun
din habe ich wohl das Recht dazu, dir die Wahr
heit zu ſagen. Wie kann man ſich ſo dem tyran

niſchen Willen eines Mannes beugen! Das gibt
es einfach nicht, du wirſt morgen abend mit
mir und meinem Manne auf die Redoute gehen
und dich himmliſch amüſieren. Punktum“, ſo ſchloß
die lebhafte kleine Frau kategoriſch ihre Rede.

Die ſchlanke Frau Lore, die mit ihren großen,
dunklen Augen und dem tiefſchwarzen Haar einen
ſo reizvollen Gegenſatz zu der blonden, ein wenig
zur Fülle neigenden Freundin bildete, ſchien er
ſichtlich mit ſich zu kämpfen; ſollte ſie den locken
den Vorſchlag annehmen oder lieber zu Hauſe
bleiben, getreu nach dem Machtſpruch des Gatten
Aber wie immer in ſochen Fällen, ſiegte auch bei
der jungen Frau ſchließlich die Neugierde und ſie
rief faſt jubelnd: „Alſo abgemacht. Jhr holt mich
ab ich werde als Satanella auf der Bildfläche

7 7 D 20 e o e e 0 herſcheinen und einmal als luſtige Strohwitwe mich
meines durch keinen eiferſüchtigen Eheherrn be
wachten Lebens erfreuen.“

„Na, endlich wirſt du vernünftig, mein liebes
Kind. Weißt du, es war auch höchſte Zeit. Du
verwöhnſt ja deinen Mann geradezu ſündhaft,
ſchließlich ſperrt er dich noch am hellichten Tage
ein und ſtellt einen Ennuchen vor deine Tür. Das
ſollte mein Alter wagen!“

Jhre drohende, durch ein ſpitzbübiſches Lächeln
gemilderte Miene war ſo unſagbar komiſch, daß
Frau Lore laut auflachen mußte.

„Recht haſt du ja“ meinte ſie dann in etwas
ernſterem Ton, „aber ich weiß, daß mein Mann
mich leidenſchaftlich liebt, und daß ſeine Angſt,
mich irgendwie allein hingehen zu laſſen, und ſeine
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ganze ſo grundloſe Eiferſucht immer nur dieſem
ſtarken Gefühl entſpringen, und deshalb verzeihe
ich ihm ſtets von neuem ſeine Handlungsweiſe, ob
wohl ich oft recht ſchmerzlich darunter leide. Er
behauptet, die wahre Liebe ſei ohne Eiferſucht
nicht denkbar

„Nein“, unterbrach Grete von Hallern ſie är-
gerlich, „ſage lieber der wahre Egoismus, das
mag eher ſtimmen, und die Eigenſchaft iſt ja ein
ſicheres Erbteil aller Männer vom ſeligen Adam
her. Du mußt deinen lieben Tyrannen ein für
allemal von dieſem Erbfehler kurieren und ihm
durch die Tat beweiſen, daß eine Frau, die jung
und ſchön iſt, nicht wie eine Höhlenbewohnerin
leben kann, weil ihr Mann öfter verreiſen muß

glaubſt du wirklich, daß er ſich jedes hübſche
weibliche Weſen, das ihm unterwegs begegnet, nur
mit ernſter Amtsmiene betrachtet und voll
altmodiſcher Treue an die ferne Gattin denkt?
Kuchen, meine Teuerſte, da kennſt du das ſoge-
nannte ſtarke Geſchlecht aber nur ſehr mangel-
haft; die wiſſen ſich ſtets ſchadlos zu halten.
Himmel, jetzt machſt du mal wieder deine Sphinx
augen, wie wir in der Penſion ſagten, das
iſt ein ſicheres Zeichen, daß dich meine Reden
langweilen. Alſo Schluß meines philoſophiſchen
Vortrags. Addio, du leider nur halb Bekehrte,
alſo Dienstag pünktlich um halb neun hält unſer
Auto unten, und dann werden wir dich Seiner
Hoheit dem Prinzen Karneval als gelehrige Schü
lerin zuführen. Herr des Himmels, ſchon 6 Uhr,
um 5 wollte ich bei meiner Schneiderin ſein
nun aber endgültig Adieu.“

Lächelnd geleitete Frau Lore die temperament
volle Freundin zur Tür. Ach, wer auch das Le
ben ſo von der leichten, oberflächlichen Seite auf
faſſen könnte, dachte ſie, während ihre ſchlanken
Hände ſich an dem Teetiſch zu ſchaffen machten
Sie wollte zum Abräumen klingeln, als das Haus
mädchen klopfte und auf ihr Herein einen Brief
brachte.

Ein wenig ſchuldbewußt ſah die junge Frau auf
das große Kuvert mit den ſteilen, energiſchen
Zügen. Da hatte ſie nun ein förmliches Komplott
gegen ihren Mann ausgeheckt, während er kanm
einen Tag vergehen ließ, ohne ihr ein paar Zei
len zu ſchreiben. Sie ſetzte ſich auf das kleine Eck
ſofa, zog die japaniſche Lampe ein wenig näher
und begann zu leſen. Es waren nur knapp zwei
Seiten, aber kaum hatte ſie angefangen, da krauſte
ſich ihre Stirn unmutig, und plötzlich rief ſie laut
„Unerhört, ich bin doch keine Sklavin“. Noch ein
mal las ſie den Paſſus, der ihren Unwillen er
regte. Ja, da ſtand es klar und deutlich: „Laß
dich keinesfalls von Frau von Hallern zum Be
ſuch eines Maskenballes verleiten ich verbiete
dir, ein derartiges Feſt in meiner Abweſenheit
zu beſuchen. Auch ich würde nicht mit dir hin
gehen, weil ich es für unpaſſend für dich halte.“

„So,“ dachte die junge Frau voll Trotz und
Erbitterung, „nun brauche ich ja nichts zu be
reuen, im Gegenteil, jetzt freue ich mich, daß ich
zugeſagt habe. Und dann werde ich es ihm
kriumphierend mitteilen, damit er ſieht, daß ich
die allmählich unerträglich werdende Bevormun-
dung ſatt habe. Und kokettieren werde ich, und
amüſieren will ich mich erſt recht, zur Strafe
für ihn, das ſchwöre ich.“

Mit dieſem Vorſatz ging Lore Wolter am näch
ſten Tag zu ihrer Schneiderin und beſtellte ihr
Satanellakoſtüm

Münchener Redoutenball! Welch zaubervolles,
von graziöſer, überſchäumender Lebensluſt erfüll
tes Bild löſt dieſes Wort im Herzen derer aus,
die in der ſchönen Jſarſtadt zur Zeit des Karne
vals lebten, liebten und tanzten! Frau Lore
Wolter, die zum erſtenmal einen echten Redouten
ball beſuchte, wurde faſt ſchüchtern und ein wenig
ängſtlich zumute, als ſie plötzlich allein ſich dem
Trubel gegenüber ſah die Hallerns hatten ſie
einfach mitten hineingeſchoben, ihr ein ermutigen
des „Nun amüſiere dich nach Herzensluſt“ zuge
rufen und waren dann ihre eigenen Wege ge
gangen.

Da ſtand nun die ſchlanke Satanella, die kühle,
an Zurückhaltung gewohnte Norddeutſche, und kam

ſich wie ein hilfloſes Kind vor. Die neckenden
harmloſen Zurufe erſchienen ihr Aufdringlichkeit,
auf die munteren Scherze konnte ſie nicht antwor
ten, weil ihr plötzlich die Kehle wie zugeſchnürt
war. Nur das farbenfreudige Schauſpiel, dieſes
heitere, reizvolle Durcheinander aller Trachten
und Koſtüme aus allen Zeiten und allen Ländern,
untermiſcht von unzähligen Dominos, genoß ſie
mit ſchönheitsdurſtigen Augen. Trotz vieler Auf
forderungen konnte ſie ſich nicht zum Tanzen ent
ſchließen, weil es ihr unangenehm war, ſich von
einem Manne anfaſſen zu laſſen, deſſen Geſicht ſie
nicht ganz ſah.

„Schönſte aller Teufelinnen, warum ſo einſam
und melancholiſch?“ Erſchreckt faſt wandte ſie dem
plötzlich vor ihr ſtehenden Domino ihr Geſicht zu

an wen erinnerte ſie nur dieſe anſcheinend ver
ſtellte Mänerſtimme?

„Jch habe keine Luſt zum Tanzen,“ antwortete
ſie froſtig „und möchte allein bleiben.“

„Du warteſt wohl auf einen Galan, holde Sa
tanella?“

„Was kfümmert Sie das,“ antwortete Lore;
ſie konnte ſich nicht zu der vertraulichen Anrede
entſchließen, es kam ihr ſo unwürdig vor, einen
ihr gänzlich fremden Mann mit dem traulichen Du
anzureden.

Heftig ergriff der Domino ihre ſchlanke Rechte.
Da zuckte Lore unmerklich zuſammen er faßte
es als Schreck über ſeine Kühnheit auf und ſeine
Augen blitzten.

„Schönes Kind,“ ſagte er ſpöttiſch, „du ſcheinſt
die Maskenſitten nicht zu kennen, ſo ſteif darfſt
du dich hier nicht benehmen, oder gehörſt du zu
jenen modernen Stimmrechtlerinnen, an deren
Wiege auch nicht eine der Grazien geſtanden

Jetzt lachte Lore endlich, ein leiſes, verhei
ßungsvolles Lachen.

Der Domino neigte ſich näher zu ihr. „„Siehſt
du, reizende Teufelin, nun wirſt du vernünftig
und legſt deine eiſige Sprödigkeit ab. Komm,
dieſen feurigen Walzer laß uns tanzen.“

Mit der ihr eigenen, weichen Grazie ſchmiegte
ſie ſich in ſeinen Arm und beide flogen dahin,
wie getragen von den lockenden Tönen der Muſik.
Und als der Tanz zu Ende, da nahm der Do
mino wieder das Wort, indem er die Hand Lores
feſt in der ſeinen hielt.

„Süßes Kind, du tanzeſt, wie nur eine Teufelin
tanzen kann, himmliſch würde ich ſagen, wenn
das bei deiner hölliſchen Herkunft angebracht
wäre. Doch nun komm, ich weiß ein ſtilles, lau
ſchiges Eckchen, wo wir ungeſtört ſoupieren kön-
nen. Jch werde Sekt beſtellen, damit deine Kälte
noch mehr ſchwindet und der Feuergeiſt des Wei-
nes in dein ſprödes Herz einzieht.“

Lore antwortete nicht, aber ſie folgte ihm willig
und lächelte leiſe in ſich hinein, als ſie das tri
umphierende Blitzen ſeiner Augen bemerkte. Als
ſie dann in dem unter Blattpflanzen verſteckten
Winkel ſaßen vor dem einladend gedeckten Tiſch
bei ausgeſuchten Delikateſſen, da füllte er beide
Gläſer mit dem ſchäumenden, perlenden Trank
und dann ſtießen ſie miteinander an, daß es hell
und luſtig klang
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Karneval.
um Reigen lockt der Fiedeln Schall,
Jn weiten Sälen Kerzenglanz

Und Faſchingsjubel, Karneval.
So komm auch du zu Spiel und Tanz.

e

Vergiß des Lebens Laſt und Leid,
Wirf über bunten Maskentand
Prinzeſſin du, im Feenkleid,
Dem harrt der Prinz aus Märchenland.

Bald ſchlägt es zwölf, die Maske fällt,
Der graue Alltag bricht herein
Komm, hol' dir für die öde Welt
Erinnerung und Sonnenſchein. D. G.
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„Schöne Maske, biſt du ganz allein hier?“
fragte er mit einem Male neugierig.

„Ganz allein,“ antwortete ſie, „ich bin nämlich
eine Sklavin, die für einen Abend ihrem Gefäng
nis entfloh nicht wahr das iſt ſchrecklich

Er faßte wieder nach ihrer Rechten, die ſie ihm
ruhig ließ.

„Du biſt verheiratet das bedeutet deine Ge
fangenſchaft,“ fragt er heftig. Und als Lore nur
ſchweigend nickt, fuhr er fort: „Und deshalb be
trügſt du deinen Mann?“

Da lachte die Satanella wieder ihr leiſes, ſil
bernes Lachen. „Ja, deshalb betrüge ich meinen
Mann, er iſt eiferſüchtig, weißt du, ſo ungefähr,
wie ich mir einen orientaliſchen Herrſcher vor
ſtelle, der ſeine Lieblingsfrau vor allen
Blicken verbirgt und ſie in einem Sack er
tränkt, wenn einmal ein anderer Mann ſie an
ſieht oder gar mit ihr ſpricht.“

„So ſchlimm iſt dein Mann? Aber vielleicht
haſt du ihm Grund zur Eiferſucht gegeben er
weiß, daß du bei deiner Jugend, Schönheit und
Lebensluſt leicht auf Abwege geraten könnteſt und
deshalb ſucht er dich zu ſchützen und

„Nein,“ unterbrach ſie ihn lachend, „wie gut du
mich und ihn kennſt! So iſt es. Aber wir wollen
doch gar nicht mehr von dieſem Tyrannen reden,
ſondern den luſtigen Abend genießen. Komm, laß
uns anſtoßen, auf was

„Auf die Treue der Frauen.“
„Nein, nein, auf die Eiferſucht der Männer.“

Und wieder klangen die Sektgläſer aneinander.
„Was wirſt du aber ſagen, wenn dein Mann er
fährt, daß du dieſe Redoute beſuchteſt?“ fragte er
plötzlich lauernd.

„Pah,“ ſie macht eine Bewegung mit den ſchlan
ken, weißen Fingern, als ſchöbe ſie irgend etwas
Läſtiges von ſich weg, „entweder er macht gute
Miene dazu oder“ ſie ſtockte einen Moment,
aber als ſie den drohend auf ſich gerichteten
dunklen Augen begegnete, vollendete ſie ohne Zö
gern, „oder ich laſſe mich ſcheiden.“

„Lore“ es war ein Ausruf faſſungsloſen
Entſetzens. Der Domino hatte ſich die Maske ab
genommen und auch die junge Frau band lang
ſam die ſeidene Maske vom Geſicht. Sie war
blaß, aber gefaßt.

„Alſo eine Falle haſt du mir geſtellt und mir
nachſpionierk!“ Sie ſah verächtlich an ihm vorbei.
„Da kann ich ja meinen Worten die Tat folgen
laſſen; es gibt für mich jetzt kein Entweder
und Oder mehr ich bin es leidig. Wir beide
haben einander nichts mehr zu ſagen.“

Sie erhob ſich und wollte an ihm vorübergehen.
Aber er vertrat ihr den Weg,

„Lore, ſo kannſt du nicht von mir gehen. Höre
mich doch an ich habe nicht gewußt, daß du
hierher gingſt. Jch kam um. neun zu Hauſe an,
wollte dich überraſchen; da erfuhr ich durch Anna,
daß du mit Hallerns zu der Redoute gegangen.
Gewiß war ich zuerſt wütend, und ich holte mir
raſch einen Domino, um dir zu folgen. Als ich
dich ſo raſch fand und du ſo zurückhaltend tateſt,
da war ich ſchon wieder getröſtet, aber dann dein
Entgegenkommen Lore. Ja, ich weiß, ich habe
es nicht anders verdient ich mußte deine Liebe
verlieren durch meine Eiferſucht. Aber ich habe
viel gelernt den heutigen Abend. Auch das eine,
daß du Anſpruch auf ein wenig Lebensluſt und
Freude haſt, bei deiner Jugend und Schönheit.“

Er ſah ſie bittend an. „Lore, kannſt du mir
verzeihen, nur einmal noch, es ſoll alles anders
werden verſuch es noch einmal mit mir

Da hob ſie das Glas hoch und in ihren ſchönen
Augen ſchimmerte es feucht, als ſie ausrief: „Es
lebe die Treue!“

Mit aufleuchtenden Blicken zog er ſie an ſein
Herz. „Ach, Kind, du ſchreckliche Teufelin, bei
nahe wärſt du mir doch untreu geworden wenn
ich mich nicht rechtzeitig entdeckt hätte.“

Da zuckte es ſchelmiſch um den lieblichen
Frauenmund.

Du törichter Mann ich habe dich ſofort
erkannt, zuerſt an deiner Stimme, trotzdem
du ſie verſtellteſt, und dann, als du meine Hand
anfaßteſt, da war ich ganz ſicher. Sonſt hätteſt du
wohl noch lange reden können, und umſonſt.“
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ſundheit nicht aufs Spiel ſetzen, ganz abgeſehen
davon, daß jeder lieber ſaubere Werke zur Hand
nimmt ſtatt ſchmutzige. Frau Lotte M.
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32482 Collegienstraße 81.

Unsere
Bettfedern-Reinigungs Maschine

(neuester Konstruktion)

z kann täglich benutzt werden.
Lüdecke Sohn, Inh. Gebr. Schneider
Wittenberg, Bez- Halle, Coswigerstraße 7,

Schloßstraße 19, 32492

Sonder- Angebot Jetzt wird jeder

ärDerei P Dalichov
Fernr. 4019. Magdeburg, Schwibbogen Hasseol-
baohpl., E. Tauentzienstr.; Lüneburgstr. 2a, n,
Rollenhagenstr. Neustadt: Lübeckoerstr. 25 a

Ohne warkvornn der Redabiſon

TRAGEN S
KEIN BRUCHBAND.

Nach einer 80jührigen Erfahrung babe ieh
für Männer, Frauen u. Kinder einen Apparat
erfunden, welcher Bruch unfehlbar beseitigt.

ICH SENDE IHNEN AUF PROBE.
Wenn Sie alles Mögliche probiert haben,

kommen Sie zu mir. Was anderen misslingt,
da habe ich den grössten Erfolg. Senden Sie
noch heute beiljegenden Abschnitt, soschicke
ich Ihnen posttrei mein illustriertes Buch über
Bruch und seine Beseitigung, aus welchem Sie
meinen Apparat und Namen vieler Personen
ersehen können, welche denselben versueht
haben und mir unendlich dankbar sind.

C. E. Brooks, welcher seit mehr
als 30 Jahren Bruch beseitigt. Falls
Sie an Bruch leiden, schreiben

Sie ihm noch heute.
Es hilft sofort, wenn alle anderen Mittel

versagen. Vergessen Sie nicht, dass ich weder
Salben, noch Rarnisech, noch Lügen anwende.

Ich fertige es nach Ihrem Mass an und
zende es Ihnen unter unbedingter Garantie
zu, dass es Ihnen gefällt oder gebe Ihnen
das Geld zurück, und ich habe meinen
Preis so niedrig gestellt, dass jedermann,
reich oder arm, den Apparat kaufen Kann.

Ich sende ihn auch auf Probe, um zu zeigen,
dass ich die Wahrheit spreche. Sie können
selbst urteilen, und wenn Sie einmal mein
illustriertes Buch gesehen und gelesen haben,
werden Sie ebenso begeistert davon sein wie
die Tausende meiner Patienten, deren Briefe
in meinem Bureau eingesehen werden können.
Fülllen Sie daher untenstehenden Freicoupon
ans und senden Sie ihn noch heute ab.

Gratis-Informationscoupon.

C. E. Brooks, 1095 Bank Bnuildings,
Kingsway, London, W. C., England

Senden Sie mir bitte in unbedruck-
tem Kuvert Ihr illustriertes Buch und
ausführliche Auskunft über Ihren
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.

Name

Provinz:

Briefporto nach England ist 20 Pf.
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sie re We e erregenPraktiſche Winke. M on tag Kartoffelſuppe. Ragout vom toffelrand. Vanillecreme Abends
o 8 M fleiſches Se He 211 t e n n frelnüWie gewinne ich viel Schmalz? Um beim Aus W e r mmel m o e mir G üllte Zwiebeln und Kartoff pin

e von r möglichſt viel Schmalz zu gſe. en n mee m g. Reismehlſuppe, auch J e ims
gewinnen, empfiehlt es ſich, den Speck oder Mittwoch. Braun Mehlſuppe Grauger e et le i erBauchfilz in Streifen zu ſcheiden und dieſe und Zweite n t t B n ne re h r r e Steirſſa 8
n die Hackmaſchine zu treiben. Das Fett zer- J S V n S Zaſtfleiſch mit a ren w.geht viel raſcher, die Grieben ſind klein und Welche e T grau z n Sauer- S r r b e Roaſtlaſſen ſich daher gut auspreſſen und ſind zur v ohl. Kartofſelbrei. Pötelfleiſch beef mit Pfefferſchoten und eingemachtem Stanreitung von verſchiedenen Speiſen ohne weiteres Freitag JriſhStew. Arme 5 tter mit genſelleriegemüſe. F Schweizer Omelette.

Hacken zu gebrauchen. Pauline W. Fruchtſaft. Ab ends Schinken und Rühreier mit KopfWie verwendet man kleine Seifenreſte r Sonnabend Grünkernſuppe. Bote und n.
ſame Hausfrauen nutzen gerne alles gut aus Klöße mit Speck. Wiener ſ,a Dat. Man wäſcht und putztWenn ein Stück Toilettenſeife bis zu einem klei- Reicher Küchenzettel. einen ſchönen M Salatkopf und dämpft ihn
nen Reſtchen aufgebraucht iſt, bricht es ane S lfleiſchbrühe Wundern üchenwurzeln und Speckſcheiben weich. Nunlich durch und wird mit dem Waſſer fortgegoſſen. Aareweſe er n mit Wiener eidet man den langen Kopf nudelförmig klein.
Um dieſe Reſte beſſer auszunutzen, ſammelt man mit Salz r ffeln „Maſthuhn mit Wiener Eſtragoneſſig, feine Kräuter und beſtes Olivenöl
ſie ungefähr ein Jahr lang an. Man bewahrt ſalat. Aufgezogene Ananas. Abends: darüber tun, zuletzt die entfettete Brühe, darin
ſie am beſten in einer kleinen Schachtel im Waſch Kruſteln vom Mittagsſuppenfleiſch mit Brat der Kopf gedämpft wurde, durch ein Sieb ſtreichen
tiſch auf. Dann bricht man ſie in kleine Stücke, F. lärtvffeln r und warm über den Salat geben.
tut ſie. in eine Taſſe, gießt ſoviel Waſſer dazu, Mon tag Reiseremeſuppe. Kriekenten mit 2Hrangenbeiguß zu Kriekenten.
daß ſie ſich auflöfen können, und läßt ſie ſolange *Orangenbeiguß. Schwarzwurzeln in Sahne. Die gut gebratenen Enten werden aus dem Fondauf d dem ine Ofen ſtehen, bis ein nicht zu dicker i Aprtloſenſpeiſe be Karpfen in enommen, dieſer wird entfettet, dann die fein ab
Brei entſtanden iſt. Nun gibt man Mandelkleine er mit gebackenem er rand. x cſchälte Schale einer Pomeranze und etwas gelbe
mit Sand, wie ſie in der Drogerie zu haben iſt, Dienstag Hühnerbouillon mit Grießklöß- Zitronenſchale dazugetan, mit rotem Pfeffer abdazu. Nachdem alles gut verrührt ſt, läßt man chen. Kleine Leberpaſtetchen in 3Blätterteig. geſchmeckt und mit Portwein gekräftigt. Durch
du in der T Taſſe erkalten. Jſt d die Seife vollſtän Zaſſeler Rippeſpeer mit Sauerkohl. dämpfen und mit ſaurer Sahne vollenden. Danndig feſt geworden, ſo ſcharidee man ſie aus, even Friſches L bſt. S Ab ends: Vom Suppen paſſieren und neben den Enten, die man mit
tuell in zwei Stücke, und verbraucht ſie in der huhn ein Frikaſſee, mit dem Reſt des Blätter- OHrangenachteln verziert und auf grüne Orangen
n n Händewaſchen, da ſie ſehr e den teigs von den Paſtetchen umlegt. blätter legt, zur Tafel bringen.
Schmutz abnimmt. M. Hp. Mittwoch Tomatenſuppe. Gefüllte Cham s Blättfterteig zu Leberpaſteten. 500

Für die Küche. pignons mit geſpickten Frikandellen. Pal Gramm Mehl wird kaltgeſtellt und auf ein Brett
e We myraauflauf. Abends Lammkotelettes geſchüttet. 500 Gramm friſche Butter in großen

Einfacher Küchenzettel. mit grünen Bohnen. Brocken darauf gelegt und dann mit dem Nud
Sonntag: Bouillonſuppe mit Reis. Rinde Donnerstag: Julienneſuppe. Ochſen- holz gut verarbeitet. Um den Teig geſchmejdig

fleiſch mit Meerrettich. Warmer Pudding. zunge mit Olivenbeiguß und gebackenem Kar zu machen, gibt man etwas Sahne hinein und

ICECIMCCINIE
Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme Marke
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er-
quickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft,
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht

Fr. alle Arten Blusen u Htoffe der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus

Weiss u. vunt Paket 25 re W re n e e e r e e e F. erospekte Kkostentrei robetlasche 759 ennig, sende gern po neker er cker rgeht für Blusen r Arnsetter Straße 25. 4allem e Ger
Göring Compe- Be

scheften erhaltlich
A. R. SCHH (0 Bett 8TRGLITE

00000000000000000000000000000000000000000000000

Spezialität: 827Wäsche Aussteuern,Feine Damentuche und
Kostümstoſſe

VII i ema Armen ää son Aer felt berde I 6G7 S
Presanu i än. r

empfehlen

Carl Lücke Nachf,
Tuchhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr- 8, ErGGSMSGWO rer Biitenfanr a

Berlim C Seydel Strabe 8
Zahna Praxis

A. Heller, Mag hinAlter an 18,
neben Kaiser-Otto- 2

Schonendste undmög. lichst schmerzlose
Behandlung. Spezialität: Goldarbeiten.
Platten in Kautschuk und letall,
Goldkronen, Brücken und Stiftzähne

Sprechstunden 3-6 Uhr.

von H. Franke (V, Wort manPreis e 1 M., in Leinen geb. 1.50 M
Deutsches Druck- und Verla gshaus

G. m b. H. Berlin SW 63., Lindenstr, 26

durch
Dr. Richters
Frü hetü cks-

B.

fléch raus!!

„Henna Fleckwasse“

ist ein bewährtes, nie ver-
sagendes Entfernungs- Mittel
von Schmutz-, Fett-, Schweiss-

flecken ete

Kräutertee-
ecdeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstörung. Garantiert unschäd-lich, angenehmer Geschmack, sicherer Erfolg Aerztlich empfohlen! Viele

Dankschreiben! 1 Paket M. 2.-, 3 Palcete M. 5. Nur echt mit FirmaInstitut Hermes Mlnekes 53, Baaderstraße 8. z asaße o sZeugnisso: Konstatierte 5 dis 6, ja sogar Kilo Abnahme 5 ca. 21 Tagen. x b r e X h. kchte Mnauhfetem
Dr. med. Qu- in W. ennen e g 0. a hutfertig, tief-Der Erfolg war grobartig. Werde Ikren Tee Bünftig statt anderer Entfettungs- Wilhelmstraße 19. schwarz, weiß etc-mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist. in den PreislagenDr. med- H. M. in St- Filialen 3340 1.70, 2.70, 3.50, 4.00,Habe zu meiner groben Freude 40 Pfund abgenommen. Fr. M. in D. Olvenstedterstr. 54, Breiterweg 267 5.50, 6.50, 8.00, 10.00, 11.50,

Warnaung! Um Täuschung mit minderwertigen Nachahmungen zu Ver- Gustav o ifst o 40 14.50 und höher-
meiden, bitte genau auf die Firma Institut Hermes, München 53, zu achten, ustav-Ado tstrabs a9- Man verlange Preisliste gratis.da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Eehtheit, Güte und Hesse Pfuhlmann,
Wirksamkeit bietet. Alles andere weise man zurück. Sobultz, Sa-



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

noch 1 bis 2 Stunden ins Kalte.
man kleine Blech- oder Steingutförmchen aus,
füllt den Boden, der mit Teig belegt iſt, mit
trockenen Erbſen oder Linſen und deckt ein Deckel
chen von dem Teig darauf. Sogenannte Blind-
paſtetchen werden auf dieſe Weiſe im Ofen ſchön
hellgelb abgebacken. Sind ſie fertig, ſo löſt man
mit ſcharfem Meſſer die Deckel ab, ſchüttet die
trockenen Erbſen oder Linſen aus und füllt ſtatt
ihrer die noch heißen Paſtetchen mit einer guten
Farce aus Schweinsleber, die ſtark mit Majoran
und Steinpilzen verſetzt iſt. Dann werden die
Deckelchen wieder aufgeſetzt und mit etwas ver
ſchlagenem Eiweiß befeſtigt. Auf ein Blech ge
ſetzt, hält man die Paſteten bis zum Gebrauch im
Rohr warm.

*Geſpickte Frikandellen. 300 Gramm
friſchgeſchabtes Schweinefleiſch und 200 Gramm
friſches, geſchabtes Ochſenfleiſch wird im Napf
vermiſcht. Dazu kommt noch 1 Eßlöffel voll ge
riebener Zwiebel, 1 Teelöffel voll Salz, Pfeffer,
und Gewürz nach Geſchmack, dann zwei einge
weichte Milchbrötchen und entſprechend viel ge
riebene Semmel, 100 Gramm friſche, zerfloſſene
Butter, 2 ganze Eier und zwei geriedene gekochte
Kartoffeln. Dann wird abgeſchmeckt, wenn nötig
noch dies oder das angefügt, kleine brötchenartige
Frikandellen davon geformt, mit ganz feingeſchnit
tenen Speckfäden durchgezogen, in Semmel um
gedreht und in guter Backbutter in der
Pfanne gargebraten. Den Fond der Bratbutter
zieht man mit etwas Sahne auf oder macht ihn
mit Kartoffelmehl ſämig

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Zivilanwärter. (Paul B.) Auch die Zivil
anwärter haben ſich zu Berufsverbänden zu
ſammengeſchloſſen. Nachſtehend nennen wir
Jhnen einige Adreſſen, an die Sie ſich wegen
näherer Auskunft wenden wollen: 1. Verband für
deutſche mittlere Beamte aus dem Zivilanwärter
Stande, Berlin-Wilmersdorf, Paretzer Str. 10.
2. Verein der Zivilanwärter, Geſchäftsſtelle wie
vorſtehend. 3. Bund der Feſtbeſoldeten, wirt
ſchaftspolitiſche Vereinigung, Vorſitzender Lehrer
Flügel, Berlin, Kniprodeſtr. 19. Jn gewiſſem
Sinne hätten vielleicht auch die Statuten des
Deutſchen Privatbeamten- Verbandes im Magde
burg für Sie Jntereſſe.

Krankenkaſſe. Sie fragen an, ob es richtig iſt,
daß Jhre. Tochter, die Schneidern lernt, Kranken
kaſſenbeiträge bezahlen muß, aber nun ſie krank
iſt, kein Krankengeld erhält. Geſetzlich ſind alle
Lehrlinge verpflichtet, der Krankenkaſſe an
zugehören und Beiträge zu leiſten. Jm Krank
heitsfalle erhalten ſie wie alle Verſicherten
Krankenpflege, d. h. Arzt und Heilmittel, an
deren Stelle nötigenfalls Aufnahme im Kranken-

2Minnnmn nun II M M vntiunn I VI jllteZinn un h m ihnen ſh. n h n h n ihn ihn ſie Hfihh nnt iihnn iinnn nS

Theater Aufführung
der „Sächsisch Thüringschen Hausfrau“ am Dienstag, den 10, März,
abends 8 Uhr, im Prunksaale des Fürstenhof, Magdeburg, Viktoriastr-

IIIEENDE MDeines Bruclers Weib
Schauspiel in 6 Bildern von Ernst Ritterfeldt.
Nach dem gleichnamigen, in unserem Blatte erschie-
nenen Roman von Hedwig Courths-Mahler
e

PREISE DER PLAIZE:-
SPERRSIIZ M. 1225 II. PIL.ATZ M. 0.75

P N. 1.00 III. PAZ 0.60
Die Plätze sind sämtlich numeriert

Da die Nachfrage nach Billets bereits groß ist, bitten
wir unsere geschätzten Abonnenten, sich umgehen d

mit Eintrittskarten zu versehen, Diese sind durch
alle Botenfrauen oder auch direkt in der Ger
schäftsstelle zu haben. Bei brieflicher Bestellung ist
der Betrag in Briefmarken beizulegen, Für eine
gute Aufführung ist Sorge getragen. Diese steht
unter der Leitung des Herrn Kapellmeister und
Regisseur Sonnabend, dramatischer Lehrer am
ersten Halleschen Konservatorium 00000000000000

IDDAEEEEEEBEBEEEEEEEEEEIIVerlag der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau
Magdeburg, Tischlerbrücke Nr. 17, I. Etage

e

Sir rn en niſſe ſern n ſh Hrn fein tinnnſnIII

hauſe oder in einer andern Heilanſtalt tritt. Der
Anſpruch auf Krankengeld fällt bei den Lehrlingen
fort, die ohne Entgelt beſchäftigt werden. Die
Lehrlinge rangieren in Klaſſe J, für die ein Tage Folgende Manuſkripte liegen zur Rückforde
lohn von 27 3 feſtgeſetzt iſt; da das Krankengeld rung in der Redaktion bereit: „Davon ſpricht
die Hälfte des Tagelohnes beträgt, würde auch man nicht“, „Wehe dir, Jeruſalem“, Rätſel
bei einem gegen Entgelt beſchäftigten Lehrling „Zeit“, „Mottenſchutz““ „Roggenmehlſuppe“,

Gürtel im unſerer Redaktion abgeben zu wollen.
Ein weiterer Samtgürtel liegt zur Abholung
berett.

das Krankengeld nicht hoch ſein, ſo daß Sie den
Ausfall verſchmerzen können.

Nach Sagan. Jhre Einſendung können wir
zu unſerm Bedauern nicht verwerten.

Tag und Nacht. (Ein Zwiegeſpräch.) Die
Novelle iſt für unſer Blatt nicht geeignet. Rück
porto lag nicht bei.

Jn der Magdeburger Karnevals-Kaffeeſtunde
ſind zwei Gürtel mit ſchwarzem Schloß verloren
gegangen. Die Finderinnen werden gebeten, die

„Das Menſchenherz“, „Gedankenſplitter“, „Kreu
zesſtunden“, „Ehriſtbaumſchmuck“, Verwendung
von Stanniol“.

Sprechſtunde der Schriſtleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—5 Uhr, Magde

burg, Diſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8--1. Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

„Sssa“Nährsalz-Raffee
Alleiniger Fabrikant: F. J. Spereiter

Verlangen Sie Gratis-Probe bei Ihrem Kauimann.

r Palet 45 P, kchte wauhfetern
utfertig, tief-

Paket 25 Pf. eW 1.70, 2.70, 3.50, 4.00,5.50, 6.50, 8.00, 10.00, 11.50,
14.50 und höher

Man verlange Preisliste gratis.
Hesse Pfuhlmann,

mee

Magdeburg

e

ehe

h

e

Wilhelm Zentner
Fabrik kunstgewerbl, Möbel

Inhaber Wilhelm Böttger

Breiter Weg 1
Dicht am Dom Fernruf 3956

Bürgerliche Zimmer Einrichtungen,
S

t

00

Sebnitz, Sa-

e

3186Zeste Zezugsquelle
inBettfedern, Daunen, fertigen
Beiten, eisernen Bettstellen,
Steppdecken, Leib-, Beitt- u-
Tischwäsche, Braut- u- Erst-
lings Ausstattungen, Bett-

deck en u. Gardinen ist das
Peftfedernhaus Friedr. Bischlager

Magdeburg, Schwertfegerstraße 23,
Fernruf: 4388. Gegründet 1844.
Bettfedern Reinigung mit Dampfbetrieb.
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6575. Moderne hohe
Friſur Zu der moder
nen hohen Friſur iſt das
Haar vorn tief geſcheitelt
und rückwärts zu einem Knoten
mit herabhängenden Locken auf
geſteckt. Einen hohen Kamm
aus Jet oder Schildpatt, Elfen

65772. Flottes FrühjahrsKoſtüm für
junge Damen.

6575 Moderne hohe Friſur
6576. Moderne Scheitelfriſur

bein oder Stahl mit Gold eingelegt
trägt man hinten, um der Friſur
einen Halt zu verleihen.

6876. Moderne Scheitel-
friſur. Die Friſur iſt beſonders
für junge Damen kleidſam und zum
Sport geeignet. Das Haar iſt rechts
ſeitlich geſcheitelt und in tiefe Wel
len onduliert. Die loſe geflochtenen
Zöpfe ſind rückwärts kreuzweiſe
übereinandergelegt und je ſeitlich zu
kleidſamen Schnecken aufgeſteckt.

6577. Flottes Frühjahr s-
koſtüm für junge Damen.
Zu dem feſchen Frühjahrskoſtüm
war dunkellila Tuch zu der loſen
Jacke und weißer Wollſtoff mit
gleichfarbigen breiten Streifen zu
dem Rock gewählt. Die Jacke iſt
mit großen Revers und Samtfkra
gen gearbeitet und durch einen Gür
tkel aus gleichem Stoff zuſammenge
halten. Je ſeitlich ſind kleine
Taſchen aufgeſteppt. Der ſchlichte
Rock beſteht aus zwei Bahnen und
wird am oberen Rande durch einen
aufzuknöpfenden Riegel garniert.

6578. Nachmittagskleid
ür junge Damen. Der vorn

übereinandergreifende und rückwärts
in loſe Falten geordnete Rock des
aparten Kleides aus goldbraunem
leichten Tuch iſt mit der Bluſe ver
bunden, die am Ausſchnittrande mit
einem Schalkragen aus ſchwarzer
Seide begrenzt iſt. Weißer Tüll er
gab den ſpitzen Einſatz und den
Stehkragen.

6579. Huk mit Strauß
feder. Der feſche kleine Hut aus
ſchwarzer ſtumpfer Seide zeigt einen
ſchmalen gerollten Rand aus gleich-
farbigem Tagal. Die Garnitur er
gibt eine giftgrüne, als Kranz ge
legte Straußfeder.

6580. Nachmittags klei d
aus Seidenkaſchmir. Zur
Herſtellung unſeres jugendlich wir
kenden Kleides diente mittelblauer
Seidenkaſchmir. Der moderne Rock
iſt vorn mit breitem übertretenden
Rande gearbeitet und am oberen
Rande in loſe Falten geordnet.
Unter dem Gürtel mit großer
Schleife aus abſtechendem Moiré
band iſt der Rock mit der Taille,
der der kurze Aermel angeſchnitten
iſt, verbunden. Das zierliche Fichu
beſteht aus elfenbeinfarbigem Voile
Ninon mit Pliſſeeabſchluß.

6581.. Aparker Hut mit
Tüllgarnitur. Die hochge
ſchlagene Krempe des flotten Hutes

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je

e Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf

iſt mit ſchwarzer eglatter
Seide bekleidet, während
Moiré zu dem faltig ar
rangierten Kopf gewählt

war. Eine neue hochſtehende
Garnitur ergeben die mit ſchma
lem Samtröllchen eingefaßten,
über feinen Draht gezogenen

6578. Nachmittagskleid für junge
Damen.

zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.

dem Beſtellſchein. 20 00000
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e 7 J Tüllflügel, die vorn der Krempe unter einer
ſteifen Schleife aufgenäht ſind.

6582. Moderner Vierſpitz. Der mo-
derne kleine Hut aus Libertyſeide iſt mit einem
vorn hochſtehenden Kronreiher wirkungsvoll gar
niert.

6583. Promenadenanzug. Das vor
nehm wirkende Nachmittagskleid war aus him-
beerfarbigem Eolienne hergeſtellt. Der Rock,
der rückwärts zur loſen Tollfalte geordnet war,
iſt mit der Taille im Kimonoſchnitt verbunden
Spachtelſtoff ergab den großen Kragen, der den
Halsausſchnitt begrenzt. Seidenknöpfchen nach
Abbildung.

6582. Moderner Vierſpitz.

d

65841. Apjarter Hut mit Tüllgarnikur.

meh

v

6580. Nachmittagskleid aus
Seidenka ſche in i r. Moderne Da ſche- 6583. Promenadenanzug.

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.
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en eWie, ſoll das Kleid beſchaffen
ſein, das die jungenChriſtinnen an ihrem Ehrentage

ſchmückt? Natürlich ſoll es in
erſter Linie dem Ernſt des

Tages angepaßt ſein, ſchlicht tund würdig wirken. Deshalb
braucht es aber noch lange nicht
unſchön und unkleidſam zu ſein.
Jm Gegenteil! Die neueſte
Mode iſt ganz beſonders vor
e für ſchlanke, zierliche Ge
ſtalten, die durch den reichen
Faltenwurf der Röcke, die loſen

P Kimonobl luſen und verſchieden
Bluſe aus Orépe de chine6584. artigen Tuniken beſonders gramit Hohlnahtverzierun g. (Siehe ziös ausſehen.

Schnittmbg., Schnitt I.) Normalſchnitt, Die evange Kirche ſchreibt
Größe II und III. für die feierliche Zeremonie faſt

überall das ſtrenge Schwarz vor,
während die katholiſchen Kom

III

er

4

6587. Kleid zur Kommunion. Normalſchnitt, Größe 0 und
für das Alter von 12--14 Jahren. 6588. Kleid zur Kommu-
nion. (Siehe Schnittmbg., Schnitt IV.) Normalſchnitt, Größe O und

für das Alter von 12--14 Jahren.

munikantinnen das lichte Weiß wäh- ſehr gut wirkt. Jn Weiß ſieht auch
len. Als Material kommt für beide Wollkrepon ſehr hübſch aus, während
Arten hauptſächlich feiner leichter man ihn für ſchwarze Kleider beſſer
Wollſtoff in Betracht. Man ſollte vermeidet, da dieſe ſonſt leicht wie

Trauerkleider ausſehen. Hübſch ſind
auch Ramagéeſtoffe, die durch ihre
Blumen und Rankeneffekte nicht ſo

es möglichſt vermeiden, die jungen
Mädchen in Seide zu kleiden, deren
ſchimmernder Glanz nicht ſo recht mit

s Kleid zur Konfirmäation.Schnitt 11)

Kleid mit Tunika z r Konfirmation.
i Normalſchnitt, Größe O und I.

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Größe O und I.

dem feierlichen Akt in Einklang zu
bringen iſt. Der gute Geſchmack ver
bietet es, eines oder das andere der
jungen Mädchen durch ſobch ein prunk

volles Kleid aus der Schar ſeiner
Genoſſinnen herauszuheben.

Es gibt ja auch entzückende Woll
ſtoffe i Weiß ſowohl wie in S
die ſehr wohl auch recht elegant
wirken können. Da iſt z. B. der ſtets
beliebte Voile, der weiche Wollbatiſt,
der feine Wollkrepp, der auch in
Schwarz, mit etwas Seide garniert,

ſtumpf wie glatte Stoffe wirken. Die
weißen Kleider der Kommunikantinnen
werden mitunter auch aus Bairmwoll
ſtoffen, wie Erepe neige, Voile, ja ſelbſt
aus geſticktem Batiſt gefertigt.

Die Taillen ſind ſtets in Bluſenform
gehalten und werden faſt ausſchließlich
in Kimonoform gearbeitet, deren Kleid
ſamkeit unbeſtritten iſt. Zum Gürtel,
der häufig mit einem Schärpenende ab
ſchließt, wählt man Seide oder ein
Seidenband, auch zum Beſatz der ſchwar
zen Kleider iſt Seide geeignet, während
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man für weiße Kleider eher Spitze, vor
allem eine hübſche Jmitation von iri
ſcher Gipüve nehmen wird. E, F.

6584. Bluſe aus Crepe de
Chine mit Hohlnahtverzie
rung. (Siehe Schnitt I.) Erforder
lich für Größe II etwt 1,50 mm Futter,
0,80 m breit, 1,50 mm Erepe de Chine,
120 m breit. Weißer Cvepe de Chine
bot das Material zu der ele
ganten Bluſe, die mit ſpitzem
Ausſchnitt gearbeitet und mit
einem großen Kragen, der
Pliſſeeabſchluß zeigt, garniert
iſt. Jn dem Vorderteil und Lem
Aermel hat man nach Zeichen
angabe je vier ausſpringende
Falten einzulegen, während der
Rückenteil mit durchgehenden
Falten verſehen wird. Hohl-
nahtbörtchen verbindet die
Paſſe mit den Bluſenteilen und
dem Aermel. Bernſteinkugeln
vermitteln den vorderen Schluß.

6585. Einfaches Kleid
ZurKonfirmation. (Siehe
Schnitt II.) Erforderlich für
Größe 0 etwa 1,25 m Futter,
1,00 m breit, 425 m Wollbatiſt,
0/80 m breit 0,60 mm Seide,

zieren.
6589. Kleid mit Treſſenbeſatz.
Normalſchnitt, Größe II und III.

ſchneiden iſt.

fallenden Tunika.

6590. Einfaches Nachmittagskleid.
ſchnitt, Größe 1II1 u. IV. 6591. Nachmittags leid

und karkertem Stoff.
ſchnitt, Größe I und II.

aus Seide

geſtellt.

zu einem Teil zuſammenſetzen.

(Siehe Schnitt III.)

Wollbatiſt, 1,00 m breit

0,80 m breit, 0,75 m Seidenband, 14 em breit. Schwarzer
Wollbatiſt und Seide, die den Garniturlragen, die Manſche te
und die vorn kreuzweiſe verſchnürte Weſte ſowie den
Gürtel ergab, ſind zu dem ſchlichten Kleide zuſammen

Der Kimonobluſe iſt der lange Aermel an
geſchnitten. Der aus zwei Bahnen beſtehende Rock wird
am oberen Rande leicht eingereiht und rückwärts mit
Druckknopfſchluß eingerichtet. Der Kimonoteil iſt ſeiner
Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen zweimal durch

ſchnitten gegeben; man muß daher die Teile vor dem Zu
ſchneiden längs der Durchſchnittlinien nach Buchſtabenangabe

t i t

i

W

6591

Normal

Normal-

6586. Kleid mit Tunika zur Konfirma tion
Erforderlich für Größe I etwa 2,25 m

Jacquard, 1,00 mm breit, 1,50 m Futter, 1,00 m breit, 2,60 m
Geinuſterter und glatter Wollſtoff

ergaben das Material zu dem ſchlichten Kleide.
Einſatz hat man der Futtertaille klar einzufügen.
pelte Geiſhablende aus Seide begleitet den Ausſchnittrand der

Kimonobluſe mit angeſchnittenem langen Aermel.
Tunika, die loſe über den Miederrock aus brochiertem Stoff fällt,
wird am unteren Rande mit einer Roſenrüſche aus Seide begrenzt.
Gleiche Garnitur am Aermel- und Ausſchnittvande.
Bluſe iſt ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen zweimal
durchſchnitten gegeben; man muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinien nach Buchſtabenangabe zu einem Teil
zuſammenſetzen.

6587. Kleid zur Kommunion.
war zu dem ſchlichten Kleide verarbeitet.
Futtertaille klar eingefügt wird, hat man aus Spachtelſtoff zuzu
ſchneiden, während die Aermelpuffe, die mit dem Futterärmel ver
bunden und am unteren Rande eingereiht wird, aus Chiffon zuzu

Die Kimonopaſſe mit angeſchnittenem Aermel hat man
mit den Bluſenteilen zu verbinden und mit Hohlnahtbörtchen zu ver

Gleiche Garnitur an der loſe über den in ganger Größe
gegebenen und vorn rechts ſeitlich in loſe Falten geordneten Rock

Gürtel aus Seidenband.

Den ſpitzen
Eine dop

Die eingereihte

Die Kimono

Weißer, leichter Wollſtoff
Die runde Paſſe, die der

o 04ò X 00000002000 000000000000000 00000000000000000000000000000000000

6588. Kleid zur Kommunion.
(Siehe Schnitt 1V.) Erforderl. für Gr. VII
etwa 1,30 m Futter, 0,80 m breit, 4 m
Wollbatiſt, 1,10 m breit, 0,75 m
Spachteleinſatz, 10 cm breit, 0,75 m
Seide, 0,50 m breit, 0,20 m Tüll,
0,80 im breit. Das veizende Kleid
aus weißem Wollbatiſt iſt mit einem
Kragen aus Spachteleinſatz und Tüll
pliſſee, das den Ausſchnittrand der
Kimonobluſe mit angeſchnittenem
langen Aermel begleitet, ausgeſtattet.
Der aus einer Bahn beſtehende Rock

wird am oberen Rande in
loſe ausſpringende Falten ge
ordnet und mit der Taille ver
bunden. Gürtel und Schleife
aus Seide. Schluß vorn.
Der Rock iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſter
bogen dreimal, der Kimonoteil
zweimal durchſchnitten ge
geben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinien
nach Buchſtabenangabe zu
ſammenſetzen.

6589. Kleid mit Treſ
ſenbeſatz. Dunkellila Tuch
diente zur Herſtellung des
aparten Kleides. Der einzu
reihende Einſatz aus glattem

6592, Kleid für ältere Damen.
(Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt V.)
Normalſchnitt, Größe IV und V.

Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o 4
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6596. Mädchenſchürze mit
Handſtickere i. Normalſchnitt
für das Alter von 2—3 u. 3-5 J.
Pauſe zur Handſtickerei zu beziehen
gegen Einſendung von 60 4 (80 h)
und Porto 6597. Schürze für
kleine Mäd chen. Normalſchnitt
für das Alter von 3— 5 u. 5-6 J.

Tüll wird mit einer hochſtehenden
Rüſche und der Weſte aus ſilber
durchwirktem Brokat verbunden
und der Futtertaille angefügt.
Reicher Treſſenbeſatz garniert
nach Linienangabe die Kimono
bluſe und den vorn abgerundeten
Rock, der ſich, Mitte auf Mitte
tweffend, übereinanderlegt. Gürtel
und Halsbandeau mit Schleife
aus Seide. Die ganze untere
Rockweite beträgt 1,90 m.

6590. Einfaches Nach
mittagskleid. Zur Nach
arbeitung des ſchlichten Nach
mittagskleides eignen ſich leichte
Wollſtoffe. Die Kimonobluſe

mit untergeſtepptem langen
Aermel hat man mit dem Einſatz
aus Säumchentüll, dem vorn eine
Tollfalte aufgeſetzt wird, zu ver
binden und mit einem Kragen aus
Seide auszuſtatten. Der 1,90 m
weite Rock iſt vorn und rückwärts
mit übertrekendem Rande zu
arbeiten und mit einer Stoff
blende, die den vorderen ſowie
unteren Rand begleitet, zu ver
ſehen. Das kleine Schößchen wird

6600 6601

6600. Knaben-Joppenanzug. Nor

ehe

malſchnitt für das Alter von 8--10 u. 10--12 J.
6601. Bluſenanzug für Knaben.

Normalſchnitt für das Alter von 5--6 u. 6—8J.

der Taille angefügt.
mittagskleid a

mit langen Aermeln gearbeitet.
mit Knopfſchluß einzurichten und t
Ausſchnittrand der Kimonobluſe begleitet
Die loſe aufliegende ſchärpenartige Hüftpa
dem Rock mit ſchnittenem Mieder aus kariertem
Zeichenabgabe aufgeſetzt. Jn der Hinterbahn iſt der Druckknopfſchluß
einzurichten. Ein gerader Jnnengurt ſtützt den oberen Rand.

ältere Damen. (Siehe Schnitt V.)
C

6592. Kleid für
forderlich für Größe V etwa 1,50 m Futter, 1,00 m breit,

S5J
2

des war

Stehkragen
ſpitze Einſ
Futtertaille
gefügt wird
muſtertem

ſtellen. D

knöpfchen
und mit d
garniturteil
ſowie dem

bahn g
e

6599

r Tüllvolant.

1,20 m brei 1,50 m
Seide, 0,50 m breit

9,50 m. T
breit. Zur Herſtellung
des beſonders für ſtärkere
Damen geeigneten Klei

Tuch gewählt. Der

vorn mit k

liegenden Bluſenteil zu

es

der

Seide wird
llſtoff nach

4,25 im Tuch

üll, 0,40 n

taupefarbiges

atz, der d

ſind aus ge
Tüll herzu

ie Taille iſt
leinen Kuge 6604. Kleid für
zu verzieren kleine Mädchen.
em Schulter Normalſchnitt für das

aus Seide Alter von 2—3 und
unteren auf 3—5 Jahren.

z

verſehen. Der 2,10 m weite Rock wird mit auf
geſteppter Hüftpaſſe durchgehender Hinter

und Aermelaufſchläg
ärmel iſt ſeiner GrößeDer De

wegen auf dem Schnitt
muſterbogen mit zwei Um
brüchen der Schulter
garniturteil mit einem Um
bruch gegeben; man muß
dieſe vor dem Zuſchneiden
ergänzen.

6596. Mädchen ſchürze
mit Handſticke re i. Die
kleidſame Hängerſchürze aus
weißem Leinenbatiſt iſt mit
dem Aermel ſowie unter
Volant mittels Hohln
börtchen zu verbinden
mit Handſtickerei auszu
ſtatten.

6598. Kleid für junge Mädchen.
(Zur Konfirmation.) Normalſchnitt, Größe 0
und für das Alter von 12 14 Jahren.
6599. Bluſenkleid für junge Mäde 6605
chen. Zur Konfirmation.) Normalſchnitt,
Größe O und für das Alter von 12--14 Jahren.

6605. Praktiſcher Mädchenmantel.
Nörmalſchnitt für das Alter v. 8--10 u. 10--12 J.

6597. Schürze für kleine Mäd chen. Den
Vorderteil der einfachen Schürze, der mit zwei nach rück
wärts gerichteten Falten garniert wird, hat man mit der
Paſſe, der die Aermel angeſchnitten ſind, und dem Rücken
teil zu verbinden. Beſatz nach Vorzeichnung.

6598. Kleid für junge Mädchen zur Konfir-
mation. Die Kimonobluſe, die vorn und bis zur ein
gezeichneten Mittellinie zuzuſchneiden iſt, hat man mit dem
Kragen aus Seide zu garnieren. Der Tülleinſatz wird
leicht eingereiht und mit der vorn ſchließenden Futtertaille
verbunden. Jn dem 1,40 m weiten Rock, der vorn und

rückwärts mit Kellernaht gearbeitet iſt, werden nach Linien
angabe zwei Stufen abgenäht, zu denen der Stoff zu
gegeben iſt. Gürtel und Krawatte aus Seide.

6599. Bluſenkleid für junge Mädchen. Das
jugendlich wirkende Kleid iſt aus leichtem Wollſtoff her
geſtellt. Die Weſte aus ſchwarzem Tüll, die rechts in
ganzer Größe, links bis zur eingezeichneten Mittellinie zu
geſchnitten wird, hat man glatt mit Seide zu unterlegen,
am unteren Rande einzureihen und mit der Futtertaille zu
verbinden. Der Kimonobluſe iſt die Achſelpatte und der
untere Garniturteil aus gleichem Stoff aufzuſteppen. An
dem 1,40 m weiten Rock, der rückwärts mit übertretendem
Rande gearbeitet wird, hat man der abgerundeten Seiten
und Vorderbahn den Einſatzteil unterzuſteppen.

6602

6603

6602. Pale tot für kleine
Knaben. Normalſchnitt für das
Alter von 3--5 und 5--6 Jahren.

6603. Bluſenkleid für
Mädchen. Normalſchnitt für das
Alter von 5—-6 und 6-—8 Jahren,

Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e
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aufſchlägen aus dunklem Satin garniert. Die Aermel werden am
unteren Rande durch vier je em tief abzunähende Säumchen
eingeſchränkt. Taſcheneinſchnitt nach Vorzeichnung.

6602. Paletot für kleine Knaben. Der hübſche Paletot
iſt aus dunkelblauem Cheviot zuguſchneiden. Die Vorderteile legen
ſich für den Schluß, Mitte auf Mitte treffend, breit übereinander.
Ein Umlegekragen aus Samt begrenzt den Halsausſchnitt. Taſchen
nach Zeichenangabe und zweireihiger Knopfſchluß.

6603. Bluſenkleid für Mädchen Zur Herſtellung des
hübſchen, einfachen Bluſenkleidchens diente dunkelroter Wollſtoff.
Den linken Vorderteil hat man bis zur eingezeichneten Randlinie.
den rechten in ganzer Größe zuzuſchneiden. Farbiger Beſatz be
gleitet den einzureihenden Ausſchnittrand und ergibt den Gürtel,
der den Anſatz des Rockes, der gleichfalls rechts in ganzer Größe,
links bis zur eingezeichneten Randlinie zuzuſchneiden iſt, an die

Bluſe deckt.
6604. Kleid für kleine Mädchen Leichter Wollſtoff

war zu dem reizenden Mädchenkleidchen verwendet. Jn dem
Vorderteil hat man nach Zeichenangabe eine Tollfalte und je eine
einfache Falte einzulegen ſowie links ſeitlich nach Vorzeichnung
eine Garniturblende aus gepunktetem Stoff aufzuſteppen. Ein
Gürtel aus gleichem Stoff deckt den Anſatz des Faltenröckchens an
die Taille. Der Oberſtoffärmel wird mit dem Futterärinel zu
ſammen in ein Bündchen gefaßt
6605. Praktiſcher Mädchenmantjel. Aus grauem

6606. Taſchentuch in Weißſtickere i. Muſtervorzeichnung auf
engliſchen Stoff war unſer kleidſämer Mädchenmantel hergeſtellt.

dem Die vorderen Ränder werden über Leineneinlage mit Oberſtoff be
kleidet und längs der eingezeichneten Linie als Revers nach außen

umgelegt. Aermelaufſchläge ausSchnittmuſterbogen. 6607. Serviettentaſche in Weißſtickerei
Muſtervorzeichnung auf dem Schnittmuſterbogen.

6600. Knaben Joppen-
an zug. Der flotte Anzug aus
Cheviot iſt mit kurzen Bein
kleidern, die vorn mit verdeckhem
Knopfſchluß einzurichten ſind und
mit dem Futterleibchen verbunden
werden, und anſchließender Joppe
gearbeitet. Die auf der Jnnen
ſeite über Leineneinlage mit Ober
ſtoff zu bekleidenden Ränder der
Jacke ſind längs der eingezeich
neten Linie als Revers nach außen
umzulegen. Der Umelegekragen,
dem der Leinenkragen loſe aufliegt,
wird dem Halsausſchnitt angefügt.
Gürtel aus gleichem Stoff und zweireihiger Knopfſchluß. 6601.
Bluſenanzug für Knaben. Geſtreifter Wollſtoff diente zur
Herſtellung des hübſchen Anzuges mit kurzen Beinkleidern und loſer
Bluſe. Die Beinkleider ſind vorn mit verdecktem Knopfſchluß ein
zurichten und mit dem Futterleibchen zu verbinden. Die loſe über den
Kopf zu ziehende Bluſe iſt mit einem Matroſenkragen und Aermel-

Kra

ineivma v eit.6609. S Se hen Senn
d ercbogen.o t o

iſſtervorze mit

J 0000000000000000000000000000
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6608.

Bändchen arbeit
zur Verzierung
von Bluſen und
Kleidern. Muſter

vorzeichnung auf dem
Schnittmuſterbogen.

gleichem Stoff. Aufgeſetzte
Taſchen nach Zeichenangabe und
zweireihiger Knopfſchluß. Für
den Schluß legen ſich die Vor
derteilte, Mitte auf Mitte tref
fend, übereinander.

6606. Taſchentuch in
Wer ß ſt iche re i. Das 30 zu
30 em große Taſchentuch iſt aus
feinem weißen Leinen hergeſtellt
und mit Stickgarn Nr. 40 ge
arbeitet. Die Blättchen ſind in
Plattſtich und die Mittelrippe
iſt in Stielſtich auszuführen.

6607 Serviettentaſche
in Weißſtücherei. Die
1418 2628 cm große Taſche iſt

aus weißem Wäſchebatiſt zuzuſchneiden und mit farbigem Satin zu
unterlegen. Die Stickerei iſt in weißem Glanzgarn auszuführen.

6608. Kragen in Bändchenarbeit zur Verzierung
von Bluſenund Kleidern. Leicht auszuführen in Point-lace-
Arbeit iſt der ſchöne, wirkungsvolle Kragen Zur Herſtellung kann
PointlaceBändchen verſchiedener Art genommen werden. Iſt das

gen in

6610.

Buchhülle in Rokoko
bändchenarbeit.

Muſtervorzeichnung auf dem
Schnittmuſterbogen.
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O 52 0 Rokokobändchen geſtickt; auch hier bildet jeder Spannſtich ein Blatt. Die8 8 leichten Stielſtiche werden n dunkler ofloſſ h de ausgeführt. ch
s 9 Fertigſtellung der Stickerei wird dieſe einem geſchickten Buchbinder übere geben, der die Schreibmappe oder Buchhülle mont M. B ed 6610. Buchhülle. Dieſe in ganz modernem zuchhülle

8 iſt leicht und flott zu arbeiten. 22 cm breit und 15 ſteht ſie SJ 8 aus h uem Leinen Baſtſeide und w Kerlgarn g 02 ſtickt, und zwar die Arabesken ruſſiſch-grün in Stielſtich, die Kügelchen.S J ſchwarz in Flachſtich. Der Blütenkomplex muß ſeh nfreudig a 88 geführt werden, da das ſehr ernſt wirken ſoll. z werden daher S
e H die Blüten pfaubl altroſa und bronze, die Kelche ſchwarz, die 2Beeren kirſchrot geſtickt. Die äußere Umrandung der Hülle iſt in ruſſiſch 5

F O grün mit ſchwarzer Umrandung gedacht. 3v O 6611. Hausapotheke in Brandmalerei. Die Hausapotheke 0J 7 iſt aus Linden oder Ahornholz leicht ſelbſt herzuſtellen. Das Schränkchen 2iſt 67 cur hoch und zwar: 4 em für die Profilleiſte, 47 cm Tür, 2 em 5
m der Schrankboden, 12 cm die Schublade, 2 em der Boden; die Türen S2 ſchließen ohne Profilleiſte ſcharf gegeneinander 42 em breit und
o 3 em an jeder Seite Rand, die Türen zuſammen 36 cm und 5o tief. Das kleine Gitter iſt aus einer ganz ſchmalen Profilleiſt s2 macht indem 6 em lange Stückchen gegen die Auerleiſten genagelt 2
o d. Die Knöpfe liefert der Schreiner Für den Aufſatz ſiehe die O2 Ausführung tervorzeichnung. Jnnen iſt d Schrank durch ein Brettchen malder Perlen teilt. An der Schublade ein Meſſinggriff. Schloß und Beſchläge ar 9
S arbeit zu Tür. Das Muſter wird mit Graphitbogen auf die bezeichneten Te 28 Abb. 6613. 59
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6611. Haus-Apotheke in Brandmalerei 2s (Auch für Metallplaſtik paſſend Pauſe zu bezi

2 gegen Einſendung von 1 (1,20 K) und Porto. oe

C Muſter auf Glanzleinen übertragen 5o heftet man das Bändchen auf die 92 Doppellinien der Figuren. Die Ver 88 bindungen und Spinnen werden mit 5v Spitzenzwirn DAIC hergeſtellt. Einige

2 Formen ſind nach Angabe auf der 95 Pauſe mit doppel 2s tem Tüllſtich aus 82 zZufüllen. Iſt die 59 Arbeit fertig, 5S rennt man ſie 59 vorſichtig vom Let- S2 nen ab und bügelt 6612 und 6613.F ſie von der linken M oderue Haleketten (Konfirmations- 5o Seite ſorgfältig in Plerlenknipfarbeit. geſchenk.) 8Aus T. e2 6609. Schrei b 28 mappe vo der übertragen und mit dem Stift ſehr gleichmäßig 0s Buüchdeckel in nachgezogen. Die mit ſenkrechten Strichen ver 32 Rokokobänd- ſehenen Teile der Abbildung werden mit derchenarbeit. Die Rückſeite des Stiftes ſehr akkurat breitgezogen, 23 c leichte und nachdem man vorher die Striche genau mit dem2 hübſche Händarbeit Bleiſtift und Lineal gezogen hat. Das ganze 9o eignet ſich ſehr gut Schränkchen beizt man genau zu den Möbeln 8für eine Schreibe Ausführung 6614 und 6615. Zwei Taghemden mit Hand paſſend, die Blüten malt man gelb mit Beize, 5
o mappe (für junge der Perlen- ſtickerei. (Beſchreibung ſiehe auf dem Schnittmuſterbg.) Oel oder Waſſerfarbe. Die ungleichen Felder s
5 Mädchen), aber arbeit zu Pauſen zur Handſtickerei zu beziehen je gegen 60 9 (80 kann man in einem abſtechenden Ton in mehre 2
s auch als Hülle, Abb. 6612. und Porto. ren Schattierungen malen. Für Metallauflage 5

S die ein Buch für arbeitet man nur 82 liebe Erinnerungen Den Dee e Be undſt Se en e 32 von reſedagrünem ſie ſodann feinſ. Moire, der 28 cm s nachdem man 2s hoch und 18 cm S as übrige Muſter 5breit iſt, wird das y jebrannk hat. Der5 Muſter mittels Schrank muß 3Graphitpapiers dann a ns aufgezeichnet. Aus ugearbeitet wird es E. 9S mit. Rokokobänd- 6612 und 6613. 5s chen und Filo Moderne 2floſſeſeide. Dabei Halsketten 25 werden die Roſen in Perlen Ss in Roſabändchen knüpfarbeit. 32 geſtickt, die ſehr Die hübſchen, in 5e abſchattiert echtem oder r8 ſind. Jeder Spann echtem Material sſtich füllt ein herzuſtellenden 00 Blumenblatt aus, Ketten erſetzen, 28 und fünf Stiche auf einfachen9 vervollſtändigen Bluſen getragen, sſchon die ganze c c die Krawalten, 9Z. Roſe. Die kleinen e e u 22 und ergeben für 50 verbindenden elegante Toilehten2 Blättchen werden 6616. Wandſpruch in Holzbrand. Konfirmationsgeſchenk. (Beſchreibung auf dem Schnittmbg) einen ſchönen 9
in grünſchattierten Pauſe zu beziehen gegen Einſendung von 60 5 (80 h) und Porto. Schmuck. Sie ſind

5 58000000000
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in 75 em Länge geſchloſſen ge die Achſelpaſſe angeſchnittenrichtet und werden beim Anlegen iſt, zu verbinden. Ein beüber den Kopf geſtreift. Nr. 1 ſtickter. Leinenkragen undbeſteht aus 8 cm langen Bern ein Aermelpliſſee ergebenſteinplatten, die mit in blaugrüne
Kördonnetſeide eingeknüpften,
gleichfalls grünen Stein
perlen auch. Lapis-La
zuli oder Türkiſen ſtatt
deſſen zuſammengefügt
ſind. Die Knüpfarbeit
wird mit vier Seidenfäden
hergeſtellt, wovon die bei
den Außenfäden die Per
ben umfaſſen und da

zwiſchen die Flachknoten,
aus S eine Verſchlin

gung des flachen Doppel- 4o en veſtehesn, vlben, wäh ſeitige Jalte un vorn

W i J

r Wee
W K J W ſ

a W

z 8 G 3rend die Perlen in die zwei mitt- S ne zwei nach rückwärtsF v
g. W

die Garnitur. Der untere
Rand der Bluſe wird
in ein Bündchen ge
faßt. Druckknopfſchluß
vorn unter. der auf

7 zuſetzenden Falte.

66265. Bluſen
roſck mit Falten.

e An dem hübſchen, einfachen Rock hat man
nach Ausführung der

Verbindungsnähte
rückwärts eine gegen

leren Fäden einsufädeln ſind. Eine n erunde Bernſteinperle und eben Dahr ind vis rſolche Platte ergeben den Abſchluß z n nder Kelte. Nr. 2 beſteht aus lila e enfarbenem Seidekördelchen, in welches Auſgeſtep engrüne runde Steinperlen und 2: 2 cm 6626. Bluſen rock. Der hüb-große italieniſche Glasflußſteine in grün ſche, leicht nachzuarbeitende Rock wargold-hellblau und lilafarbener Tönung aus dunkelblauem Cheviot hergeſtellt.eingeknotet ſind. Letztere können natür Die rechte Bahn hat man derlich auch durch beliebig andere Steine, linken mit übertretendem Randewie Achat, Bernſtein, Onyx, Roſen- 6617. Taghemd. Normalſchnitt, Größ. O und I. 6618. aufzuſteppen. Die Hinterbahn wird
Quarz o. dgl., erſetzt werden. Eine 12 cm Nachthemd. Normalſchnitt, Größe O und l. 6619. Unter gleichfalls aufgeſteppt, mit Druck
lange, lilafarbene oder grüne Seiden- rock. Normalſchnitt, Größe 0 und I. 6620. Beinkleid. knopf eingerichtet und mit einer
quaſte bildet, von dickeren grünen Perlen Normalſchnitt, Größe O und I. Gürtelſpange garniert. Ein gerader
gehalten, dann den hübſchen Abſchluß dieſer graziöſen Hals

kette. E. O.6617. Taghemd. An dem hübſchen Taghemd hat man
die Rumpfteile miteinander zu verbinden und die Stickerei

paſſe, die mit Stoff
blenden berandet iſt, auf
zuſteppen. Auf der Achſel
Knopfſchluß.

6618. Nachthemd.
Das hübſche, ſchlichte
Nachthemd iſt aus Wäſche
ſtoff zuguſchneiden. Nach
Ausführung der Verbin
dungsnähte und des
Schlitzeinſchnittes, deſſen
offene Ränder durch die
gegenzuſetzenden Unter
und Uebevrtrittleiſten gr
ſichert werden, hat man
die Stickereipaſſe, die mit ß

Stoffblenden begrenzt iſt, eaufzuſteppen. Der untere 6622. Einfache Bluſe. Normalſchnitt, Größe II und III. 6623. Bluſe
einzureihende Aermelrand mit ſchrägem Schluß. Normalſchnitt, Größe III und IV. 6624. Einfäche
wird mit Sticke Bluſe. Normalſchnitt, Größe I und II.rei verſehen. Farbige
Seidenſchleifen ergeben die Garnitur. 6619. Unterrock. An Jnnengurt ſtützt den oberen Rand. Die
dem Unterröck aus Wäſcheſtoff hat man die Vorderbahn mit der ganze untere Rockweite beträgt 1,84 m.
Hinterbahn, die am oberen Rande mit Zugſaum eingerichtet wird,
zu verbinden. Der Volant, der am unkeren Rande Stickerei s S
abſchluß zeigt und nach Abbildung in Falten zu ordnen iſt, wird
aufgeſteppt. Durchzugſtickerei nach Vorzeichnung.

6620. Beinkleid. Nach Ausführung des Schlitzeinſchnitteshat man die offenen Ränder r die anzuſetzende Schlitzlaſche

und gegenzuſetzende Uebertrittleiſte zu ſichern. Die einzureihenden
oberen Ränder werden je in ein Bündchen gefaßt. Stickerei be
grenzt die unteren Ränder der leicht einzufaltenden Beinlinge.
Der hintere Beinkleidteil wird dem vorderen aufgeknöpft.

6621. Hauskleid. Geſtreifter Wollſtoff ergab das Material
zu dem hübſchen, ſchlichten Kleide. Die langen Aermel werdeneingeſetzt und am unteren Rande mit einer Patte verziert. Der

1,65. m weite Rock wird rückwärts mit übertretendem Rande ge
arbeitet, mit Druckknopfſchluß eingerichtet und mit einer Falte
ausaglattem Stoff, die der Vorderbahn aufgeſteppt wird, garnierr.
Kragen, Vorderfalte und Gürtel aus gleichem Stoff ſowie eine De
flolte. Schleife ergeben die Bluſengarnitur. Das Täſchchen ift U
nach Vorzeichnung aufzuſetzen. Der untere Rand der Bluſe wird V
in ein Bündchen gefaßt. Knöpfe nach Abbildung.6622. Ein fa o Bluſe. Die ſchlichte Bluſe aus braunem
r iſt mit Paſſe und eingeſetzten Aermeln gearbeitet.
Ein Tollfalte deckt den vorderen Schluß. Der Kragen und dte
Manſchette, die den unteren Aermelrand begrenzt, werden mit far
biger Seide gävniert.

6623. Bluſe mit ſchrägem Schluß. Die hübſche Bluſe
aus Wollbatiſt iſt im Kimonoſchnitt mit unkergeſteppten Aermeln
zu arbeiten. Die Vorderteile legen ſich, Mitte auf Mitte treffend
übereinander. Den linken Vorderteil hat man bis zur ein
gezeichneten Mittellinie, den rechten in ganzer Größe zuzuſchneiden.
Ein Kragen aus geſtreiftem Stoff, ein Tüllpliſſee, das den Hals
ausſchnikt und den unteren Aermelrand begleitet, ergeben die

9
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Se

Garnitur. 66256. Bluſen roſck mit Falten.6621. Hauskleid. Normal 6624. Einfache Bluſe. An der hübſchen Bluſe aus Woll- Normalſchnitt Größe J und II. 6626.
ſchnitt, Größe II und III. krepp hat man den Vorder- und Rückenteil mit dem Aermel, dem Bluſenrocck. Normalſchnitt, Gr. II u. III.

m Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
In unſerer F ebruar

kaffeeſtunde
entfaltete Prinz e ſein Panier. Frohſinn
und gute Laune herrſchten bei unſeren Freun
dinnen, die den großen Saal des Kriſtallpalaſtes
bis auf den letzten Platz füllten, wie bei allene Nur Fran Konzertſängerin

chmidt-Vallentin brachte mit ihren Darhietenge einen ernſteren Ton in die laute Luſt,
doch lauſchten ihrer klaren, hellen Sopranſtimmealle gern. Schubert ſche Lieder ſowie „Heilige
Quelle“, Axie aus „Figaro“ und das Gebet derEliſabeth aus dem „Tannhäuſer“ wurden von ihr
mit feinem Verſtändnis und mit großer Jnnig-
keit zum Vortrag gebracht. Am Flügel Herr
Konzertmeiſter Steuber, der auch die weite-
ren Tanz und humoriſtiſchen Piecen in gewohnt
ſtimmungsvoller Weiſe begleitete. Herr Tanz-
meiſter Hartmann führte im Verein mit
ſeiner Tochter verſchiedene Formen des Tango
aus. Ein Zauberaäkt Mr. Williams führte
in Jndiens Wunderreich, wo Blumen, ſeidene
Tücher und andere zarte und alltägliche Dinge
aus einfachen Zylinderhüten quellen, und weiße
d nur durch Fächeln ſich in rote wandeln.
Die beiden böſen Buben „Max und Moritz“ Willi
Dejon's erregten ungeheure Heiterkeit. Lach
ſtürme durchbrauſten auch den Saal bei den
Vorträgen des Herrn Zander-Buchholtz.
Der gleiche Jubel wurde der Kaffeeſchwe
ſt er zuteil mit ihrem humoriſtiſchen Brief über
Magdeburger Begebenheiten, in deren luſtigen
doſtüm ſich eine allen Leſerinnen und Kaffee
ſtulden Beſucherinnen ehe barg. Auch
über die von ihr gehaltene Dis kuſſionſchwang Prinz Karneval ſein N ſarrenzepter eben

ſo über den gemeinſchaftlichen Sang. Kurz, es
vereinigte ſich alles, dieſe Kaffeeſtunde zu einer
hervorragend fröhlichen zu geſtalten; der reiche
Beifall, der allen Mitwirkenden gleichermaßen
zuteil. wurde, ſowie die allſeitig gehörten Worte:
„Heutewar es aberſchön! Zur näch
ſten Kaffee ſt un de am 3. März komm
men wir allewieder“, war der beſte Be-
weis dafür.

Unſere haus wirtſchaftliche Aus
ſtellung fand in den Pauſen das regſte Jn
tereſſe Allſeitig bewundert wurde das ſchöne
Speiſezimmer, das vom Möbelgeſchäft, Julius
Kaegelmann, Regierungsſtraße, ausgeſtellt
war. Großen Anklang fanden auch die geſchmack-
vollen Arrangements folgender Firmen: A.
Roloff, Elektriſche Apparate, Beleuchtungs
gegenſtände, r Vogelu. Co, Liköre;
Fritz Schulze jun., Leipzig, Putzmittel Globin,Sandſeife „Scheuerin“, Scheuerpulver „Blitz
blank“, Globus; Anton Funke, neue Früh
jahrshüte, Putzartikel; Singer Co. Näh

maſchinen neueſter
waren, moderne
Handarbeiten,

Syſteme; A. Reble, Gold
Schmuckſachen; A. Herzog,

Stickerei; Joſ. Sandner, mo
derne Stores, Klöppelſpitzen, Decken; Wilh.
Keßler, Friſeur, Toileiteartikel; Wilh.
Teichert, das bekannte Erdal, Hintze Scheuer-
pulver und andere Putzmittel; Herm. Lier,
Kaufhaus Halberſtädterſtraße, Bluſen, Schürzen,
Manufakturwaren. Wie ſtets war auch unſere
Schunittmuſter- Abteilung mit den
neueſten Modellen nach Linda- Schnitten
zur Stelle, die das Entzücken aller Damen bil-
deten und rege Nachfrage fanden. jv.

Sächſiſch Colnmgſene

Frauen Bundſchau

Allgemeines.
Eine neue Reiſeerleichterung bringt eine Ver

fügung des preußiſchen Eiſenbahnminiſters. Da
nach ſoll es den Reiſenden, die eine Fahrkarte für
einen Perſonenzug oder einen zuſchlagfreien Eil
zug beſitzen, geſtattet werden, wenn der Perſonen
oder zuſchlagfreie Eilzug ſo viel Verſpätung hat,
daß mit ihm vorausſichtlich der nächſte Anſchluß
in der Uebergangsſtation nicht mehr erreicht
werden kann, einen vorher fahrenden zuſchlag-
pflichtigen Schnelle oder DeZug, etwaigenfalls
ſogar in einer höheren Klaſſe, ohne Zuſchlag zu
benutzen.

Biederitz. Der Vaterländiſche FrauenZweig
verein Biederitz-Heyrothsberge hielt im Saale der
alten Oberförſterei ſein erſtes Jahresfeſt unter

des ſtellvertretenden Worſtwenden Paſtor
Beelitz ab. Der Verein, am 3. April. 1913 gegrüne zählte nach wenigen Wochen bereits 120,

jetzt aber 266 Mitglieder, die Beiträge in Höhe
von insgeſamt 1000 C leiſteten, ſo daß eine
Schweſter als Pflegerin der Kranken und Hilfs-
bedürftigen angeſtellt werden konnte. Zur Be
gründung der Pflegeſtation hat der VaterländiſcheFrauen Honpwere 500 C geſpendet, die Lan-

desverſicherung, der Kreis, die Gemeinde ſowie
die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft geben

Zuſchüſſe. Alle Monat einmal ſtattfindendeMadchenabende ſind vom Verein errichtet worden,
die einen guten Beſuch aufzuweiſen haben. Für
den Cäcilienverein, zur Unterſtützung verſchämter
Armen wurden durch Markenverkauf etwa 15
eingenommen. Die Geſamteinnahmen betrugen
in dieſem erſten Geſchäftsjahr 2327 die Ausgaben 1611 K. Der Vorſitzende dankte allen
Freunden des aufſtrebenden Vereins herzlich.

Deſſau. Der Rechtsſchutzverein für Frauen
hatte zu einem Vortrag eingeladen, den die Be
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gründerin der Berufs organifation der Kranken

pflegerinnen Deutſchlands Schweſter Agnes
Karll über das Thema: „Die Bedeutung der
Krankenpflege im ſozialen Leben unſerer Zeit“im großen Saale des Evan geliſchen Vereinshauſes

hielt. Die Rednerin wies darauf hin, wie die
Krankenpflegerin heute auf den mannigfachſten
Gebieten eine unentbehrliche Gehilfin geworden
iſt, ſo in der Säuglingspflege und den Säug
lings Schutzbeſtrebungen, in der Trinkerf fürſorge,
in Lungenheilſtätten, als Fabrik-, Schul Waren
haus, Schiffs- und Hotelſchweſter. Doch übt ſie
nicht nur Helferinnenarbeit aus, ſondern ver
richtet auch volkserziehliche Arbeit, denn n
manchen Hauspflegevereinen hat ſie den Hauspflegerinnen die ſanitären Begriffe und h
keiten für häusliche Krankenpflege zu lehren.
Viele Schweſtern fungieren, auch als Wanderlehrerinnen für haus liche Geſundheitspflege und

rer in Fortbildungsſchulen v Eſtnd
heitslehre und Säuglingspflege. Neue Gebietewürden ſich ihnen eröffnen, wenn t ſie als
Krankenkaſſenkontrolleur innen und in der do
nungsinſpektion zuließe; eine Beaufſichtigung dDesinfektion durch ſie würde in dem Kampf deger

die Tuberkuloſe außerordentlich nützlich ſein. Jm
Verlaufe des Vortrags widmete Schweſter Karll
auch der Ausbildung der Krankenpflegerinnen
längere Betrachtungen. Soweit die ſoziale Ar
beit mit den geſundheitlich Geſchädigten und Ge
fährdeten in Frage kommt, iſt eine gründliche
Krankenpflege-Ausbildung unerläßlich, aber auch
eine wiſſenſchaftliche Grundlage wie die
Krankenpflegerinnen beſitzen. Deshalb iſt es
dankend anzuerkennen, daß die Frauüenhochſchule
in Leipzig den Krankenpflegerinnen ihre Pforten
geöffnet hat, damit ſie ſich das nationalökono-
miſche, ſozialpolitiſche, hygieniſche und pädago
giſche Wiſſen aneignen können, deſſen ſie für die
gute Leiſtung ſozialer Arbeit bedürfen. Der
Rednerin wurde am Schluß ihrer Ausführungen
durch lebhaften Beifall gedankt. Dem Vortrage
hatte auch die Protektorin des Vereins, Jhre
Hoheit Erbprinzeſſin Leopold, mit Gefolge bei
gewohnt.

Gotha. Wie alljährlich, ſo ſtellte auch jetzt
wieder Prinz Philipp von Koburg und Gotha die
Zinſen des Oldisleber Senioratsſtiftung im Be
krage von 2700 C der Herzogin Viktoria Adel
heid von Koburg und Gotha für wohltätige Zwecke
zur Verfügung. Die Herzogin wies von dieſer
Summe 1920 der Viktoria-Adelheid- Pflege in
Gotha zu, 680 wurden an Arme und Kranke
in den Reſidenzſtädten Koburg und Gotha ver
teilt, und die hieſige Ortsgruppe des Flotten
verbandes deutſcher Frauen erhielt 100 C.

Hildburghauſen. Unſer Gemeinderat beſchloß,
für die ſtädtiſchen Schulen die Zahnpflege ein
zuführen. Die erſtmalige Unterſuchung der
Schulkinder durch einen Zahnarzt ſoll koſtenlos
erfölgen.

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23

Vornehmste Lichtbiſdhühne,

Eing- Berlinerstr.
677

9 Magdeburg, Berlinerytrasses0-31
Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen

Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht.

3240 E. Kühn-Guntau, Lehrerin am Lycenm.
die sich fortbilden wollen.

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt.

Nur echt, wenn mit

Magdeburger 9oghurt- Anstalt
Karl Einsiedler

Magdeburg Wst-, Arnditst. 25, Fernspr. 5692.

Prospekte gratis

Dr. KIOD O
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Nanmnrheaeft
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20 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jena. Die Karl-Zeiß-Stiftung hat für die

Errichtung eines Säuglingsheims einen Betrag
bis zu 45 000 zur Verfügung geſtellt. Auch
der Reinertrag des Mozartaben der hier am
21. und 22. Januar von Muſikfreunden ver
anſtaltet wurde, in Höhe von 1550 wurde an
das Säuglingsheim abgeführtk.

Leopoldshall. Jn der erſten diesjährigen Sitzung
des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde die
von Frau Dr. Malchow geführte Jahresrechnung
für 1. Februar 1913,14 vorgelegt, desgleichen die
von der Vorſitzenden, Frau Oberbergrat Gante
geführte Weihnachtsrechnung für 1913, die in
Einnahme mit 1112,50 abſchloß, in Ausgabe
tit 1296,53 ſo daß etwa 200 Zuſchuß von

Vereinskaſſe geleiſtet werden mußte. Jm
uli des vergangenen Jahres wurden vom Verein
0 arme und kräftigungsbedürftige Kinder
inſerer Gemeinde in die Harzer Ferienkolonie

ilberhütte geſandt unter einem Koſtenaufwand
von über 1000 wozu die Gemeinde 500
bewilligte, während das übrige durch private
Beiträge und ſtaatlichen Zuſchuß gedeckt worden
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iſt. Eine Gemeindeſchweſter wird vom Verein
ſtändig gehalten.

Magdeburg. Jm Eliſabethhauſe, Feldſtr. 55a,
hat vor einigen Tagen die Schlußfeier eines Koch
kurſus ſtattgefunden, der unter Leitung einer
Grauen Schweſter ſtand; 12 junge Mädchen und
Frauen haben an ihm mit beſtem Erfolge teil-
genommen. Zu einem neuen Kurſus werden noch
Anmeldungen im Eliſabethhauſe entgegengenom
men. Der Unterricht findet wöchentlich zweimal,
und zwar Montags und Freitags, abends von
128 bis 10 Uhr ſtatt und dauert drei Monate.
Die Koſten betragen pro Perſon und Abend 50

Meiningen. Herr Guſtav Dittmar, hier, über
gab dem Magiſtrat 3prozentige Reichsanleihe
ſcheine im Nennwerte von 10 000 C als Guſtav
Dittmarſche Stiftung. Der Zinsabwurf ſoll jähr
lich an drei unbemittelte Jünglinge, die ſich einem
Handwerk zuwenden, in erſter Linie an Waiſen
oder Halbwaiſen fallen

Ohrdruf. Der kürzlich hier verſtorbene Hof
zimmermeiſter Bochröder ſetzte die Stadt als
Univerſalerbin ſeines beträchtlichen Vermögens
ein.

Rudolſtadt. Ein nicht genannt ſein wollender
hieſiger Bürger hat durch letztwillige Verfügung
unſerer Stadt den Betrag von 5005 zum Bau
einer Friedhofskapelle geſtiftet.

Allerlei.
Die Frauen in den gewerblichen Berufen. Jn un

ſerer Zeit, wo die heranwachſende Jugend mehr und
mehr in das Erwerbsleben gedrängt wird, erweiſt es
ſich als dringend notwendig, auch für die Töchter eine

Berufswahl zu treffen. Es iſt daher bei der
bevorſtehenden Berufswahl der Töchter geboten, drin-

gend und energiſch darauf hinzuweiſen, daß die gebil
deten Frauen ſich mehr den gewerblichen Berufen, be
ſonders dem Putzfach und der Schneiderei zuwenden.
Dieſe bieten tüchtigen Kräften gute anregende Tätig
keit und guten Verdienſt, wie er ſo leicht in anderen
Berufen von Frauen nicht erreicht wird. Aehnlich wie
in Paris und Wien, wo ſchon lange berufliche Fach
ſchulen beſtehen, wird auch in Caſſel, in der Pabſt ſchen
Putzfachſchule eine Möglichkeit geboten, ſich neben prak
tiſcher vorzüglicher Ausbildung Kenntniſſe im Zeichnen,
in Warenkunde, Farbenlehre, Buchführung, Bürger
kunde anzueignen. Der Unterricht in der Pabſt ſchen
Schule wird von ſtaatlich geprüften Lehrkräften auf
Grund eines geordneten Lehrplanes in ſchulgemäßer
Weiſe erteilt. Das neue Schuüljahr beginnt am 1. April
1914. Alle näheren Auskünfte, Proſpekte, prima Referen
zen ſtehen durch die Leitung der Pabſt'ſchen Putzfach
ſchule, Caſſel, Ständeplatz 15, zur Verfügung.

Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr, 1112 Annahme von Abonnements und Inseraten

See keitenung Vergn gungen.,

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen H Anger),
das Kriegerdenkmal (im

a Wilhelmsdas Reiterſtandbild Kai
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeunm für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Das ReichartDenkmal (in den Pfört
enAnlagen), der Hermannsbrunnen
am Friehegn latz), Ehrenſäule (auf
em Friedrich-Wil hem-Platz), Krieger

denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, is

Korkeinlage für Emailleware.

fticharci Streok
Sonneberg S M.
Napf- und

J eSchüsselhalter
D. R. G. M. 505 112

hält Napf oder Schüssel am Stuhl oder Tisch
fest, ist beim Teigrühren oder Teigkneten
unent behrlich, grossartig im Gebrauch, ver-
nickelt, poliert. Per Paar nur M. I. neb-t

Versand per
Nachn. oder Voreinsendung nebst 20 Pf. Porto

Vertreter auf allen Plätzen gesucht.

Erfurt, Johannesſtraße 14.
empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,

4 Rabatt.Kaffee und Tee.

Damenhüte
reinigen und färben, moderniſieren nach
den neuſten Vorlagen, werden dauernd

angenommen. [417Frieda Herold, Erfurt, Meyfartſtr. 13.
marckturm (Jm Seiger).

tug d werhedrep e z S 6 e e 2188eins, ichae raße eſi ung 5 t Wtags u u tgeltlich, An er fFiliale:e a er ekche Regierungsstr. rer ohannesste o leiderslſekereſen

Kluge Frauen
kaufen gpottbillig Boxcalſ- und Chevreaux
Stlelel bei: A. Langer, Erfurt, Jo-
hannesstr, 91, Bitte Lager besichiigen,

Spezialität: Wollwiusen
mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürdigleit,
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen,

Beztickte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.

zu anerkannt billigen Preisen. [41
Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35,

Clotilde Zlefer.
Alle

Reparaturen

Reinigen

Färhen
Spezialhaus
Türingens

R- Kaufmann
JährvalzruchtRekormkaſſee

Bohnenkaſlechrvat/

für hygienisch Aufgeklärte
In Erfurt zu haben bei
Herren Gebr. Steinhaus, Kolonialwaren, Schlösserstraße

H. Walter, Kolonialwaren, Wilhelmsplatz
Eugen Baumbach, Reformhaus, Spittelgartenstr-

S Stoffknöpke
Wäschezeichnen
Plissee-Brennerei

Gustav Voigt,
FRFURT, Anger I9, I.

Mochanische Stlokorol.

S

Bvnetupath

H. Wiese, Erfurt, Futterstr, 2, pt,
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit: 2-7 Uhr nachm.

Sonntags 11--2 Uhr. [3509
Geklöppelte Wäseneleinen

aus beſt. Hanufbind aden, 30 m 2,40 M.,
40 mm 3,20 M., 50 m 4,00 M., 60 m
4,8) M. pro Stück. F. Chr. Weiſe,
Erfurt, Friedrich-Wilhelms-Platz 15,

3504

Rnüpfen

werden unter
lachmünnischer

S Leitungprompt und
sauber gus-

geführt.

für
Sfraussfederm

3. Schmidtstedterstr. 3
Kluge Damen
kaufen im obigen Spezialhaus am Platze

e 0 9040 bis 50 o
billiger. Stots Eingang in südafrisanischen

la Naturfedern!

Reformhaus Waldemar Hoering
Verkauf und Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
mittel sowie Kleicler und Schuhe

Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenbutter-Margarine

Wäſcheleinenfabrikation.

Geschäfts Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Marie e a Lützowſtr. 7, ärztlich geprüfte Maſſeuſe. [377
Ohne Verantwortung der Bedabtion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Gomthurgasse 12, Frau Kästner,

vis-a-vis Gotthardstraße. [42

[3462
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrel. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts-, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach BVezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnabme.
31. Vortrag: „Kann mir eine der lieben Mit

leſerinnen ein Gedicht nennen, das ſich zum Vor
trag (ev. im Koſtüm) gelgentlich des 80. Ge-
burtstages einer Kränzchenſchweſter eignet

32. Gedicht: „Jch möchte mein ſechsjähriges
Töchterchen nach Schluß einer Feſtlichkeit
(6. März im Kindergarten der Kinder
gärtnerin aus Dankbarkeit ein Bukett über
reichen laſſen. Kann mir eine liebe Mitleſerin
ein Gedicht dazu ſagen

744. Miſſionarin: „Wie iſt die Ausbildung,
Koſten und Ausſichten als Miſſionarin
für 17jähriges junges Mädchen

745.. M. K., Mxsl. „Wer kann mir aus Er
fahrung die Wring maſchine „Jaroſine“
empfehlen

746. Zwetſchenwaſſer: „Auf welche Weiſe
kann man ſich ſelbſt Zwetſchene reſp.
Kirſchweſſer herſtellen 2“

747. K. H.: „Bitte um Auskunft über die
Laufbahn und das Gehalt eines Polizeioffi
ziers. Welche Vorbildung iſt notwendig und
wie hoch ſtellen ſich die Koſten

748. Marie: „Wer kann mir aus Erfahrung
mitteilen, wie man Filmideen gut verwerten
kann

749. Penſion: „Wer kann mir in England
eine gute Penſion empfehlen für meinen 16
jährigen Sohn, zur Vervollkommnung in der
engliſchen Sprache

751. Nurſe: „Welche Stellung nimmt eine
Nurſe in der Familie ein? Wie hoch iſt das
Gehalt und wohin muß man ſich wenden, um
eine Nurſe zu engagieren

752. F. H. „Auf welche Weiſe kann man ein
nettes Nußbaumſchränkchen dauerhaft
hell lackieren ?2“

753. L. L. „Welche leitende Stellung (Haus
dame ausgeſchloſſen) kann geprüfte Hand
arbeitslehrerin, in Krankenpflege und
Haushalt erfahren, annehmen Eventuell als
Teilhaberin, 1500 vorhanden.“

754. B. St. in St.: „Bitte um ein nettes
a seitsgedicht für zwei junge Mäd-
hen.“

755. Frau R.: „Welchen Beruf kann 15-
jähriger, nervenſchwacher Junge ergreifen

756. Frau H. D.: „Wer kann mir aus Er
fahrung mitteilen, wie ſich der Waſchappa
rat „So waſch ä“ bewährt?“

757. Kronleuchter: „Auf welche Weiſe kann
man ſelbſtgefertigten Kronleuchter aus
Eiſenblech tief ſchwarz färben oder brennen

758. Blockhausſommerfriſche: „Bitte um einige
Ratſchläge über zweckmäßige Errichtung und
Ausſtattung eines Blockhauſes in der Nähe
Jlmenaus.“

759. M. K. „Wer kann mir den vollſtändi
gen Text der Lieder Lang iſt es her und
„Schleswig-Holſtein meerumſchlungen“ mitteilen

760. Porzellanmalerei: „Wie iſt die Ausbil
dung und die Koſten in der Porzellanma-
er ei?“

Ankworten.
Die hler abgedruckten Antworten unſerer Leſerlnnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

H. H. (Frg. 644, Nr. 12.) Beſonders im Ar
beiterſtande, wo das jährliche Einkommen 1300
bis 1500 im Durchſchnitt beträgt, fehlt oft
die richtige Einteilung des Einkom
men s. Der erſte Fehler wird meiſt beim Mie
ten der Wohnung begangen, denn die Miete iſt
meiſt zu hoch. Vom Jahreseinkommen ſoll manzwei Jehntel auf Miete rechnen und nicht mehr.

Auf den Lebensunterhalt kommt die Hälfte, gleich
fünf Zehntel, auf Brandverſicherung, Steuer,
Kleidung uſw. zwei Zehntel. Ein Zehntel ſollte
trotz der Teuerung, die überall herrſcht, übrig
bleiben. Wäre alſo bei einem Jahreseinkommen
von 1500 Miete 300 Lebensunterhalt
750 Steuer, Brandverſicherung, Kleider uſw.
300 gleich 1850 Reſt 150 Summe
1500 Da Sie jetzt Miete frei haben,
ſollten Sie dies Geld ſparen, es kommen
oft ungeſehen Krankheiten und ähnliche Fälle.
Hüten ſollte ſich die Hausfrau beſonders
vor dem Einholen auf Rechnung; denn
wenn man bloß aufſchreiben läßt, dann wird
manches gekauft, was nicht nötig iſt, und die
Rechnung erheblich erhöht. Sollte in den Groß
ſtädten eine Wohnung für 300 nicht zu finden
ſein, ſo müſſen die Mehrkoſten dafür an der
Kleidung, nicht am Lebensunterhalt geſpart
werden. Frl. Grete Bernhardt.

Enkgegnung.
Zu dem Artikel „Butterbereitung von

gekochtem Rahm“ möchte ich folgendes er
widern: „Sparſamkeit im Haushalt, ſowie prak-
tiſche Ausnutzung aller Lebensmittel aufs äußerſte
iſt beſonders heutzutage bei der ohnehin ſo teuren
Lebenshaltung eine große Notwendigkeit, und doch
gibt es Dinge, die einem wohl auf den erſten
Blick ihrer Vorteile wegen einleuchten, bei nähe
rer Betrachtung aber doch zu denken geben. So
möchte ich der geſchätzten Einſenderin des Ar
tikels „Butterbereitung von gekochtem Rahm“ in
Nr. 14 dieſes Blattes einen kleinen Gegenvor-
ſchlag machen. 8 Pfd. Butter durch Rahment-
nahme die Woche über zu gewinnen, bedeutet
wohl eine kleine Erſparnis am Wirtſchaftsgeld.
Wie aber verhalt es ſich damit, daß man auf
dieſe Weiſe den Hausgenoſſen, ſpeziell den Kin
dern, im Grunde genommen die ganze Woche
entrahmte Milch, alſo Magermilch zu trinken
gibt? Jch finde, dieſe Tatſache wiegt wohl kaum
die kleine Erſparnis durch Entrahmen auf. Mein
Bub mag auch nicht das geringſte Spürchen
Sahne leiden, und ich bin auf folgendes Mittel
übergegangen. Wenn die Milch aufgekocht iſt,

21

im Sommer in kaltes Waſſer ſtelle, das nach Be
darf gewechſelt wird, in der kühlen Jahreszeit
vors offene Fenſter. Zwecks ſchneller Erkaltung
rühre ich alle paar Minuten die Milch um bis
zum vollſtändigen Erkalten. Je mehr ſie abkühlt,
deſto weniger braucht man zu rühren. Auf dieſe
Weiſe bildet ſich keinerlei Haut auf der Milch
und alle Fettſtoffe bleiben der Milch erhalten,
ohne ſich beim Genuß unangenehm bemerkbar zu
machen. Die Mühe iſt ja nur eine geringe und
wird ſicher mannigfach belohnt durch die Vor
teile, die der Genuß vollwertiger Milch mit ſich
bringt. Vielleicht machen andere Leſerinnen auch
mal einen Verſuch mit meinem Vorſchlag.

Eine Leſerin in der Schweiz.

Nätsel 6cRe

Auflöſung des Preisausſchreibens 237:
Wilhelmine.

Es erhielten den
1. Preis: Frau Erna Schulze, Magdeburg,

Kühleweinſtr. 23 (ein Paar Stiefel im Werte
von 15

2. Preis: Frau A. Teubner, Halle a. S., Forſter
Straße 10 (eine Straußfeder im Werte von
0

3. Preis: Frau Marie Schenk, Erfurt, Filßſtr. 10
(ein Unterrock im Werke von 9,25

4. Preis: Grete Bachmann, Magdeburg, Bis-
marckſtraße 40 (ein Ballſchal im Werte von
5,25 C.

5. Preis: Martha Kielhorn, Halle a. S., Bern
hardyſtraße 41 (eine Broſche im Werte von
3

6. Preis: B. Beume, Magdeburg, Gretheſtr. 21
(Waſchgefäße im Werte von 3

7. Preis: Frau Helene Köhler, Erfurt, Arn
ſtädter Straße 9a (Haus- und Küchengeräte im
Werte von 3 A.

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legk
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Ma deburg Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.

Auflöſung der Knackmandel 410:
Laub Paul.

Preiſe empfingen
Luiſe Beyerling, Bennekenbeck b.

leben. sErna Schneider, Ballenſtedt, Schützenſtr. 8.
Rudolf Bartholome, Hettſtedt-Südh., Planken 14.
Fritz Paſternacke, Erfurt, Schillſtr. 3.

Ter betreſſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ügung. Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den

Preis per Poſt zugeſandt.

Gr. Otters

gieße ich ſie ſofort in einen Porzellantopf, den ich
SKug u eF oIuxtitut wodewmerSchönheitspflege Zuschnitte Von Kleidern Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:

und Blusen werden angefertigt im Lehr- Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser-Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.Meithode Barkamp- institut agaebers, henen 7, I. Diesdorfer Straße 8, Firma Siegfried Alterthum.
Cesichis-, Haar-, Büsten Pllege, Manicure Mk. 0.75- 1.50 für Blusen
Magdeburg, Breiteweg 209-210. 1.25-1.50 Rock [32522.50 4.00 Kleid z 53 5 l h ittt Haltestelle Hauptpost. [8495 je nach Art, einschl. heften und anprobieren, Zestellsehein für Lin da orma 8 n e.

Modeblätter liegen aus. Schnittmuster nach Ma,

Abbild Rock, Bl K»bildungsart: Rock Bluse, ostüm, Aus Heft Abbildung Gewünschte Größe

1 1 i a Mädechenkleid, Knaben-Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte eFür Erwachsene
Ober Taillen- Häften- Rücken- Vorder- Aermel- Vordere

Größe weile weile weits lünge länge länge Rockläago8

cm cm cm em cm r en S T J S g 4 eO itr Bachlischalter 88 60 92 36 36 44 90
I lür sehlanke Figur 92 62 96 37 38 44 102 J TII fär mitllere P 96 66 101 38 39 45 104II r millere ligur 104 72 112 39 41 45 106

IV 112 78 120 38 41 45 103 SJ FV r iärke Flur 50 130 38 43 45108
Für Mädchen Für Knabenn re ſ. rere ſ Vene lange r ullere Lage Innere n 77Größe Alter welle Aerme)- von der Schulter Crähe Aller für glalte Beiakl. Aermel-

cm r a Jahre z m Gültig bis 22, März 1914.o Baby tis 56 18 45 e 7 50 24 Adresse recht deutlich schreiben Üòosc]n7 l e o r e 25m 3—5 e6 24 60 II 56 36 60 28
S III 56 68 27 65 V 68 41 68 32 Vor- und ZunameV 68 72 31 75 V 8 10 48 76 3685 VI 10—12 655 84 40 e JVI 1012 80 39 VII 12-14 61 90 44 Wohnort Straße und Hausnummerne 2 Bitte Rückseite beachten-
5 e v 411 s m S 4
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22 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
uſlösung unserer letzten Preisaufgabe

Feſtſtellung der verſchiedenen Moderichkungen an der Hand von 4 Abbildungen:
Es ſtellt dar: Fig. 1: „Franzöſiſche Mode“,

Fig. 2: „Deutſche Mode“,
Fig. 3: „Engliſche Mode“,
Fig. 4: „Wiener Modes.

An der Löſung der geſtellten Auſgabe haben ſich unſere geehrten Leſerinnen auch dieswal mit großem Jntereſſe be
teiligt. Beſondere Schwierigkeiten wird ihnen die Löſung aber nicht gemacht haben, denn auf dem Gebiete der Mode
haben ſich unſere Frauen noch immer ſchnell zurechtgefunden

Aber auch an den Geſchmack wurden beſondere Anſordernngen geſtellt und die Urteile haben gezeigt, daß dieſe Eigen
chaft unſeren geehrten Leſerinnen in hohem Mäße eigen iſt.a geeh hoh gDie „Dentſche Mode“ (Fig. 2) ſand den meiſten Anklang. Dann folgen: „Wiener Mode“ (Fig. 4), „Franzöſiſche

Mode“ (Fig. 1), „Engliſche Mode“ (Fig. 3).
Da mehr wie 75 Einſendungen in Frage kommen, muß nach Vorſchrift des Bürgerlichen Geſetzbuches das Los ent

ſcheiden.

Frau Martha Bertram,Fortſetzung der Gewinner- Weg 61.
30.-—-26. Preis: Je ein Exemplar Burchhard,

„Häusliche Küche“.
Frau Lehrer Salier, Näherſtille bei Schmäl- 16.13. Preis: Je ein Toiletteartikel im Werte

kalden. von 5Suhl, Thür. Liliſtre 17.
Frl. Eliſe Deinhardt, Jena, Thür., Melanchthon- Roſa Hampel, Eiſenach i. Thür., Werneburg-
Hedwig Schmidt, Merſeburg, Unteraltenburg 10. Frieda Schlegelmilch,

ſtraße 8. ſtraße 9.Frau Marie Romſtädt, Naumburg a. S., Burg- Anna Appelt, Erfurt, Rudolfſtr.
ſtraße 26. Frau Frieda Bunſt, Bernburg a. S., KarlsFrl. Voigtländer, Ballenſtedt a. Harz, Schützen- platz 30.
ſtraße 6.

Emmi Ladewig, Erfurt,
Frau Clara Schick, Halle

Magdeburg-S., Lange S. -7. Preis: Je ein Waſchgefäß nach Wahl im
Werte von 10

Frau Berta Herzberg, Nordhauſen a. Harz, Loeb
nitzſtraße 14.
Margarete Schwägel, Bernberg a. S., Schäfer

ſtraße 20.
6. Preis: Eine ſeidene Bluſe im Werte von 15
Frau P. Thiele, Magdeburg, Jmmermannſtr. 1.
5. Preis: Ein Rauchtiſch im Werte von 15 l.

8. Frau Jda Schleichert, Magdeburg, Bahnhof
ſtraße 47.

14. Preis: Eine goldene Damenuhrkette im Werte
von 20 M.

Veilchenſtr. 14.
a. S., Grünſtr. 27.

A.

12.-—10. Preis: Je ein Waſchgefäß nach Wahl Elſa Friedrich, Magdeburg-B., Pfarrſtr. 3.
25.--17. Preis: Je ein Karton verſchiedene Putz im Werte von 5 l. 3. Preis: Eine goldene Damenuhr im Werte von

mittel im Werte von 3 A. Frau Schlobach, Magdeburg, Körnerplatz 7. 36 l.
Clara e re e a Frau Wenn ger LeopoldshallStaßfurt, Frau Emilie Schoen, Goötha, Schützenberg 1.Frau E. Hohn, Halle a. S., Richard Wagner Antoinettenſtr 2. Preis Möbel nach Wahl im Wert von 6Straße 18. Fr. M. Giehm, Hoſe a. S., Dryanderſtr. 32. S t. e ma Wan n er nFrau h. Wollmann, Magdeburg, Goetheſtr. 16. Martha Eix, Naumburg a. S., Gr. Jakobſtv. 15.
Magdalene Uthe, Eolferode, am Bahnhof 9. Preis: Toiletteartikel im Werte von 10 K. 1. Preis: Ein Küperbuſchofen im Werte von

K. Schütte, Magdeburg, Prälatenſtr. 24. Frl. Berig Pforte, Könnern a. S., Leipziger 70
Anna Rodenbeck, Ballenſtedt a. Harz. Straße 9. Frau Frieda Hecker, Halle a. S., Nicolaiſtr. 6.

wir darauf aufmerkſam, daßz wir in der

MWarnung!
Wenn Sie in einem Geschäft gegen Husten, Heiserkeit,
Keuchhusten, Verschleimung, Katarrh, schmerzenden
Hals. als Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen
Kaiser's Brust- Caramellen mit den 3 Tannen
Kaufen, dann muss jedes Paket zu 30 Pfg. und jede
Dose zu 60 Pfg. die Schutzmarke 3 Tannen tragen.Die millionenfaeh bewährten Kaiser's Brust-Caramellen
sind niemals offen zu haben. Hüten Sie sich vor

Nachahmungen und dem wertlosen Zuckerzeug. Fr. Kaiser, Waiblingen
Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl. [3358

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuchg
dieſes neue gi ift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, W

Färben die Haare ſür immer echt färbt und nur der Rachwuchg
dochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkunsdgle ch bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 323ötio n ow, MRagdehurg, Zreiteweyn 12, 8eke Steinstr

Rücokseſte des Bestelſscheins für Linda-Normaſ-Sochnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in

unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

z abonnenten kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.henee M folgt durch Postanweis. Nichtzutrelleades

üegt in Freimarſcen bei, ist zu Streiches
Nachnahme unzulässig.

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mähig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruchlkt,

Preise der Maß-Schnitte,
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel
25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig Kinder-ſohnitt 50 Pfennig.

Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 Pl.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

I Unſere verehrten Leſer machen
nächſten Aummer ein neues intereſſantes Preisausſchreiben veröffentlichen werden

ſſef übernehme das Anfussen

getragener, feingestrickter und gewirkter

Strümpfe(auch farbig) nach P mir [26*

gesetzlich geschützten Verfahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, zu billigen Preisen-

Hiegfried Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehburg

Griech., Latein. Engl., Fran Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190.
zösisch von Sexta bis Prima I. Vor- Filialen: Jacobstr. 8. Gr.

Fernsprecher 1242.

Tages und

e

bereitung zum Ein jährigen Examen. straße 8. Kaiser-Wilhelm-Straße 1.Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, l

jeder Art, So ide Qualität. Niedrige Preise. ReparaturenKorbwaren schnell ans sauber. Spezialität: Puppenwagen billig.

Fr. Arnold, Magdeburg, Hauptwache T gegenüber der Sparkasse

Ohne Verantwortung der Redaktion.

Auffallende Schönheit
und blendend reinen Teint erzielt man durch Anwendung der
weitverbreiteten Schönlieſts-Creme „lIdeaß“. Falten, NMitesser,
großporige Haut, Nasenröte, dunkle Augenringe, geibe Fieoke
und andere Sohönheitsfehler werden in 10- 14 Tagen beseitigt
„Ideal“ wird von der Damenwelt als ein Wunderpräparat dermodernen Kosmetik bezeichnet. a Dose 3.50 M. franko Nachnahme

Nur zu beziehen durch 473
Versandhaus „Nerkurius“, Neiningen Thür.

D

W

Madoame Arm aPrivatgelehrte occultischer Wissensckaften, sehr berühmt in der Deutung der

Phrenologie, Chiromantie, e und Karten,(Kopf) (Handlinien) sicht) eine echte Lenormand.Magen Gouvernementstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.
Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete.
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Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio-
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus8-i2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. [2

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 18-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. [3464Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittlung. 3702Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.
„Damenfriſieren, Ondulieren, Maniküre, Schönheitspfkege (ärztliches Zeug

nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. 3654
Bad Rehburg, Hannover Töchter

Villa Kaufmann, undWiſſenſchaften. Herrliche Waldlage. [44
Muſikſchüler ſtellt unter günſtigen

Bedingungen ein. Muſikſchule Dardes-heim mioChemieJnſtitut für Damen, Pro
eſſor Dr. Junghahn, Berlin SW.,
öniggrätzerſtraße 46 d. Proſpekt gratis.

Stellenvermittlung. [3784
Lauſanne, Töchterpenſionat. 7 Leh

rer, Lehrerinnen, 1020. Pellaton.
Strahlendorfs Koch- und Haushal-

tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

FröbelOberlinInſtitut, Berlin, Wil
heliſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Jnhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Penſion für junge Mädchen inHaushaltungsſchule, verbunden mit
Lehrinſtitut für Damenſchneiderei,
Wäſche, Putz. Frau Schaller, geprüfte
Meiſterin, Leipzig, Göſchenſtr. 9, 3 Tr.

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feinerer Kurpenſion von
April-Mai an zur Erlernung des geſamten Haushaltes, feinere Küche,
Backen, Einmachen, Penſion 35 mo
natlich. Bad Sooden a. Werra, E. Ket

teler. 493Kurorte unch Heilanstalten
CLeeilienhaus, Halle a. S., Gütchen
ſtraße, für Nerven Stoffwechſelkrank
heiten. Beſte Kurerfolge. Proſp. [3520

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtöffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein h beſonders
für Damen geeignet. fferten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſfandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder
lich! Auskunft gegen 10 Pfg. Marke fürRückporto. Edrsnaverſanb“, Herford

i. Weſtf. 3. [3760Vornehmer Nebenverdienſt, zuver
läſſigen Perſonen. Gratisauskunft.
Möglichſt Rückporto. „Schreierinwerke“,

Berlin 14. [487Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
e Einſendung von 50 H franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Nebenverdienſt! Leicht und lohnend.
Erſtklaſſiger Mode- Artikel. Jede Dame
iſt Käuferin. Offerten unter F. H. M.
A. 497“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [497
Nahrungs- uncdk Genubmitte!

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. ogen
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzenmühle 10 (Mark Branden hier es

Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. MoölkereiJuſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Ungeheuer nahrhaft. Poſtkolli
Lümmelkonſumkäſe 2.70, Schedderkäſe
4.50, Tilſiterkäſe 5.385, Rahmkäſe 7.65.
Hanſenhorſt, Schleswig. 476

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lueia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 94a. [3103

Million An 2zeiger
Echter, goldheller Bienenhonig, 10-

Pfunddoſe 89.50, 5-Pfunddoſe 5
franko Nachnahme. Schröder, Jmkerei,

Soltau. 495Friſche, leckere Ware aus der ſeit
1881 wohlbekannten und überall emp
fohlenen Fiſchkonſervenfabrik E. Dege
ner, Swinemünde 999. Nur dieſe Woche
gültig. 40 Bismarck-Delikateßheringe,
1 ganzes Pfund geräucherten, feinſten
LachsStör und Rauchaal, 20 zarte,
weiße Norweger M.-Heringe, wirkliche
Fettheringe, 1 Kiſte feinſte Bücklinge,

oſe delikate Oelſardinen, Bratheringe,
Geleehering und Rollmöpſe. Zuſammen
portofrei 3.95. 250 Sardines Picca
lotti 4 500 hochfeinſte Gabelbiſſen
4 A. Prachtvolle Delikateſſen. [3565

„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [412

2 ſchöne, geräucherte Aale, Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee
ering, Lachshering, Portion Geleegal,
Doſe prachtvolle Oelſardinen und Kiſte

Bücklinge. Alles zuſammen mit Ver
packung 3.05 E. Napp, Ottenſen
Hamburg 60. Wenn nicht Ia retour.

Eisbein Poſtkolli 5.10, Schweine
kleinfleiſch 3.15. Hanſenhorſt, Schleswig.

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.80 Molkerei Wanfſahrt,Borgholzhauſen. [3551

Groſſiens Pflanzenbutter Margarine, Pfd. 76 J mit Sparmarke. Nureine Huaglität, aber die beſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10-Pfö Eimer Kunſthonig 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien, Berlin N. 54.
Poſtſcheckkonto 9845. [3450

Bekleidung Wärche, Handarbeiten

„Hera“Korſetterſatz, patentiert, gibt
el Figur, verordnet von Profeſſoren,
lerzten. Monatshoſe, alles übertreffend

an Bequemlichkeit, Sauberkeit. Breite-
ſtraße 28, Berlin 6. 445

er. verſendet jedesMaß zu Engropreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. [363Stickereien und Feſtons Private er
halten MadapolamStickerei. auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume e 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei-Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
n mit Rückporto. Vertreterinnen
geſu

Geraer KleiderſtoffReſter billig für
Wiederverkäufer. Stoffverfand B. Wei
ſer. Gera. Göbenſtraße 25. [3707

„Stickereien, Schweizer, deutſche
ſchöne, ſolide Ware, villigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei fürBeinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30, 10
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“. „Schlafe wohl“ 20
Pfennig, Wäſchetuche villigſt. Muſter
franko.

von Strümpfen, Handſchuhen, Triko-
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. l 448

HerrenDamenkleiderſtoffe und
ſtoffe verſendet jedes Maß zu Fabrik
preiſen. Carl Barth, Greiz i. V., Mecha
niſche Weberei. Muſter franko hin und
zurück ohne Kaufzwang. 490

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schötten 24, Heſſen. Muſter franko.

Federdichte Bettinletts Leib Bett
und Tiſch-Wäſche jeder Art liefert bil
ligſt Max Rauer. Sorau (Lauſitz) 42.
Verlangen Sie Muſterbuch. [3689

Damentuche, Ia. Qualität, tropfen
echt, in neueſten Farben, liefern aller
billigſt Gebrüder Hölzmann, Bonn. 481

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Wäſcheſtickereien ſtaunend billig,
einfachſter bis eleganteſter Ausführung
Muſterſendungen mit Rückporto. Sticke
reiverſandhaus „Helvetia“, Halenſee 18.

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſter aller Leinen
waren franko gegen franko Rückſendung. Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für

38—-72
Renforce. Dowlas. Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge. Damaſt, Hand
tücher. Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. empfiehlt, Preisliſte: Plauen,Vogtland, Chriſtian Müller jun. [498
Möhbel, Haushaltungsartiſcel

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemängeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [3223Teppiche. PartienGroße Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2005300
15.75, 2502350 25.-, 39002400 38.
Thereſe Lefevre, Teppichſpeziglhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamerftraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Patentmatratzen, 20jährige Garantie,
mit prima Auflagekiſſen, roten Drellbe
Iſt 35. re 42. Roßhaarlung 50.- A franko. Patentmatratzenabrik Bittrich, DresdenN. 6. Nicht

konvenierend Geld zurück. [3744
Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder

kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtr. 655, RoſenWwaler Plaß. laWaſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen
platz 10. [2539Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) [3519

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 33i6 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes e
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugsliſte gratis. ehe Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Verschiecdenes.
Bleiche Wangen erſcheinen

naturähnlich friſch und zartdurch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25 4.
Fünke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. [2335„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Vertrauliche Auskünfte über Fa
milienz, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt-
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offigzieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. [2334

Frauenarzt Dr. Nehme Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Aparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Schicke Friſuren aller Art ſelbſt an
zufertigen lehrt das Buch: Wie friſiere,
pflege, erhalte mein Haar? 300 Abbil-

ſofort
gerötet

dungen. 1.70, Nachnahme 1.90.
M. Büchner, Buchhandlung, Leipzig
Connewitz. 486Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. 85

4450 000
Auflage

„Auskunftei „Reform“ Oldenburg,
Großh., erledigt alle vertraulichen An
gelegenheiten zuverläſſig, gewiſſenhaft.
Ermittelungen, Beobachtungen, Heirats-

auskünfte. 496Stanniol, Zinnfolie kauft EmilJrmſcher, Hamburg 3. 3287
Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,

Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, Stück 3.40 mit Ge
brauchsanweiſung. „Coronaverſand“
Herford i. W. Wiederverkäufer geſucht.)

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das gefſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Miktel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue. waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.

V.Funke u. Co., Berlin 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab-
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24434a

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn. Berlin W., Nollendorfſtraße 35.

Bühnenſchriftſteller Dramatiſche
Arbeiten übernimmt Bühnenvertrieb
Aurora, RabenauDresden, Weſtſtraße.
(Manuſkriptvertrieb.) 477

Brillantine „Jch hab's gefunden“,
macht Kopf und Barthaar glänzend und
geſchmeidig und dunkelt ergrautes Haar
nach. Preis 3 Mark. Nur zu haben bei
Paul Lange, Berlin CE., Königſtr. 38.

„Die weiße Haut“, die neue Haut
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. In Tuben 0.40.
0.60, I. Ueberall erhältlich, ſonſt
WeißeHautGeſellſchaft, Berlin W. 15.

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, Berlin,Potsdamerſtrahe 126. Spezialgeſchäft fur

Haararbeiten. 3289Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.

Detektiv, Rechtsburegu, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Roſengeheimnis des Südens. Das
beſte für Haarwuchs und Pflege. Echt
oriental. Hagrwaſſer, hergeſtellt nach
dem alten türkiſchen Originalrezept eines
vornehmen Harems. Bezug gegen Nach
nahme oder Voreinſendung von 5.50
pr. Flacon. Galata-Verſand, Hannvover,

Wieſenſtraße. 484Regierungsbeamter, 37 Jahre, in
uter, etatsmäßiger n dem esurch langjährigen Aufenthalt im Aus

land (Deutſche Kolonie) an Damen
bekanntſchaft mangelt, möchte ſich bal
digſt verheiraten und wünſcht gebildetes,
kath. Fräulein kennen zu lernen. Ernſt-
gemeinte, ausführliche Angaben mit
Bild unter „F. H. M.-A. 483“ an Fürs
Haus, Berlin, Lindenſtr. 26. 483

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 234, Dennewitzſtraße 32. Bedin-gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Jhre Zukunft! Charakter, Lebensſchicſte 5 dem Geburtsdatum. Pro
ſpekt frei. Ed. Rohde, Danzig-Neufahr
waſſer, Sasperſtraße 30a. [492

Junggeſelle, 34 Jahre alt, weltge
reiſt, evangeliſch, von ſtattlicher Figur,
aus gutem Hauſe, Muſik- und Natur
freund, verträglichen Charakters, ge
ſund, Jnhaber eines feinen Spezialge
ſchäfts im Rheinland mit Mindeſteinkommen von 10 000 dem es mangels
Zeit bis jetzt nicht möglich war, paſ
ſende Damenbekanntſchaft zu machen,
möchte mit gebildeter Dame bis unge
fähr gleichen Alters mit entſprechendem
Vermögen zwecks baldiger Heirat in
Briefwechſel treten. Gefl. Offerten mit
Bild, welches ſofort retourniert, erbeten
unter „H. W. 141“ an die Geſchäftsſtelle
der „Rheiniſchen Hausfrau“, Köln. Dis
kretion Ehrenſache, Vermittlung a
pierkorb.

Wo bist Du7
Wort 5 Pfennig

Wer von den werten Mitleſerinnen
kann mir den jetzigen Aufenthalt von
dem Meiereigehilfen Albert Weyer mit
teilen? Derſelbe iſt Januar 1886 in
Bromberg geboren, 1909 war er in Oſt
Friesland kätig und 1907/08 Soldat in
Danzig. Derſelbe hatte einen Bruder
Emil Weyer, der vor 5 Jahren noch
Molkereiverwalter in Grutta bei Melno,
Weſtpreußen, war. Unkoſten werden
vergütet. E. Ganzer, Berlin, Lübbener

ſtraße 26. sWer kennt die Adreſſe Herrn Emil
Wachholz, geb. zu Köslin, Pommern.
Antwort erbittet gegen ſein Bru
der Franz, Eimsbüttel-Hamburg, Lu-
ruperweg 42. 489



Freis pro Wort 8 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angebote.
Zu ſofort eventuell ſpäter junges

Mädchen aus guter Familie zur Er
lernung der Wirtſchaft geſucht. Frauv. Saporski, Rittergut Schwarzholz J
bei Hindenbüurg, Altmark. [4231

Stütze geſucht ohne gegenſeitige
Vergütung, gleichzeitig zur Erlernung
des Haushaltes. Frau Hauptmann
Kreusler, Plauerhof b. Plaue a. d. H.

Wegen Verheiratung meines jetzigen
ſuche zum 1. 4. tüchtiges Wirtſchafts
fräulein oder erfahrene Köchin für ein
fachen Landhaushalt. Bedingung gute
Kenntniſſe im Kochen und Aufzucht von
Geflügel, 400 Gehalt. Offerten an
Frau Simon, Dom. Reichenwalde, Kreis
WeſtSternberg Regbz. Frankfurt

Oder. 4308

Stellen Anzeiger
Geſucht 1. April eine einfache Stütze

für alle Arbeiten in kleinem Haushalt.
Familienanſchluß. Frau Dreßler, Ber
linHalenſee. Johann Sigismundſtr. 8.

Einfache, chriſtliche Stütze geſucht.
Dr. Werth, Berlin-Wilmersdorf, Bin
gerſtraße 17. [4421

Eine junge Frau oder ein älteresſauberes Mädchen wird zur Aufwar-
tung von morgens 8 Uhr bis mittags
1 Uhr für einen alleinſtehenden Herrn
verlangt. Antritt 1. März oder 1. April.
Antwort erbitte unter „F. H. 4421“ an
Fürs Haus, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suche zum 1. April erſtes Stuben
mädchen, welches gut ſchneidert, ſer-
vieren kann und in jeder Beziehung
muſtergültig ordentlich iſt. Offerten er
bitte unter „629“, Dresdner Hausfrau,Dresden. eGeſucht in kinderloſes Pfarrhaus,

Umgegend Berlin, ſolides, zuverläſſigesMadchen bei gutem Gehalt. Möglichſt
etwas Kochen. Offerten unter „F. H.
4340“ an Fürs Haus, Berlin, Linden
ſtraße 26. [4340Einfache, treue Perſon, nicht unter
40, für mittleren e e ſofort oder ſpäter geſucht. Liebevolle
Behandlung, guten Lohn. Frau Eller-
ſieck, Landsberg a. W. [4376

Tüchtiges und zuverläſſiges Fräu-
lein als Stütze geſucht. Frau Ober
ingenieur L. Stoeckert, Hüſten i. W.

Suche zum 1. April 1914 einfache
Stütze oder beſſeres Hausmädchen, das
kinderlieb iſt und Erfahrung in allen
häuslichen Arbeiten, auch Nähen hat.
Perſönliche. Vorſtellung oder Einſen
dung der Zeugniſſe, Photographie und
Gehaltsanſprüche erwünſcht. Köchin im
Haus vorhanden. Gertrud Schmidt,
Berlin-Lankwitz, Luiſenſtraße 2. [4389

Ein gut empfohlenes Kinderfräulein, nicht unter 15 Jahren, wird für
kleineren Haushalt Dienſtmädchen vor
handen) mit 2 Kindern von 4 und 8
Jahren bis 1. März geſucht. Schnei
dern Bedingung. Gefällige Offerten
Unter „F. H. 4379 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Erholungsbedürftiges Mädchen, wel
ches ſich erzieheriſch 31ejährigem Kna
ben widmen kann, wird vom April bis
Oktober gegen geringen Penſionspreis
aufgenommen Penſion Odenwald-
heim, Jugenheim, Bergſtraße. 4393

Junges, einfaches Mädchen, das der
Hausfrau in allen Sachen hilft, ver
langt zum 1. März. Dienſtmädchen
nicht vorhanden. Familienanſchluß.
Frau Lehrer Patſchke, Spandau, Ham
burgerſtraße 113. [4395
Für kleines Reſtaurant in Jndu-
ſtrieort, wird ein beſſeres Alleinmädchen
zum 1. April eventuell 1. März geſucht,
ſehr gute Behandlung. Offerten an
Reſtaurant „Hedwigshütte“, Döbern bei

Forſt i. L. [4414Mädchen für alles, ſauber, gut
kochen Bedingung, kleine Wäſche, wird
ſür kleinen Haushalt (3 Perſonen), zum
1. März geſucht. Offerten „Papier-
geſchäft“, Berlin, Siegmundshof 5. 4412

„Junges Mädchen aus beſſerer Fa
milie zur Erlernung des Haushaltes,
Taſchengeld. Apotheker Schneider,
Zoſſen bei Berlin, Bahnhofſtr. 17. [4418

Fürſtlich Lippiſche Heil- und Pflege
anſtalt Lindenhaus bei Lemgo ſucht
Mädchen vder Witwen im Alter von
18--30 Jahren als Pflegerinnen. Ge
währt wird ein Gehalt von 300 das
in 15 Jahresſtufen bis 600 .4 ſteigt,
ſowie freie Beköſtigung, Wohnung für
ihre Perſon und freie Bekleidung; für
letztere muß eine Sicherheit von 75
hinterlegt werden, die Hälfte dieſes Be
trages iſt beim Dienſtantritt einzuzahlen.
Eine beſondere Vorbildung iſt nicht er
forderlich. Meldungen mit Zeugniſſen,
Bild und ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf
nimmt entgegen Der Direktor. [4404

Ordentliches, zuverläſſiges Allein
mädchen für meinen Haushalt, 4 Per
ſonen, zum 2. 3. geſucht. Frau H.
Hannes, Friedrichshagen bei Berlin,
Friedrichſtraße 102. 4409

Zur gründlichen Erlernung des
Haushalts, Handarbeiten uſw., finden
junge Mädchen freundliche Aufnahme
bei beſcheid. Penſion. Dienſtmädchen
vorhanden. Frau M. Peters, Neu
ruppin, Möhringſtraße 2. [4396

Geſucht zum 1. 4. 14. eine durch
aus perfekte Mamſell oder LKöchin.
Zeugnisabſchriften und r n e
ſind einzuſenden an Frau Trittel, Rit
tergut Niebendorf, Poſt Wahlsdorf,
Kr. Jüterbog. [4400

Jn Haushalt von 4 Erwachſenen
freundliches Mädchen für alles, zuver
läſſig und umſichtig, geſucht. FrauDr. Großmann, Kindelbrück, Thüringen.

Geſucht wird für 15. März oder
ſpäter nach Dresden einfache Jungfer,
welche peinliche Ordnungsliebe beſitzt,
perfekt ſchneidert, ſich auch ſämtlichen
Zimmerarbeiten unterzieht und zu ſer
vieren verſteht. Nicht zu junge Bewer
berinnen erhalten den Vorzug. Aus
führliche Offerten erbeten unter „628“
an Dresdner Hausfrau, Dreden. [4428

22. 2.

Ein tüchtiges Mädchen für alles
oder einfache Stütze mit guten Zeug
niſſen ſucht zum T. März Frau Schul
zendorf, Berlin-Lichterfelde, Paulinen-

ſtraße 26. 4443Lehrfräulein. Nettes, junges Mäd-
chen findet Wirkungskreis zur Erler
nung des Haushaltes und Geſchäftes
bei Familienanſchluß und Taſchengeld.
Dienſtmädchen vorhanden. Näheres
Frau Schlächtermeiſter Ofiarkiewicz,
Borſigwalde-Berlin. [4445

Einfache, gebildete Frau oder Fräu-
lein zur Erziehung eines zweijährigen
Mädchens und ſelbſtändiger Haushalts
führung ſofort nach Dresden geſucht.
Offerten „M. 84“ poſtlagernd Dresden,

Poſtamt 14. [4456
Suche zum 1. 4. eine tüchtige

Köchin oder einfache Mamſell, welche
perfekt kochen, backen und einmachen
kann. Keine Außenw., Küchenmäd
chen vorhanden. Desgleichen ein erſtes
Hausmädchen, welches ſervieren, plät
ten und etwas nähen kann. Gefl. Of-
ferten mit Zeugnisabſchriften und Ge
haltsangabe erbeten Fr. Rittergutsbe
ſitzer Salomon, Gräfendorf, Poſt Wer-
big bei Jüterbog. 4450

Für Forſthaus mit etwas Reſtau-
rationsbetrieb wird für das Sommer-
halbjahr junges Mädchen als Stütze
geſucht. Dienſtmädchen vorhanden. Fa
milienanſchluß, etwas Taſchengeld. Frau
Stadtförſter Martyrer, Seehauſen i. Alt
mark, Fh. Warthe. 4434

Anſtändiges Mädchen für Haushalt
und Papiergeſchäft geſucht, welches auch
ſchriftliche Arbeiten übernehmen. kann.
Aufwartung vorhanden. Familien-An
ſchluß und gute Behandlung. Offerten,
wenn möglich mit Photographie, an
Frau Sperling, Ottmächau, Schleſien.

Angebote.

mein Stellengesuch im Stellen
anzeiger der Zeitschrift Fürs Haus
undl ihren Nebenausgaben (Kosten-
punkt 1.60 MR.) brachte mir 32

Infolgedessen hatte ich
eine reiche Auswahl und habe eine
gute Herrschaſt gefunden

Stellengesuche und Angebote im Frauen-
berufe haben im „Stellen-Anzeiger“ von
„Fürs Haus“ und Nebenausgaben stets
Erfolg. Auflage 450000, Insertionspreis
8 Pfennig das Wort bis zu 15 Buchstaben

Diesmal
hatte ich
Glück

Geſucht zum 1. 3. 14. tüchtiges
Küche und Haus. Pettzſch, Berlin-Halen
Mädchen mit guten Zeugniſſen für
ſee, Neſtorſtraße 4, 3 Tr. [4431

Junges, anſtändiges- Mädchen als
Stütze mit Familienanſchluß geſucht per
ſofort oder ſpäter. C. Kampfhenkel,
Buch und Papierhandlung, Havelberg.

Zuverläſſiges, ſauberes Mädchen
für März oder April geſucht. Ueber
Leiſtungen, Zeugniſſe, Lohnanſprüche
Näheres unter „Emma“ Poſtamt 30,
Berlin W. 2 Erwachſene, 2 Kinder,
4 Zimmer. 4435Suche zum 1. März ein tüchtiges
Dienſtmädchen, Lohn 30 monatlich.
Bild und Zeugniſſe einſenden an Frau
Donath, Wangeroog. [4436

Geſucht zum 1. März ſelbſtändige
Köchin mit Hausarbeit in größerem
Haushalt, Hausmädchen vorhanden.
Frau Fabrikdirektor Wolff, Berlin
Oberſchöneweide, Oſtendſtraße 16. 4437

Suche zum 1. April zuverläſſiges,
älteres Mädchen, das kochen und Haus
arbeit macht, bei gutem Lohn. Frau
Sertürner, Hameln, Weſer. 4438

Suche für 1. April 17- bis 18jäh
riges junges Mädchen aus beſſerer Fa
milie als Stütze aufs Land, bei Rieſa,
welche im Haushalt und Geſchäft be
hilflich ſein muß, mit Familienanſchluß.
Jahresgehalt 160.--. Offerten mit Bild
unter „F. H. 4442“ an „Fürs Haus“
Berlin, Lindenſtraße 26. 4448

Für einen kinderloſen Arzthaushalt
in einem Vororte Berlins wird eine
im Kochen erfahrene einfache Stütze ge
ſucht. Angebote erbeten an Frau Sa
nitätsrat Ehrmann, Abdlershof-Berlin.

Gärtnerin, die neben zweitem
Mädchen auch Hausarbeit verrichten
muß, zum 1. März d. J. für Villa ver
langt. Stettin, Pionierſtr. 62, Krüger.

Zum 15. Mai wird ein junges
Mädchen aus beſſerer Familie zur Er
lernung der Wirtſchaft gegen Penſion
geſucht. Familienanſchluß. Dienſtmädchen
vorhanden. Oberförſterei Wörlitz i. A.

Au pair zum 1. März oder April
ein geſundes, kräftiges, junges Mäd
chen geſucht zur gründlichen Erlernung
des geſamten Hausweſens. Offerten er
bittet Frau Oberarzt Schmidt, Sorau,
Niederlauſitz. 4452

Gesuche.
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-
ſtraße 82. [22560

Fertig ausgebildete Schülerinnen
der St. BarbaraHaushaltungsſchule in
Staßfurt, ſuchen zum 1. April eventl.
ſpäter Stellungen im Haushalt. Zu
ſchriften an H. Berndt, Schulleiter. [4359

Kaufmannstochter ſucht per 1. 3.
Stellung als Stütze. Gefällige Offerten
erbeten unter „F. H. 4377“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. e

Anzeigenschluß-
12 Tage vor S&rscheinen.

Au pair wird für ein jungesMädchen aus gutem Hauſe eine Stelle
geſucht zur Unterſtützung der Hausfrau.
Familienanſchluß Bedingung. Oberför
ſterei oder Pfarrhaus bevorzugt. Of-
ferten unter „F. H. 4385“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [4385

Suche für meine Tochter, 16 Jahre
alt, zum 1. April Aufnahme in beſſerem,
evangeliſchem Hauſe zur Erlernung des
Haushalts, bei Familienanſchluß und
Taſchengeld. Offerten unter „F. H.
4386“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [4386Beamtentochter, im Haushalt erfah
ren, im Zuſchneiden, Schneidern,
Weißnähen beſonders gut ausgebildet,
ſucht als Stütze ſich in Berlin oder
Vorort in beſſerem Haushalt gegen Ta
ſchengeld zu vervollkommnen. Offerten
unter „F. H 4387“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [4387

Suche für meine Tochter, 19 Jahre
alt, Aufnahme in beſſerer Familie, wo
ſich dieſelbe in allen häuslichen Arbei
ten gründlich ausbilden kann, ebenſo ge
ſellſchaftlich, bei vollem Familienan
ſchluß. Nicht Dresden. Werte Offer
ten nebſt Preisangabe unter „H. N. 5“,
Dresden, Poſtamt 9. [4388

Gebildetes Fräulein, katholiſch, im
Haushalt und Küche erfahren, ſucht
Stellung bei älterem Herrn oder Dame.
Gefällige Offerten unter „L. B. 26“,
poſtlagernd Bad Vilbel (Heſſen). 4390

Suche für meine 16jährige Tochter
zum 1. 4. 14 Aufnahme in beſſerem
Hauſe, mit Familienanſchluß, zur Er
lernung des Haushalts und geſellſchaft
licher Formen, gegen Taſchengeld. Of-
ferten erbitte an Oberinſpektor Holz
weißig, Crimmitſchanu, Untere Mühl-

gaſſe 10. [4391Gebildetes junges Mädchen ſucht
leichtere Stellung im Haushalt. E.
Buchholz, Wuſterhauſen a. D. [4378

Aelteres Fräulein, ſolide, zuver
läſſig, im Haushalt erfahren, gut kocht,
ſucht Stellung. Offerten erbeten unter
„F. H. 4380“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Fräulein, 21 Jahre alt, im Kochen
und Nähen erfahren, ſucht baldigſt Stel
lung als Stütze der Hausfrau in kleiner
Familie. Offerten unter „L. T. 6516“
an Rudolf Moſſe, Leipzig, erbeten. [4415

Junges Mäochen, welches 4 Jahre
bei der Mutter praktiſch im großen
Haushalt tätig war, ſucht Stellung als
einfache Stütze. Berlin vder Umgegend.
Offerten mit Gehaltsangaben erbeten
unter „H. H. 4379“, „Hamburger Haus
frau“, Hamburg. 4382

Suche zum 1. April für meine Toch
ter, 1958 Jahre, Aufnahme in beſſerem
Hauſe zur weiteren Ausbildung im
Haushalt, wo Dienſtmädchen vorhanden.
Familienanſchluß und Taſchengeld er
wünſcht. Gefällige Offerten unter „H.
H. 4380“ an die „Hamburger Hausfrau“,
Hamburg, Mönckebergſtraße 19.

Suche für meine 17jährige Tochter
Stellung in chriſtlicher Familie, wo ſie
ſich im Kochen und Haushalt gründlich
ausbilden kann. Familienanſchluß Be
dingung. Taſchengeld erwünſcht. Ge
fällige Offerten erbitte unter „A. O.
17“, Minden i. Weſtfalen, hauptpoſt

lagernd. [4384Lehrerstochter, erfahren im Haus
halt und Kochen, ſucht Stellung als
Stütze. Offerten mit Gehaltsangabe er
beten. Schäfer, Maſſenhauſen, Waldeck.

Fräulein, 35 Jahre, katholiſch, mit
bjähriger, umfaſſender Tätigkeit in all
gemeiner Kranken- und ſpez. Säuglings
pflege, ſowie Erfahrung im Hausweſen
und feiner Küche, franzöſ. Konverſation
und einf. Buchführung, ſucht Dauer
poſten als Hausdame vder zur Führung
der Küche, in Erholungsheim uſw., auch
in Privat. Offerten erbeten unter „M.
N. 80“, München, Poſtamt 19. 4407

Beſſeres, junges Mädchen, 18 Jahre,
im Bügeln und Nähen bewandert,
in Haushaltung erfahren, ſucht
möglichſt in Süddeutſchland oder
Rheinland Stellung als Stütze, mit
Familienanſchluß, gegen Taſchengeld.
Offerten erbeten unter „F. H. 4403* an
Fürs Haus, Berlin, Lindenſtr. 26. [4403

Zur Unterſtützung der Hausfrau,
ohne gegenſeitige Vergütung, wird für
bald vder ſpäter ein ſechzehnjähriges
Mädchen aus guter Familie Stellung
geſucht. Oferten unter „F. H. 4399“ an
Fürs Haus, Berlin, Lindenſtr. 26. [4399

Gewandtes Fräulein, Kenntniſſe in
Weißnähen und Handarbeiten, ſucht
Saiſonſtellung in Hotel oder Penſion,
wo Gelegenheit, ſich im Kochen zu ver
vollkommnen. „G. B. 6613“, Hauptpoſt

Magdeburg. [4397
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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Für unſere
Männer
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Der Protz.
Kommerzienrat (zu ſeinem

dichternden Sohne): „Das eine ſage
ich dir aber, Adolf: Jn einer Volks
ausgabe dürfen deine Sachen nicht
erſcheinen

(„Dorfbarbier.“)

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Prüde. Philoſophinnen.Die kleine El zu t Das L t nun tpielkameraden d h 4inde r ch
Zuppe aus!“ ja J(„Nagels L. x 3l b O rzol

(„Flieg. Bl.“)
Kluge Berechnung.

Nachbarin ch verſtehenicht, warum St h Liebe JugendMann ſo mit valt aufreiz in ung a Mann, der wenigee mit ilt Stunden Bahnfahrt ein„Jch will mir von ihm gen ma von ſeinerTeppiche klopfen laſſen, und nut n fergt mohnt, t t amr in dieſer Stimmung iſt, haut er Hochzeitstag den Zug. V igſt
am kräftigſten darauf!“ telegraphiert er: icht ten,

S idele Blätter“.) ehe ich komme.“

2 („Jugend.“)Das Mädchen vom Lande.
Hausfrau: „Nein, Lieſe, du Eine gute Seele.biſt doch zu dumm! Jch habe dir „Aber Minna, was muß ich ſehen!

ausdrücklich geſagt, du ſollſt aufpaſ Sie haben einen Soldaten bei ſich
ſen, wenn die Milch überkocht!“ in der Küche

Lieſe: „Aber, gnädige Frau, „Ach gnädige Frau, ſſen Sie,
ich habe ja doch mächtig aufgepaßt; die Kinder haben Sold ſo gern

na ch und da hab' iches war genau zehn Minuten

ner einen mitgebracht!n Uhr.
(„Fidele Blätter.“) („Fidele Blätter“.)

Eine verzwickte Frage.

3 p ap J Iauch ſ
r keine Haare,

W.

Scherzfrage.
h ſind die drei gröf

S iropaslntwo Oſtſee, diordſee und die Berliner Schnaut
e (Schnautze).“

(„Fidele Blätter.“)

Ein Frechdachs.
c „Nun möchte ich bloß

r wie Sie in das unge
yöhnlich ſtark geſicherte Kaſſenzim-

gelangt ſind.“
„Das glaube ich Jhnen gern,
Richter; aber das bleibt Ge

yjäftsgeheimnis. Uebrigens k
i Jhrem ſchönen Gehalt auch

ganz gut auskommen!“
(Dorfbarbier.

Apoth. Kanoldt“s
Tamarinden

(är2tI. warm empfonl., erfrischende,
ab führende fruchtpastillen)

sind das angenehmste und beste

g Verstopfung,gegen

Magenbeschwerden, Migräne ete.
Schacht. (6 St. 80 Pf., einz. 15 P.

in allen Apotheſcen-
Allein echt, wenn v. Apoth.
C. Kanoldt Nacht. in Gotha 159

9
3

Lehriuſtitut für Weißnähen und
s242] WäſcheZuſchneiden

von W. Rosenfeldl
jetzt Kaiſerſtraße 90.
Arbeiten für eigenen Bedarf. Jede Schülerin
hat ſtändig eine Maſchine zur Verfügung.

Fahrräder
Nähe, Wasch- umd
Wringmaschinen

verkauft unter Garantie
2u billigen Preisen

W o

Halberstädterstrasse 104.

ist die Peste
Lilienmilch- Seife

für zarfe weisse Hautf und
blendend schönen Teint

a Sr.50bfg.

besorgen alles 3435
Tag und Nacht geöffnet.

ourier-silboten

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelck

Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
urd Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

W Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

ſel.7393 Iltonagt. Ewig Jung bielbt,
wer regelmäßig

Weber's Thee
Marke „Doppelkopf“
trinkt! Karton 1 Mark
Von 3 Mark an franlko
Käuflich in Apoth. u. Drog
Adolph Weber, Teefbr-,
Dreosden-Badebeul 4-

Slisaveth draunack

prakt. Vertreterin der Thure-
Brandt'schen Frauenbehandlung.

Halle a. S Glauchaertrabte 23.

Sprechzeit 1I0--1 Uhr.

r

r40
[46

e

z Freis pro Wort 8 7
n (bis zu 15. Buchstaben).

n

m

Gesuche
Suche für meine Tochter, welche

Oſtern die Schule verläßt (Selekta),
zum 1. April Stellung in kleinem Haus
Halt mit Familienanſchluß. Berlin oder
Umgegend. Offerten erbeten Hoff,
Hamburg, Marienthalerſtraße 33. [4381

Gebildete Dame, Vierzigerin, mit
vorzüglichen Zeugniſſen, ſehr kinderlieb,
erfahren in Haus und Küche, muſikaliſch,
ſucht Stellung in frauenloſem Haushalt
oder Geſellſchafterin. Offerten Hilgen
dorf, Stettin, Frankenſtr. 3. [4398

Beamtentochter, 20 Jahre, ſucht
Stellung als Stütze, erfahren im
Schneidern, Putz und Hausarbeit, bei
Familienanſchluß, möglichſt Berlin oder
Umgegend. Offerten unter Gebhard,
Berlin, Pflugſtraße 11. 4459

Für meine 2ljährige Tochter ſuche
Penſion zwecks Vervollkommnun im
Kochen und Umgangsformen. Gefl. Of-
ferten erbitte unter „Penſion“ poſtlagernd
Barleben bei Magdeburg. 4449

Stütze, 24 Jahre, bewandert imPlätten, Nähen, Friſieren, ſucht 1. April
Stellung. Offerten unter „M. G. 20“
an die Geſchäftsſtelle der „Dresdner
Hausfrau“, Dresden erbeten. [4423

22. 2.Stellen Anzeiger
Suche zum 1. April Stellung alsFür junges, gebildetes Mädchen, 19 ſStütze, im Haushalt, Schneidern, Plät-Jahre, wird per 1. oder 15. April Auf

nahme in beſſerer Familie zwecks Er ten, Handarbeiten bewandert. Harz oder
lernung des. Haushalts geſucht, wo Thüringen bevorzugt. Familienanſchluß
gleichaltriges Mädchen vorhanden. Auch erwünſcht. Gefl. Offerten unter „S.
nur für Saiſon. Vergütung wird ge 55“ Oederan i. S. poſtlagernd erbeten.
währt. Offerten unter „J. E. 17 an
die Geſchäftsſtelle der „Dresdner Gebildete, junge Frau, unabhängig,Haus2frau“. aus guter Familie, 27 Jahre, evangeliſch, im Haushalt erfahren, heiteres

Suche für meine 18jährige Tochter, Weſen und Klavierſpielerin, wünſcht
welche im Schneidern und Haushalt gut Wirkungskreis in frauenloſem Haus
angelernt iſt, Aufnahme in beſſerem halt als Hausdame oder als Geſellſchaf

aushalt zur weiteren Ausbildung, terin bei einzelner Dame. Angebote
ochen uſw. ohne gegenſeitige Vergü- unter „F. H. 1432“ an „Fürs Haus

tung. Familienanſchluß Bedingung. [4432Harz oder Thüringen bevorzugt. Offer-
Berlin, Lindenſtraße 26, erbeten.

ten unter „Schw.“ Hauptpoſtamt Ber Suche für meine 18jährige Tochter,
linSteglitz. [4426 welche im Kochen uſw. und Haushalt

u nicht unerfahren, kinderlieb iſt, bald
Gebildetes, anſtändiges Fräulein oder März zur weiteren Ausbildung in

ucht Stellung per 1. 4. als Kinderfräu beſſerem Hauſe Aufnahme, wo Dieuſt
ein, auch Ausland. Keine Anfängerin. mädchen vorhanden, gegen Taſchengeld.

Werte Offerten bitte unter „K. E. 58“ Offerten „Breslau A. B. 18“ bahnpoſt-
Poſtamt 32, DresdenA. lagernd zuſen- lagernd. 4433den. [4425S Gebildetes, junges Mädchen, 20Zuverläſſiges, gebildetes Fräulein, Jahre alt, ſucht zum 1. April 1914

ute Handſchrift, wirtſchaftlich, ſucht für Stellung zur weiteren Erlernung des
en Sommer irgend welche leichtere Haushalts bei Familienanſchluß und

Stellung, eventuell au pair (Harz, etwas Taſchengeld. Dienſtmädchen oder
Thüringen, Oſtſee). Offerten S. Aufwärterin muß vorhanden ſein. Ge
Annoncenburegu Rudolf Günther, Ber lige Offerten zu richten an M. Eckert,
linPankow, Schönholzerſtraße 3. [4458 Magdeburg, Schrotdorferſtraße 19. [4439

wünſcht.

Anzeigenschluß:
12 Tage vor Grscheinen.

2 Freundinnen, in Küche und Haus
ſtand nicht unerfahren, ſuchen zum
1. Maj Stellung, Rheinland bevorzugt,
wo Dienſtmädchen gehalten, bei Fami

ß und Gehalt. Offerten unlienanſchluß d
ter „A. E. Dresden, Poſtamt 14.

ſuchtKindergärtnerin, 22 Jahre,
zum 1. April Stellung in beſſerem
Hauſe. Offerten erbittet Hedwig Lang
ner, Wolgaſt, Badſtubenſtraße. 4448

Für meine 15jährige Tochter ſuche
Aufnahme in guter Familie zur Erler
nung des Haushaltes und guter Um
gangsformen bei vollſtändigem Fami-
lienanſchluß. Kleines Taſchengeld er-

Offerten erbitte bis 6. März
unter „A. 100“ poſtlagernd Glauchau,

Sachſen. 4429Modes. Fräulein, aus guter Fa
milie, ſucht Stellung als 1. Arbeiterin,
würde auch eine Filiale oder dergleichen
in dieſer Branche übernehmen, eventuell
könnte Kaution geſtellt werden. Gefl.
Offerten unter „F. H. 4454“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 4454

vBeſſeres Mädchen, 22 Jahre, ſehr
kinderlieb, fleißig in allen häuslichen
Arbeiten, wünſcht baldigſt Stellung
Offerten erbeten „A. Guben,hauptpoſtlagernd. [4394



Sächſiſch-Thürinaſche Hausfrau fJ auseheſt: Aue Bügelmuster
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen 5 divon Geſchäftsleuten, von e 1eLehre und Unterricht An

auf jecken Stoff
durch einfaches Ueber

ſt a V en uſw. Aufnahme. Sbluß der bügeln mit einem mäbßig
nzeigen Annahme Sonnabends. heißen Eisen sehr leicht

übertragbar sind, kön-Dauernd lohnender Verdienſt: nen zu diesen und

osst a h

Abonnentenſam d eſammlerinnenſammler und ſa vielen anderen Abbil-bei hohem und keichtem Verdienſt ge

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde von 9—9 für Damen

Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden-

lieschäftstelle der „Sächvisch-Thüringischen Hausfrau', Magdehurg, Tischlerbrüche 17

LEIPZIG, REICHSSRuavdel u

Strümpfe werden neu und angeLey, Jakobſtraße 29, vorn parterre. Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch- ſtrickt. S. Freiſe, Nr. 3.8 e A ter gar Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären, arg haus dende ger edicht am Deartt. pfelſtr. 8, ar 5 Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen wandert, im Samariterkurſus ausge

Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre, e und derte ſucht pungHagedorn. 3466 in beſſerem Hauſe, wo Dienſtmädchenx Sprechſtunde den ganzen Tag. 10 Worte ratis vorhanden. Offerten unter „A. B. 15
Katzenſprung 1la, vorn a [3356 uee r noliech [778Sprechſtunde, nur für Damen. Frau Klavierunterricht, gründlichen, HoSchwmidt, Zſchokkeſtraße 19 vorn 2 Tr Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit2 Pfg. berechnet- norarmäßig, erteilt Schönbach, Halle

a. S. Leipzigerſtraße 12, 3 Tr.
Zimmer, ſehr behaglich eingerichtete,

mit und vhne, auch teilweiſe Penſion,
Wolff, Wernigerode,und Herren. Frau Luther, Margarethen- p. u ſ7 fin j i edlen Harz,ſtraße 8, parterre. [360 iliglo -17 Mühlenthal 7.re er ges filiale: Erfurt, Schlösserstrabe 11-2; filiale: Halle a. S, Schmeerstraße 17-10 Zcankatg ger Wuth dehgltiner z

Damen. Auswär rieflich. Frau kaufen geſucht. Jena Hinter derA. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne Kirche 4.tiſchſtraße 18, et e e Wortlaut der Anzeige: Nur aus Privathand ſucht Pen
Sprechſtunde nur für beſſere Da ſionsinhaberin 800 gegen Sicherheit.men. Magdeburg, Arx ſtr. 6, 2 Tr. Alter Herr oder Dame findet netteFrau Schuchardt. [3467 Penſion dagegen. Offerten unter „S.Sprechſtunde hält Frau Koch, Th. H. 777 an die Geſchäftsſtelle derZſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468
Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5,

1 Tr. links. 3524Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, N., Tiſchlerbrücke 17. [777

Mädchen junges, gebildetes, im
Kochen und Haushalt nicht unerfahren,
ſucht Stellung in feinem Haushalt oder

e n r e

r a hſiſch. hurtngſhe dungen, die in unseren enagdeburg, Tiſchlerbrücke 17 alle Heften erscheinen, be- erlangen j ielLeithiger Straße 68, 1, Erfurt, Schlöſſer er ren Se ertus Sperial-Preislicte Nr. 13Wenn Frauen von ärztlich ß er r2 t Fgeprüfter, früherer langjähriger Heb Eisdeckchen Preis pro Stück 20 Pf, Richelieuarbeit Prvtlingv-Aussteuern

amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke. I S J 7e eher er re n re hre Zu beziehen von unseren Geschäftsstellen und bekannt Prieelg 25 Tee für 10

ücher aller Art kauft zu höchſten e ePreiſen. A. Brehter, Buchhandlung gemachten Schnittverkaufsstellen, Dis 50 Teile ür es
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange Prinzess 60 Teile für 44boten bitte Rückporto beizülegen. [3828 Franko ab 10 M, Umlausch geslattet,Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße ben vorn
parterre,, Eingang Dreienbretzelſtraße. t II t ßeiſſionshauß in Feier Tä r Ar: ird ſc e aus in Finſterbergen (Th.e a M Aktuelle otographien eburg w Gr Diekogrferroge 293 Not e mer, Veranden, Zentralheizung, 5 WanWichtig für Hausfrauen! Bettfedern ans Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht. r vädekg e möbliert, d e

i e ſitzer nicht am Platze, zu verkaufen.Wer e en Remtte Man Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen Reelles Obzett. Jährliche Beſucherzaht
burg, Kutſcherſtraße 2 3100 Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17. War hr 4060. Direkt an Hochwald u

h her e n W eie ded eernas oper Dee et Perinſchitz, e eden, ringenwaren werden ſauber repgrier Solbad. ulpflichtige Mädchen findenPelzwaren werden re r riert liebevolle an de Singelent hcheund moderniſiert. Magdeburg Johan her Wbherer Lochterſult Hinſitskir g er ürſch- b y 2e be 3a, nahe Altermarkt, S Tiefschwarz. 1 1va a nzeigen Handarbeiten uigangeſgr men alng
Hygieniſche Artikel, Guinmiwaren, liches Familienleben, kräftige Voſt,e uſw. Jluſtrierte wetterfest, Wort 2 Pfennig. Hehl et ken heaten vur h e ori Porto 23 sparsam In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen Briefmarken Sammlung preiswert

Jena a l lich h n e i abzugeben. Karl Henke, Magdeburg, 2gArti fü Spül he, Anzeigen ſind ausgeſchlöſſen. Fü Lüneburgerſtr. 30.wriver w. len hen er Siffregebüihr werden 20 Pfennig extra 3 Scherze und Bierkarten, 100 Stück
Maoade z enſer berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends 5 Popi Ziebi ſſSeppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7, Mille 95 S et I re ehgkeneg. Spige u eherer oder e fertigt Sfragen ohne Rückporto werden nicht be Güuſtige Gelegenheit bietet dieſe ſolche an? Offerken mit Preisangabeankwortet. 3493 Rubrik der Kleinen Anzeigen zum: unter „A. Sch.“ an die GeſchäftsſtelleLeidende Frauen wenden ſich in Verkauf oder Umtauſch von Haushal dieſes Blattes in Erfurt. benallen Frauenangelegenheiten an Fr. tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt Lehrerin, erfahrene, erteilt wiſſen

Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7, Schuhereme boten und Penſionären, Verleihen und ſchaftlichen Privatunterricht. HermineJ 1 Treppe. [3493 chu Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln Krauſe, Halle a. S., Bertramſtr. 83.Gardinenſpannerei B. Henkel, Er uſw. Zimmer und Wohnungsvermieten, Empfehle mich zur Anfertigung vonfurt, Regierungsſtraße 70, 2 Treppen. zu Erlangung von Beſchäſtigung un Jackenkoſtümen, Jacketts, Mänteln, KoWaſchen, Färben und Spannen von dergleichen. ſtümröcken. Auch Aendern und MoGardinen uſw. Tadelloſe Ausführung. Junge Mädchen finden freundliche derniſieren. Guter Sitz Solide Preiſe.k. Schönheit iſt Reichtum! Sie wer- Aufnahme in feineren Kurpenſionen von Fr. Kielpennig, Halle, Reilſtraße 129,
den hübſch und erlangen einen wun April-Mai an, zur Erlernung des ge parterre.derbaren Teint durch die berühmte ſamten Haushaltes, feinere Küche. Pen Einfache Stütze, kinderlieb, etwas
Höllingſche Creme Cäcilie. Viele Dank ſion 35.. Bad Sooden a. Werra. Schneidern und Kochen, kann ſich weiterſchreiben. Preis 2.50. Proſpekt frei. E. Letteler. l436 ausbilden, zum 1. März geſucht. OlgaVerſand durch Frau Ulbrich, Poſtfach 23, Niedlicher kleiner Knabe, Jahr Gieſecke, Mühlhauſen i. Th., Pusgeſchäft.Jeng. 420 alt, an kinderloſe, gutſituierte Leute Lehrerin, ſtaatlich ausgebildet, geabzugeben. Offerten unter „B. R. 157 prüfte Dreißigerin, erteilt Privatſtun

poſtlagernd Gernrode, H., erbeten. [775 den. Krauſe, Halle a. S., Berktram- 3
ſtraße 3.III Verantwortung der Reclabtion Hoher Nebenverdienſt durch Allein

29000000000000000000000000000000000000000000 vertrieb eines vielgekauften Haushal

2 tungsartikels. Offerken unter „K.“ anPhrenologie. Sprechſtunde, Hand die SächſiſchThüringſche enr e e Ha ynſieanbenkleider werden gute ag, Sonntags. en J. irane rechts, e e r e Halle,en 359 zSe ente Intnſe s Sergangehen Mädchen, gebildetes, junges, ſuchtAuswärts brieflich Frau Bubon. Stellung als Stütze und Geſellſchafterin.Magdeburg Marſtallſtr. 9 ptr. l. i Gültig bis 28, Februar 1914 e unter „Elfriede“, 97J de e e We Madchen 23jähriges, ſucht StellungSprechſtunde, auswärts brieflich, Gegen Einsendung dieses Gutscheines und Weiß, c dimen o S heran
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt 10 Pfennig in Marken veröffentlich Hausarbeiten, uſw. Familienanſchlüß.e e e P G en enrechſtunde. Krumme E 8 tte 2 Sparterre links. es z PRIVAT-ANZEIGEMN 22 Thüringſche Hausfrau“, Halle g. S.

0

2 Treppen. 3531 O hzu einzelner Dame als Stütze, HarzSprehſtunde und Maſſe O ovdöoer Thüringen bevorzugt. Gefl. OfferNeuer Weg 19, vorn 2 Tr. links. [3533 8 ten bitte an Margarete Hahnemann,Sprechſtunde für Damen. Moltke M. u in Marken einliegend LeopoldshallStaßfurt, Mittelſtr. 2.
n gſchokkeſtr. 10 gte Serkelye wonnen eunde ſtr. 10, parterre maske verleiht Schönbach, Halle a. S.,links. Frau Günther. [471 0000000000000000000000000000000000000000 Leipzigerſtraße 12, 3 Tr. i

4
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Annahme von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstr. 17-18. Fernspr. 2825

Lokales.
Vaterländiſcher Frauenverein.

im Hotel
treues
Frauenverein ſtatt
Anweſenheit des Vorſtandes, vieler
der geladenen Herrſchaften und
den Mädchen mit dem Geſang „Lobe
den mächtigen König der Ehren“
Domprediger Lic. Baumann hielt

Arbeit des
Denn die

perſonals in. die
Frauenvereins paſſe

ſamtweſens und des Vaterlandes bei.
endigte mit einem Hoch auf die Kaiſerin
begrüßte die Vorſitzende, Frau Geheimrat Dehne,
die Jubilarinnen und überreichte
Ehrungen, die je nach der Dienſtzeitfenden in ei hem Diplom, einer Ehrenbroſche und handlungen werden für den Fortſchritt der Für

barem Gelde beſtanden. Es wurden bedacht ſorge-Erzie v in Deutſchland von beſonderer brauchs gegenſtände15 Mädchen die von 5-9 Jahren, 7 Mädchen, Wichtigkeit ſein. He rvorragende pädagogiſche

die von 10-—19
20——33
ſind. An blumengeſchmückten

Jahren,

Gäſten ſodann von jungen Damen Kaffee,
ſämtliche Erfriſchun-kolade und Kuchen gereicht,

gen waren von Herrn Hotelbeſitzer
freundlichſt geſtiftet, der auch den
koſtenlos zur
ſchloſſen ſich Vorträge und Geſänge,
weſenden verlebten gemeinſam einige genußreiche

Unlängſt
Stadt Hamburg eine Prämiierung für

Hausperſonal durch den Vaterländiſchen
Die ſchöne Feier wurde in

29 auszuzeichnen

eröffnet.
eine Anſprache

und betonte, wie gerade die Ehrung treuen Haus
Vaterländiſchen
Treue der Mit

arbeiterinnen, die ein feſtes Band um rund Dienende ſchlinge, trage zum Wohle d

und 7 Mädchen, die von
Jahren ununterbrochen in einer Familie

Tafeln wurde den

Saal gütigſt
Verfügung geſtellt hat.

Stunden, die dem prämiierten Hausperſonal ge
wiß eine ſchöne Erinnerung bleiben werden.Der Soziale Ausſchuß hielt im Monat Fe
bruar eine Generalverſammlung im ſein find
bräu ab. n Fehſe erſtattete den Jahresaus welchem zu entnehmen war, daß dem

ſsſchuß jeht 11 Vereinigungen angehören. Neu
angewen iſt der Verband weiblicher Ange

ſtellter. Herr Arndt erſtattete ſodann den Kaſſen- der
bericht. n erſten Vorſitzenden wurde Herr
Zwanzig, zum zweit en Vorſitzenden Herr Arndt,zum Aaſherer Herr Eichling, zur Schriftführerin frauer

Fräul lein Fehſe und zum korreſpondierenden einshauſe
Schriftführer Herr Reiniſch, außerdem aus jeder erſt
ar ngeſchloſſenen Vereinigung ein Beiſitzer ge
wählt. Jm weiteren Verlauf der Verhandlung
wählte man noch einen Werbeausſchuß und be
ſchloß den körperlichen Anſchluß an den Halle
ſchen Bürgerverein.

Der Allgemeine e Erziehungstag will
vom 15. bis 17. Juni d. zum erſtenmal ſeinen Tagung in Halle abhalten.

fand

Ehrengäſte,

den Herren,
Herr

des Ge
Die RedDorf

ihnen die

der Betreff Die Ver die
und M gtitche Praktiker betei iligen ſich an den und

Vorträgen und Beſprechungen. Der weithin be
kannte Profeſſor der Pädagogik Dr. F. W. Foer die
ſter in Wien, demnächſt München, iſt für einen müſſe
grundlegenden Vortrag gewonnen. Er wird über
Autorität und Selbſtregierung der Jugend lichen
ſprechen. Dies Problem haben in ſteigendem
Maße die Erziehungsanſtalten aufgenommen und Mi
in mannigfacher Weiſe mit mehr oder weniger
Erfolg praktiſch zu löſen verſucht. Foerſter wird

Scho

Achtelſtetter

Daran
und die An

Anküncdigungen aus Halle a, Saale
90000000000000000000000000200000000500000000000000020000000000000000000000000000000000

auch einen Vortrag außerhalb der
K dongreßverhandlungen

200000000000

eigentlichen

halten. Es iſt r er
Dnvet daß er zahlreiche intereſſierte Zuhörer

namentlich auch unter den Studierenden.
werden auch wichtige Verhandlungen üben

bisherigen Erfolge und den weiteren Auder Heil-Erziehungsanſtalten für Fürſorgezög-

linge ſtattfinden.
Tagung einHalleſcher

Mitglied erverſammlung

sbau

Es hat ſich zur Vorbereitung
Ortsausſchuß gebildet.

Hausfrauenbund. Jn der letzten
des valleſchen Haus

ibundes ſprach Frau Jrma Wolf im Ver
über Hausfrauenorganiſationen. Zuvehanvelte

Organiſationen.
unmittelbarer Abſatz ihrer Erzeugniſſe an die
ſtädtiſchen Hausfrauen e
d ſie aus
Organiſationen drei Arführung moderner Einrichtungen für den Haus
halt, Ablöſung mechaniſcher Arbeiten, wie z. B.

der Wäſche;
Beſchaffenheit von Wohnungen,

Beratungsſtellen
lichen Fragen.

Dienſtbotenfrage in
durch Lehrſtellenvermittlung und Grün

De gen von Fachſchulen für häusliche Angeſtellte
erledigt werden.wieſheſ lichen Kämpfe

ilchpreiſe behandelt hatte,
Ausſprache der Verſammelten.

ſie die ländlichen Hausfrauen
Es müſſe den Landfrauen ein

möglicht werden. Ferner
gebiete der ſtädtiſchen

lufgaben hervor: Die Ein
dem Arb

zweitens die Beenſt uſſung der
Nahrung, Ge

durch Erziehung der Ver
braucher und durch Beſchaffung von Prüfungs

für alle hauswirtſchaft
eres Arbeitsgebiet wurde

Betracht gezogen, ſie
Als weit

Nachdem die Rednerin noch die
um billigere Fleiſch und

folgte eine lebhafte

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig. Honorar.
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert
sängerin, Halle a. S., Geseniusstr 6, I. [3379

h Qualität meiner Röstkaſſees

Restaurant

Thalia- Säle
Ceiststr. 42, Telephon 818,
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten.

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Biere a's 32837
Rauchfuss Golcdlhell un
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emil Osburg-

Streichfertige

Oelkarben
in allen Nüancen

Emaille- Lack
zu Fenstern, Türen, Wasch-Toilletten

Kinderwagen [374
fußhoden-Lackfarbe

trocknet über Nacht glashart, per Kilogramm
1,50 M. bei 5 Kilogramm 1,40 Mk.

empfiehlt

Ilax Pädler, Fardenbandlung

Halle a. S., Rannische Strasse 2.

t Heinrich Keil, Halle a, Saale, Herrenstraße 10

VPrauen pr. leyers
1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra

Zei Jfrauenleiden ete.
t kostenlose Auskunft. 3515

Verschlossen, briefl. geg. 20 Pfg. Briefm.

Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten

Halle a. S, 40
verkünden leuut im Chore: Kl. Sandberg. Ecke Leipzigerstr. 11.H. d peg Damenbedienung.tz. (Jahresbedarf) antisept. Monatseizt AIIe mar e r arsh r

Haliore
Frauen Spritzen billigst: 1,95 6-50

eng Deut ung e der Handlinien.
Seit Jahren bekannt. Brachmann, Halle a. S.,
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse. [3286

Dtahblissement, Wintergarten

Magdeburgerstr. 66 Telephon: 771
Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr

Grosse Militärkonzerte en nan Geellschaftshall
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800--40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Variete.

Im Café täglich grosse Künstler-Konzerte.
bröhtes u. 5chönotes Gartenlokal von Halle ca. 4000 Sitrplätre!

Inhaber: Ferdinand Hamacher.

Pabst'ſche Putzfachſchule, Caſſel
Ausbildung zur Gesellen- und Meisterprüfung.
Beginn neuer Kurse l. April
Prospekte, Auskünfte, prima RBeferenzen Kostenfrei.

-Kopfwäsche u. -Frisieren in undamen ausser d. Hause. Zöpfe werden
aus ausgek. Haor angefertigt. [3175
Presch, Nicolal-Strasse 12.

Tee

11. Achtung täglich zu ſprechen Frau Korte.
Bin verz. von Leipziger Str. 41 nach Streiberstr. 15

([ewoheIluolapparate

Schall platten
Julius Regel, Malle a. S

Steinweg 53. fFernspr. 2079. e

Besichtigung gern gestattet.

Konfektionsbüsten
Versandhaus 8. Aoltorn

Halle a. S., Forsterstr. 58,Ecke Magdeberger Straße [3327

Stoffhüste mit Rohrrock und Ständer 10.50 M

Stoffhüste mit Ständer von 6.00 an
Stoffbüste mit poliertem Ständer von 7.50 an

Stoffhüste ohne Ständer Von 4.50 an
Verstellbare und nach Maß für jede Körper-

form. Keine Anprobe nötig.
Verpackung frei. Preisliste gratis u, franko.

Koſtüme, Jacketts, Ulſter
für Damen fertigt ſchick und preiswert

Fr. Hedwig Hamel,
Hallorenſtrafe, Ecke Kellnerſtraße, im

Würzburger, 1 Treppe. [454

Schneiderin
empfiehlt ſichHeinrich, Ceſſingſtraße 44, aktelte

Clara Tennstedt, Scene
KonfirmandenKleider tadellos u. billig an. [467

Anfertigung feiner Damengarderohen

Spez.: Kostüme sAuguste Aust, Neue Promenade 8

dieses Jahres-

Neue Handeilskurse
beginnen Anfang Januar

Privat-Handelsschule v. Franz Wehmer Sohn, Poststr. ſ.

Halle a S

38378Lehrplan umsonst- Spez. ff. Dobustorten.

ans Wehage, Ronditorei u. Café
Bernburger Str,9, Ecke Mühlweg, Fernspr, 3895

Versand von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokoladequss à Pfundck 2. 3389

Pa. Trüffeln à Pfd. 2.
Verkauf eur Kaffeestamde in den Thatic- Scälen-
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anegodneitern

Praiswerte Anfertigung adelloser Sitr.

Louise Meyer, Magdeburg,
Anhaltstr. 10a, II. [3377

Vernierniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter ete.
G. H. Beckmann, agdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. [8207

Gevundheits- Vogelbauer
vom einfachsten bis zum elegantesten in allen Preislagen

i Papagei-Käſige.
W Reinrieh Sehmidt jetzt Grosse Münzstr. 4,
5 9

r

Georg Dallibor.
Uhrmacher, [o14t

7 schrotdorferstrasse 7.Alle Arten Unren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
ehe und billtgſte Reparatur

Werkſtatt. Neue Ahren, Kekten
und Ringe ſehr preiswerk.nahe Breiteweg.

Lehr Institut für We.ssnähen, Sehneidern und Zusehneiden

a einfache u. Kunsthandarbeiten
Margarete Schmöckt, Industrie- u. staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
I bHBahnhofstrasse 31, I. Arbeiten nur für eigenen Bedarf. J 412

Zur Konfirmation

Geſchäft gegründet 1878.

Für Damen unentbehrlich
Aermelhalter D. R. G. M. (meta Ifrei)
Gegen 25 Pfg in Marken, jedes weitere
Stück 10 Pfg. mehr, freie Zusendung.

A. Kühnberg, Langensalza, l442

Größte Auswahl Unübertreifſlich billige Preise
Gecdiedenste Qualitäten!

00

Schwarze

Popeline,

Schwarze

reich garniert

190 9900

Weise

1650

16 19 23

Kleiderstoffe
Baum wollene Serge, Crepons, Crepe,

Batiste und Cheviots ete,
nur erprobte gute Qualitäten

95 r h 590
Meter von P. bis

00000000000000000000000
00000000000000000000000

Konirmänden Kleider
in hübschen Macharten,

Konfirmanden leider
in sehr eleganten neuen Formen

0000000000000000000000

00000000000000000000008

2800

28
0

990000000000ääää
Weiße

Kleiclerstoffe
Reinwollene Batiste, Serge, Crepons,
Popeline, Wipeords, Voi es ete. in
ganz hervorragender Auswahl und

tadellosen Ausrüscungen

Meter von 12 bis So

9000000000000000000 0000
00000000000000000000000
Konfirmanden- Wäsche

8
Beinkleider mit Stickerei, Stück 8

45

Hemden aus gutem Wüäsche-

stolf Stück
Stickerei-Böcke in feiner Aus-

tüſrnng e Stück
F

dKonfirmanden
Kragen, Krawatten,

Handschuhe ete.
sehr billig

00000000000000000000009

00

90000000000000000000000
Farbige

Kleiclerstoffe
Enorme Farben-Auswahl, vur
empfehlenswerte Qualrtäten in

allen Geweben

95 v uMeter vou Pf. Pis
0000000000000000000000

90000000000000000000000
Spachtel Pingätze und

Spitzen
weiss, creme und elfenbein in enormer

Auswahl, allen Qualitäten und
Preislagen billigst

Schwarze Spitzen und
Bevätze

in Tüll, Spachtel und Posamenten
enorm billig

0000000000000000000000

2
2
9
0

9
0
0
2
9

9
0
2
9
2
9
0

9
2
9
0

2
0
9
2
2
0

9

9
9
2

9
2
0
2

2
0

Handschube
Glace für Konfirmanden, Paar 95 LKorsetts-

für Konfirmanden extra billig

Taschentücher
für Konfirm. mit Spitze, Stück

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. J
e

Ver d ohanna Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Hannarbeiten El iſe Falken thal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für allesübrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. o. H.), Zweignieberl. Magdeburg, er 77, e e u e S d
urt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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